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1 Zusammenfassung 

Das vorliegende Regionale Entwicklungskonzept stellt die Fortschreibung des Konzeptes für die 

Förderperiode 2023-2027 dar und führt die erfolgreiche LEADER-Förderphase von 2014 bis 

2020(22) fort. Die LAG der LEADER-Region „Wattenmeer-Achter im Weltnaturerbe“, nachfol-

gend in der kurzen Version genannt (Wattenmeer-Achter), hat sich zu Beginn der noch laufenden 

Förderperiode zum ersten Mal zusammengeschlossen und sich einstimmig für die Fortführung 

des LEADER-Prozesses ausgesprochen. 

Gebietsabgrenzung 

Die LEADER-Region Wattenmeer-Achter liegt im äußersten Nordwesten Niedersachsens und 

umfasst die sieben Ostfriesischen Inseln Borkum, Juist, Norderney, Baltrum, Langeoog, Spie-

keroog und Wangerooge sowie die Küstenstadt Norden. Die Region liegt im Nationalpark Nie-

dersächsisches Wattenmeer und gehört zum Gebiet des UNESCO-Weltnaturerbes sowie zum Bi-

osphärenreservat Niedersächsisches Wattenmeer. In der Region leben 41.803 Einwohner:innen 

in einem Naturraum von 1.990 km². 

Ausgangslage 

Mit der Lage direkt an der Nordseeküste zählt die Region zu den absolut peripheren, wenn auch 

mit vielfältigem und einzigartigem Naturraum, der durch das Wattenmeer mit Ebbe und Flut 

nicht nur das Land geformt hat, sondern auch das Leben und Arbeiten in der Region bestimmt. 

Die Ostfriesischen Inseln sind über Fähren mit dem Festland verbunden. Die meisten Inseln sind 

tideabhängig, wenige tideunabhängig zu erreichen. Die Daseinsvorsorge muss durch die Insel-

lage jeweils komplett zur Verfügung gestellt werden, weil Umland und andere Orte fehlen bzw. 

eben nicht einfach zu erreichen sind. 

Der Erfolg als Destination bringt auch erhebliche Probleme mit sich, die sich insbesondere im 

Mangel an bezahlbarem Wohnraum auf allen Inseln äußert, sowohl für die Einwohner wie auch 

für Saisonkräfte. 

Die Region kennzeichnet eine starke regionale Identität. Die ostfriesische Kultur wird tagtäglich 

gelebt und wird auch den Touristen offeriert. 

Der Altersdurchschnitt ist mit 46,8 Jahren im Vergleich zu Niedersachsen (44,8 Jahre) hoch. Der 

Anteil der Bevölkerungsgruppen bis 60 Jahre ist gering, der Anteil älterer Menschen über 65 hin-

gegen hoch. Der demografische Wandel zeigt sich in der Region in besonderer Weise (Alterszu-

zug/Bildungsabwanderung) und die Region weist dadurch einen erheblichen Fachkräftemangel 

auf. In den meisten Kommunen ist auch zukünftig mit einem Bevölkerungsrückgang zu rechnen, 

zum Teil sogar sehr stark. 

Die Verteilung der sozialversicherungspflichtig Angestellten zeigt einen Schwerpunkt des Ar-

beitsplatzangebotes im Handel, Gastgewerbe und Verkehr sowie im Dienstleistungssektor, wo-

rin sich die Dominanz des Tourismus und der damit verbundenen Dienstleistungen als Wirt-

schaftsfaktor zeigt. Der Wattenmeer-Achter lebt vom Tourismus und ist darin erfolgreich. Dies 

zeigt sich ebenfalls in – bis auf einen Einbruch durch die Corona-Pandemie – steigenden Über-

nachtungszahlen in der Region. 



 

REK Wattenmeer-Achter 2023 - 2027 

Kapitel: 1 Zusammenfassung 

 

- 2 - 

 

Prägende Landschaftselemente der Region sind neben dem Küstendeich das Wattenmeer, die 

Salzwiesen, Dünengürtel und andere für die Region typische Landschaftstypen. Der nachhaltige 

Umgang mit der Natur und den natürlichen Ressourcen ist trotz der starken touristischen Nut-

zung entscheidend für die Zukunftsfähigkeit der Region. 

SWOT-Analyse 

Die SWOT-Analyse zeigt die Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken in der Region auf. Dadurch 

werden Handlungsbedarfe und strategische Ansatzpunkte für die Entwicklung der Region postu-

liert.  

Aus den Ergebnissen der Beteiligungsformate, der Einbeziehung der Evaluationsergebnisse und 

dem Austausch und der Abstimmung mit der Lenkungsgruppe und den Mitgliedern der Lokalen 

Aktionsgruppe sind folgende vier Handlungsfelder erarbeitet worden: 

 Tourismusregion mit Zukunft 

 Lebensraum mit Perspektive 

 Nachhaltige, resiliente Region 

 LAG-Aktivitäten und Kooperationen 

Regionale Entwicklungsstrategie 

Die regionale Entwicklungsstrategie wird wesentlich von den Ergebnissen aus der SWOT-Analyse 

abgeleitet und zeigt die Entwicklungschancen auf, die sich die Region zunutze machen kann. Die 

LEADER-Pflichtthemen „gleichwertige Lebensverhältnisse", „demografische Entwicklung", „Digi-

talisierung und Datennutzung“, „Möglichkeiten zur Reduzierung der Flächeninanspruchnahme“ 

sowie „Natur-, Umwelt- und Klimaschutz" sind in der Strategie berücksichtigt. Die Themen „Kli-

maschutz/Klimaanpassung", „demografische Entwicklung", „Digitalisierung und Datennutzung" 

und „Kooperation, Vernetzung und Beteiligung“ werden als Querschnittsthemen in allen drei 

Handlungsfeldern aufgegriffen. 

Das Logo des Wattenmeer-Achters zeigt die Idee eines Ruderer-Achters auf. Dies soll versinn-

bildlichen, dass sich die Kommunen durch den Zusammenschluss alle in einem Boot wähnen und 

mit gleichem Schlag in dieselbe Richtung lenken wollen. 

Die Entwicklungsziele der LEADER-Region Wattenmeer-Achter sind in der Entwicklungsstrategie 

verankert und finden mit den Handlungsfeldzielen und den entsprechend zugeordneten Förder-

tatbeständen den Weg auf die operative Ebene. 
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2 Abgrenzung der Region 

Die LEADER - Region Wattenmeer-Achter umfasst die sieben ostfriesischen Inseln sowie die Küs-

tenstadt Norden im äußersten Nordwesten Niedersachsens. Die Inseln erstrecken sich entlang 

der Ostfriesischen Halbinsel auf einer Länge von über 90 km von West nach Ost zwischen den 

Flussmündungen der Ems im Westen sowie dem Jadebusen im Osten (vgl. Abbildung 1). Die Ent-

fernung der Inseln zum Festland beträgt zwischen 3 km und 19 km. Die Inseln liegen komplett im 

Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer und im Gebiet des UNESCO-Weltnaturerbes sowie 

im Biosphärenreservat Niedersächsisches Wattenmeer. 

 

 

Abbildung 1: Abgrenzung der LEADER-Region Wattenmeer-Achter 
Quelle: ARSU GmbH (2022) 

2.1 Regionszuschnitt 

Die sieben Inseln sind verwaltungstechnisch vier Landkreisen zuzuordnen: Borkum gehört als 

einzige Insel zum Landkreis Leer, Juist, Norderney und Baltrum zum Landkreis Aurich, Langeoog 

und Spiekeroog zum Landkreis Wittmund und Wangerooge liegt im Landkreis Friesland. Die Küs-

tenstadt Norden gehört zum Landkreis Aurich.  
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Tabelle 1: Fläche und Einwohnerzahl der Kommunen der LEADER-Region Wattenmeer-Achter im Weltnatur-
erbe  
Quelle: LSN (2021), Stand: 31.12.2020 

Landkreis Kommune Bevölkerung Reine Netto-Fläche 
in km² 

Fläche Watten-
meer-Achter in km² 

Landkreis Leer Borkum 5.002 30,74 Siehe Text 

Landkreis Aurich Juist 1.534 16,43 

Landkreis Aurich Norderney 6.032 26,30 

Landkreis Aurich Baltrum 599 6,50 

Landkreis Aurich Norden 24.767 106,3 

Landkreis Wittmund Langeoog 1.812 19,67 

Landkreis Wittmund Spiekeroog 843 18,25 

Landkreis Friesland Wangerooge 1.214 7,94 

Gesamtgebiet  41.803 237,30 1.990 

 

Die Gebietsabgrenzung hat sich hinsichtlich der Förderperiode 2013-2020 nicht geändert.  

Das Umland der Ostfriesischen Inseln besteht aus der einzigartigen Naturlandschaft Watten-

meer und dieses Umland bildet, ebenso wie bei den Festlandsgemeinden, die Grundlage des Le-

bens und Wirtschaften in der Region. Als Destination gehört der Wattenmeer-Achter zum Hot-

spot in Niedersachsen, die gesamte Tourismuswirtschaft hängt daran. Die zweimal täglich tro-

ckenfallenden Wattflächen bilden quasi die Landanbindung zwischen den Ostfriesischen Inseln 

und dem Festland. Daraus schlussfolgernd, ist die Wattfläche ebenfalls als Fläche der LEADER-

Region Wattenmeer-Achter zu betrachten. 

Der Zuschnitt der LEADER-Region Wattenmeer-Achter im Weltnaturerbe orientiert sich an der 

äußeren, nördlichen Abgrenzungslinie entlang der Inseln und der Festlandslinie einschließlich 

der Fläche der Stadt Norden, also inklusive des Wattenmeeres und des Nationalparks. Die in-

folge der Gezeiten bei Ebbe zweimal täglich freiliegenden Wattflächen stellen die Verbindung 

der Ostfriesischen Inseln mit dem Festland und der Stadt Norden her. Über die Fahrwasser und 

die Fähren ist in diesem einzigartigen Naturraum die wesentliche infrastrukturelle Anbindung 

der Inseln an das Festland gegeben. 

Für die Abgrenzung im Rahmen der Bewerbung als erneute LEADER-Region werden die Verwal-

tungsgrenzen und zusätzlich die Fläche des Weltnaturerbes angesetzt. Die verkehrliche Anbin-

dung und touristische Attraktivität der Region bekommt durch das Wattenmeer und das UNE-

SCO-Weltkulturerbe Niedersächsisches Wattenmeer eine lebenswichtige Bedeutung für die In-

sulaner. 

Somit ist mit einem wesentlich größeren Raum zu rechnen und das Wattenmeer stellt ebenfalls 

das Umland der Inseln dar. Dadurch ergibt sich eine regionale Abgrenzung des Wattenmeer-Ach-

ters von 1.990 km² (Fläche des Weltnaturerbe (inklusiv Nationalpark und teilweise Biosphärenre-

servat), Niedersächsisches Wattenmeer (2.400 km²) abzüglich der Flächen Jadebusen und west-

lich der Weser (ca. 410 km²) und den Landflächen der Ostfriesischen Inseln). Die reine Inselfläche 

und die Fläche der Stadt Norden beträgt 229,38 km² (Netto-Fläche, siehe Tabelle 1) und ist von 

41.803 Menschen bewohnt (vgl. Tabelle 1).  
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2.2 Homogenität der Region 

Die Kommunen des Wattenmeer-Achters können auf viele naturräumliche, soziokulturelle und 

wirtschaftliche Gemeinsamkeiten und Verflechtungen verweisen, die sich insbesondere durch 

die Lage im oder am Wattenmeer und dem Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer erge-

ben. Die sieben Ostfriesischen Inseln liegen direkt im Wattenmeer, die Stadt Norden grenzt in 

der nördlichen Ausdehnung direkt an. Der in vielen Teilen natürliche Raum ist geprägt durch das 

einzigartige Wattenmeer, das als Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer, als Biosphärenre-

servat und UNESCO Weltkulturerbe ausgewiesen ist und dadurch einen entsprechenden Schutz-

status hat.  

Die sieben Inseln sind zwar unterschiedlich in Größe und Bevölkerungszahl, aber aufgrund der 

Genese und der touristischen Schwerpunktsetzung als eher einheitlich einzuschätzen. Die Stadt 

Norden ist zwar eine Festlandskommune, aber mit dem Ortsteil Norddeich hat sich eine touristi-

sche Hochburg entlang der ostfriesischen Nordseeküste entwickelt, die auch aufgrund des gro-

ßen Fährstandortes mit der Inselversorgung und der Touristenbeförderung für Juist und Nor-

derney starke Gemeinsamkeiten mit den Inseln aufweist. 

Die Region des Wattenmeer-Achters ist eine der wichtigsten Tourismusdestination in Nieder-

sachsen. Auf den Inseln stellt der Tourismus die wichtigste Einnahmequelle dar und auch die 

Stadt Norden ist mit dem Stadtteil Norddeich als „Staatlich anerkanntes Nordseeheilbad“1 und 

Hafenstandort ebenfalls stark touristisch geprägt. 

In naturräumlicher Hinsicht ist das einzigartige Ökosystem des Wattenmeers, der größte natur-

nahe und in vielen Teilen auch noch der größte natürliche Landschaftsraum Deutschlands (Peter-

sen & Pott 2005). Dieser hat seit der Ausweisung 1986 als Nationalpark den höchsten Rang der 

Schutzkategorien und wurde im Jahr 1992 zum Biosphärenreservat und 2009 zum UNESCO Welt-

naturerbe erklärt.2 Auch die Stadt Norden grenzt in ihrer nördlichen Ausdehnung direkt an den 

Nationalpark. Alle Inseln weisen gleiche Landschaftsbereiche auf, nämlich Strände, Dünen und 

Salzwiesen, sowie die eingedeichten Flächen der ausgesüßten Binnengroden. Diese sind zum ei-

nen durch das Zusammenspiel von Strömung, Seegang, Sand und Wind entstanden, andererseits 

in Teilen stark menschlich überprägt. Die Einzigartigkeit der Inseln ist durch die jeweiligen Unter-

schiede in der Entstehung (Genese) und der Reliefs (Geomorphologie) gegeben (Petersen & Pott 

2005). 

In soziokultureller Hinsicht ergibt sich die Homogenität durch eine gemeinsame geschichtliche 

Entwicklung und dem Leben am und mit dem Wattenmeer. Auch heute noch sind die Gezeiten 

bestimmend für das Leben auf den Inseln, was beispielsweise durch die tideabhängigen Fährver-

bindungen deutlich wird.  

Aufzeichnungen belegen, dass die Inseln seit dem Mittelalter bewohnt wurden, eine viel ältere 

Besiedlung ist jedoch wahrscheinlich. Jahrhundertelang war das Leben der Küsten- und Inselbe-

völkerung durch die Naturgewalten der Gezeitenküste mit viel Wind, Orkanen und damit einher-

gehend häufigen, manchmal schweren Sturmfluten mit verheerenden Zerstörungen auf den In-

seln und an der Küste geprägt, welche zum Teil dramatische Folgen für die Bevölkerung hatten. 

 
1 https://www.norden.de/Stadtleben/Die-Stadt/Ortsteile (abgerufen am 08.04.2022) 
2 https://www.nationalpark-wattenmeer.de/wissensbeitrag/geschichte/ (abgerufen am 08.04.2022) 
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Das Ökosystem besteht aus dem Wattenmeer (Priele, Baljen und Seegats), den Watten, Dünen- 

und Geestkerninseln, Marschen, Halligen und Sandplaten (Peterson und Pott 2005). Aufgrund 

der Insellage entstanden aber auch die feinen kulturellen Unterschiede, die für die Inseln spezi-

fisch sind. So ist Norderney beispielsweise die einzige ostfriesische Insel, die die Grußformel 

„hey“ verwendet. 

Auch das Leben der Menschen in der Küstenstadt Norden, einer der ältesten Städte Ostfries-

lands, wurde von der unmittelbaren Nähe des Meeres bestimmt. Zurzeit der ersten urkundlichen 

Erwähnung Nordens im Jahr 1255 hatte der Deichbau in Ostfriesland bereits über 100 Jahre Tra-

dition. Norden etablierte sich vorübergehend als Zentrum der Region, als Seehafen und als Ver-

waltungssitz des Landkreises3. Mit der Entwicklung des Fremdenverkehrs im 19. Jahrhundert 

verstärkten sich die wirtschaftlichen Verknüpfungen der Region zunehmend. Die Gründung des 

Nordseeheilbades Norderney im Jahr 1797 ging denen der anderen Ostfriesischen Inseln voraus. 

Auf Wangerooge wurde 1804 die erste Seebadeanstalt eröffnet, die Gründung der Seebäder 

Borkum, Juist, Baltrum, Spiekeroog, Langeoog und Norden folgten Mitte des 19. Jahrhunderts. 

Indessen rückten die Landwirtschaft, die Fischerei und der Seehandel langsam in den Hinter-

grund (Petersen & Pott 2005). 

Seit dem 2. Weltkrieg ab Mitte der 1950er Jahre stieg die touristische Bedeutung der LEADER-

Region Wattenmeer-Achter. Mit zunehmendem Einkommen und verlängerten Urlaubszeiten ka-

men wesentlich mehr Gäste für den Badeurlaub an die Nordsee. Zwischen den Partnern sind seit-

dem untrennbare Verkehrs-, Handels- und Dienstleistungsbeziehungen entstanden. Neben der 

geomorphologischen Entwicklung der Region und der heutigen naturräumlichen Ausstattung 

besteht im Tourismus sicherlich die größte Gemeinsamkeit der beteiligten Kommunen. Die Ver-

bundenheit mit dem Meer, seinen Produkten und seinen Umweltfaktoren bestimmen maßgeb-

lich das touristische Angebot der Region, in dessen Kern es um Erholung, Gesundheit, Kultur- 

und Naturerleben sowie Aktivurlaub geht. Gesundheitsthemen wie Thalasso-, Wellness- und Kur-

aufenthalte sind der starke gemeinsame Nenner des Tourismus der Region. Die LEADER-Region 

Wattenmeer-Achter ist eine in naturräumlicher, soziokultureller und wirtschaftlicher Hinsicht ho-

mogene Region.  

  

 
3 https://www.norden.de/index.php?ModID=7&FID=3170.8518.1&object=tx%7C3170.8518.1 (abgerufen am 

08.04.2022) 
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3 Ausgangslage 

3.1 Siedlungsstruktur und Entwicklung 

Die LEADER-Region Wattenmeer-Achter wird aus Sicht der Raumordnung, bezogen auf die Land-

kreisebene, als sehr peripherer Raum eingestuft. Das begründet sich in hohem Maße durch die 

Lage an der Küste bzw. bei den Inseln inmitten des Wattenmeers. Der Landkreis Wittmund wird 

als dünn besiedelter ländlicher Kreis bezeichnet, die Landkreise Aurich und Leer als ländliche 

Kreise mit Verdichtungsansätzen und der Landkreis Friesland als städtischer Kreis4(vgl. Abbil-

dung 2).  

 

Abbildung 2: Siedlungsstrukturelle Kreistypen: Städtischer und ländlicher Raum 
Quelle: BBSR 2019 

Die LEADER-Region Wattenmeer-Achter ist ein klar abgrenzbarer und in vielerlei Hinsicht homo-

gener Raum, der in erster Linie durch das Wattenmeer und die Tide geprägt ist. Die vielfältige 

und gleichzeitig ökologisch einzigartige Landschaft hat großen Einfluss auf das Leben und Wirt-

schaften in der Region. Den Partnerkommunen der LEADER-Region Wattenmeer-Achter kommt 

daher auch eine hohe Verantwortung zu, diesen Lebensraum zu erhalten. 

Die heutige Raumstruktur unterscheidet sich deutlich von der historischen. Durch den Deichbau 

an der Küste und die Hochwasserschutzmaßnahmen auf den Inseln, durch die Fertigung von Küs-

ten- und Inselbauwerken wie z. B. Häfen und die Anlage von landsichernden Buhnen, aber auch 

durch infrastrukturelle Erschließungsmaßnahmen, wurden maßgebliche Veränderungen in der 

Raumstruktur und -nutzung vorgenommen. Allerdings bestehen Unterschiede in der Nutzungsin-

tensität: Während auf manchen Inseln weite Teile noch ihrer ursprünglichen dynamischen Verän-

derung unterliegen, sind andere Bereiche landnutzungsgeschichtlich kultiviert und anthropogen 

verändert worden. Dies gilt auch für die Stadt Norden mit ihren Ortsteilen. 

Die LEADER-Region Wattenmeer-Achter ist dünn besiedelt. Aufgrund der Lage im Nationalpark 

und in weiteren Schutzgebieten steht für die Kommunen nur ein sehr begrenzter Raum als Ent-

wicklungs- und Siedlungsfläche zur Verfügung. Entlang der Küste wechseln sich moderne Hafen-

anlagen, Hotels und gastronomische Einrichtungen mit alten, ursprünglichen Bauelementen wie 

 
4 https://www.bpb.de/medien/341502/Karte%20Kreistypen.pdf (abgerufen am 15.03.2022) 
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den alten Sieltoren und Altstadtelementen ab. Insgesamt zeigt sich die Siedlungsstruktur heute 

noch in weiten Teilen als sehr ursprünglich und ist besonders auf den kleineren Inseln durch viele 

Gemeinsamkeiten geprägt, die die historische Lebensweise der Inselbewohner:innen und die 

Seebäderkultur widerspiegelt. 

Innenentwicklung 

Die Innenentwicklung in den beteiligten Kommunen wird maßgeblich durch die demografische 

Entwicklung beeinflusst. Im Wohnraumversorgungskonzept der Stadt Norden aus dem Jahr 

2019 wurden drei zentrale gesamtgesellschaftliche und wohnungswirtschaftliche Trends be-

leuchtet: die Verkleinerung von Haushalten, die Alterung der Bevölkerung und die Ausdifferen-

zierung von Lebensstilen. Um junge Familien vor Ort zu halten und ggf. Zuzug zu generieren 

empfiehlt das Wohnraumversorgungskonzept für die Stadt Norden konstant ein moderates An-

gebot an Bauland für individuellen Wohnungsbau verfügbar zu machen bzw. zu halten. Vor dem 

Hintergrund des bereits hohen und weiter steigenden Anteiles an Senioren sollte zudem die Ent-

wicklung neuer Wohnformen (gemeinschaftliche und generationenübergreifende Wohnformen, 

Wohnen inkl. Serviceangebot, etc.) verfolgt werden. Auch strebt das Wohnraumversorgungskon-

zept an, das Angebot an preiswerten Wohnungen zu sichern bzw. zu erweitern, Wohnungsbe-

stände kontinuierlich zu modernisieren, barrierearmen Wohnraum zu schaffen und Nachverdich-

tungspotenziale zu prüfen.5 Auch im Stadtentwicklungskonzept der Stadt Norden, das sich der-

zeit in Fortschreibung befindet, gilt die Nachverdichtung im Innenstadtbereich als ein wesentli-

cher Schwerpunkt, neben dem Umgang mit Ferienwohnungen und urbanem Grün.6 

Die Innenentwicklung auf den Ostfriesischen Inseln befindet sich im Spannungsfeld zwischen der 

Aufrechterhaltung der wirtschaftlichen, im Grunde also der touristischen und der sozialen Struk-

turen, unter gleichzeitiger Beachtung der demografischen Entwicklungen und der Beibehaltung 

vorhandener Orts- und Stadtbilder. Die Inseln stehen vor zwei zentralen Herausforderungen: die 

langfristige Sicherung von Wohnraum für Insulaner und saisonale Arbeitskräfte sowie zur Verfü-

gungstellung von touristischen Übernachtungsmöglichkeiten auf der einen Seite sowie der Er-

halt des gesellschaftlichen Zusammenlebens auf den Inseln auf der anderen Seite. Während Feri-

enwohnungen teilweise über lange Zeiträume leer stehen, mangelt es den Inseln an Wohnraum. 

Die Situation wird immer extremer und führt vermehrt zu Problemen, sowohl was den Wohn-

raum für Bewohner:innen, wie auch für die Fach-/Saisonkräfte angeht. Immobilien werden ver-

mehrt an Zweitwohnungsbesitzer:innen verkauft, sodass sich immer weniger Insulaner:innen das 

Leben und Altwerden auf der eigenen Insel leisten können und stattdessen auf das Festland zie-

hen. Hinzu kommt, dass Siedlungsflächen durch besondere Schutzgebiete begrenzt und die 

Möglichkeiten einer Siedlungserweiterung stark eingeschränkt sind, weshalb neue Bauvorhaben 

meist nur in bestehenden Siedlungsgebieten stattfinden können. 

In Anbetracht der langanhaltenden angespannten Wohnungsmärkte hat die niedersächsische 

Landesregierung im Jahr 2015 eine Bundesratsinitiative zur Erhaltung bezahlbaren Wohnraums 

auf den Ostfriesischen Inseln auf den Weg gebracht.7 Im Jahr 2017 wurde insbesondere auf 

 
5 Wohnraumversorgungskonzept Stadt Norden, https://www.norden.de/Planen-Bauen/Planen/Konzepte/ (abgerufen 

am 05.04.2022) 
6 https://www.altkreis-norden.de/2021/09/02/nordens-stadtentwicklung/ (abgerufen am 05.04.02022)  
7 https://www.stk.niedersachsen.de/startseite/presseinformationen/bundesratsinitiative-soll-bezahlbaren-wohnraum-

auf-den-ostfriesischen-inseln-sichern-133083.html (abgerufen am 05.04.2022) 
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Initiative der Ostfriesischen Inseln der § 22 BauGB zur Sicherung von Gebieten mit Fremdenver-

kehrsfunktionen geändert und um die Möglichkeit zur Erweiterung des Genehmigungsvorbehal-

tes für Bruchteileigentum ergänzt (Baugesetzbuch 2021). Im Rahmen des Wohnraumförder-

progamms 2019 fördert das Land Niedersachsen zusätzlich den Neubau von Mietwohnraum in 

Mehrfamilienhäusern für Haushalte mit geringen und mittleren Einkommen auf den Ostfriesi-

schen Inseln8. Darüber hinaus deckelt die neue Mietpreisbremse in Niedersachsen seit 2021 die 

Mieten auf den Ostfriesischen Inseln. Um die Zweckentfremdung von Dauerwohnraum einzu-

grenzen, hat die niedersächsische Landesregierung eigens ein Gesetz erlassen, das den Gemein-

den in Gebieten mit Wohnraummangel die Möglichkeit gibt, gegen unzulässige Umnutzungen 

vorzugehen9. 

Dennoch besteht weiterhin Handlungsbedarf auch von Seiten der Inseln. Das Städtebauliche Ent-

wicklungskonzept (ISEK) Borkums10 setzt u.a. auf Instrumente der Nachverdichtung und Stadtre-

paratur, um bestehende Gebäude zu ergänzen und zu ersetzen. Nach dem Leitbild Borkum 

203011 wird zudem kommunaler Wohnungsbau angestrebt, d.h. der Umbau kommunaler Ge-

bäude/Grundstücke zu Wohnraum. Die Lebensraumkonzepte der Inseln Juist12 und Norderney13 

adressieren verschiedene Wohnraum- und Immobilienprojekte zur Beschaffung von Wohnraum, 

u.a. durch vermehrte Kontrollen und Limitierungen von Ferien- und Zweitwohnungen sowie 

durch innovative und flexible Wohnkonzepte. Auch Wohnraum-Ausbaureserven und das wieder 

zuführen von leerstehenden Wohnungen in den Wohnungsmarkt sollen geprüft werden. Das 

Wohnraumversorgungskonzept des LK Wittmund, das die Inselgemeinden Langeoog und Spie-

keroog miteinbezieht, schlägt u.a. vor, neuen Wohnraum mit öffentlicher Förderung nach vorhe-

rigem Rückbau von Wohngebäuden zu schaffen. So sollen künftig preisgünstige Wohnungen so-

wie Dauerwohnnutzungen ermöglicht werden, ohne dabei den Gebäudebestand zu erhöhen14. 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Wangerooge strebt sowohl eine Nutzungsgliederung, 

als auch eine Nutzungsmischung an: durch differenzierte Festsetzungen soll es künftig ausrei-

chend (Dauer-)Wohnungen, Ferienwohnungen, Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftsper-

sonen sowie Betriebsleiter (Personalwohnungen) geben. So soll z.B. ein Mindestanteil an 

(Dauer-)wohnraum für die Inselbevölkerung zur Verfügung stehen. Vorhandene städtebauliche 

Strukturen (Siedlungs- und Bestandsstrukturen) sollen dabei erhalten bleiben15. Mit Ausnahme 

von Wangerooge und Borkum haben mittlerweile alle Ostfriesische Inseln inseleigene Wohnbau-

gesellschaften gegründet, mit dem Ziel, den gemeinsamen Erwerb von Immobilien zu erleichtern 

und damit sozial verträglich bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Auf Baltrum wurde z.B. die 

 
8 https://www.nbank.de/Unternehmen/Wohnwirtschaft/Mietwohnraumf%C3%B6rderung-auf-den-Ostfriesischen-

Inseln/index-2.jsp (abgerufen am 05.04.2021) 
9 https://www.voris.niedersachsen.de/jportal/?quelle=jlink&query=WoZwEntfrG+ND&psml=bsvoris-

prod.psml&max=true&aiz=true#jlr-WoZwEntfrGNDrahmen (abgerufen am 07.04.2022) 
10 https://cdn.borkum.de/wp-content/uploads/2017/10/2018-04-16-ISEK-Borkum_Beschlussfassung-2.pdf (abgerufen 

am 05.04.2022) 
11 https://www.borkum.de/allgemein/service/borkum-2030/ (abgerufen am 05.04.2022) 
12 https://oc.gemeinde-juist.de/wp-content/uploads/sites/3/2018/01/Endbericht-Seiz-_Lebensraumkonzept_final-

1.pdf (abgerufen am 05.04.2022) 
13 https://www.norderney.de/staatsbad/lebensraumkonzept (abgerufen am 05.04.2022) 
14 Wohnraumversorgungskonzept Wittmund, https://buergerinfo.landkreis-wittmund.de/vo0050.asp?__kvonr=1688 

(abgerufen am 05.04.2022) 
15 Flächennutzungsplan Wangerooge, https://www.gemeinde-wangerooge.de/media/20190411_fnp_wange-

rooge_fnp_2018_zusammenfassende_erklaerung_20190405_finale_fassung.pdf, (abgerufen am 05.04.2022) 
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Wohngenossenschaft (WoGe Baltrum eG) gegründet, auf Langeoog schafft die Wohngenossen-

schaft UNS Oog eG mit ihrem Neubau bezahlbaren Wohnraum für die Inselbewohner. Auch die 

Spiekerooger Genossenschaft strebt an, Wohnungen zu bauen, anzumieten oder zu kaufen, um 

sie ihren Mitgliedern bezahlbar zur Anmietung zu überlassen. In Norderney widmet sich die 

Wohnbaugesellschaft Norderney der Aufgabe, Wohnraum insbesondere im mittleren und unte-

ren Preissegment anzubieten. In Juist übernimmt die Aufgaben die Juist – Infrastruktur und 

Wohnen eG und in Norden der Bau- und Wohnungsverein zu Norden eG. 

Die Inselgemeinschaften leiden sowohl unter der Wohnungssituation, als auch unter der erhöh-

ten Arbeitsbelastung durch die teilweise ganzjährige Auslastung. Es fehlt nicht nur der Wohn-

raum für Inselbewohner: Durch die überhandnehmenden und eben nicht ganzjährig genutzten 

Zweitwohnungen fehlt es auch an Menschen, die in der Gemeinschaft aktiv sind und das Alltags-

leben mitgestalten. Die Ostfriesischen Inseln stehen deshalb vor der Herausforderung, das ge-

sellschaftliche Zusammenleben wieder zu stärken. Diesbezüglich gibt es bereits einige Ansätze. 

So legt z.B. die Insel Borkum mit ihrem Leitbild „Borkum 2030 “ neben der Steigerung der touris-

tischen Attraktivität vor allem auch einen Fokus auf die Verbesserung der Lebensqualität für die 

Insulaner Borkums. In dem Lebensraumkonzept „Lebendiges Juist“ liegt der Fokus nicht (mehr) 

auf den Gästen, sondern auf dem Bedarf der Insulaner:innen, um deren Lebensqualität zu ver-

bessern. Auch Norderney hat ein Lebensraumkonzept unter Mitgestaltung der Norderneyer er-

stellen lassen. Inselübergreifend werden im Rahmen des derzeit laufenden Projektes „Leben im 

Meer 2.0“, im Rahmen des Förderprogramms „Gute Nachbarschaft“ der niedersächsischen Lan-

desregierung, die Entwicklung gemeinsamer Ansätze für Gemeinwesenarbeit und der Aufbau 

von inselübergreifenden Netzwerken und Strukturen auf den Ostfriesischen Inseln angestrebt, 

um die Inselgemeinschaften zu stärken. Mit dabei sind Juist, Spiekeroog und Wangerooge sowie 

Norderney mit einem eigenen Antrag. Die Inselgemeinde Langeoog befindet sich gerade in der 

Bewerbungsphase.  

Leerstands- und Baulückenkataster  

Für keine der Gemeinden des Wattenmeer-Achters liegt derzeit ein Leerstands- bzw. Baulücken-

kataster vor. Vereinzelnd gibt es Ansätze, dies zu ändern. Das ISEK Borkum16 regt z.B. die Einfüh-

rung eines Bauflächenkatasters an, um künftig innerörtliche Flächenpotenziale für Nachverdich-

tung und Ersatzbauten identifizieren zu können. 

Entwicklungsaufgaben aus übergeordneten Planungen 

Das regionale Raumordnungsprogramm für den Landkreis Leer hat in Bezug auf die Siedlungs-

entwicklung und die zentralörtlichen Siedlungsbereiche folgendes festgelegt: 

 Borkum gilt als Standort mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Fremdenverkehr 

Das regionale Raumordnungsprogramm für den Landkreis Aurich hat in Bezug auf die Sied-

lungsentwicklung und die zentralörtlichen Siedlungsbereiche folgendes festgelegt: 

 Der mittelzentrale Standort Norden ist in der Funktion als Standort für die gewerbliche 

Entwicklung vorrangig vor grundzentralen Standorten zu sichern und zu entwickeln. 

 
16 https://www.arl-we.niedersachsen.de/download/135459/Organisationsplan.pdf.pdf (abgerufen am 05.04.2022) 
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 Als Grundzentren werden Norderney (in der Stadt Norderney) und Juist (in der Gemeinde 

Juist) festgelegt. 

 Als Siedlungsgebiete sind die Orte Juist, Norderney, Norden und Baltrum festgelegt 

Das regionale Raumordnungsprogramm für den Landkreis Wittmund hat in Bezug auf die Sied-

lungsentwicklung und die zentralörtlichen Siedlungsbereiche folgendes festgelegt: 

 Langeoog und Spiekeroog sind zentrale Orte 

Das regionale Raumordnungsprogramm für den Landkreis Friesland hat in Bezug auf die Sied-

lungsentwicklung und die zentralörtlichen Siedlungsbereiche folgendes festgelegt: 

 Wangerooge wird als Grundzentrum festgelegt. 

Weitere Entwicklungsaufgaben für den Landkreis Leer  

Ländliche Räume  

 Umwelt-, funktions- und bedarfsgerechte Weiterentwicklung in den zentralörtlichen 

Siedlungsbereichen und den ländlichen Ortschaften im Landkreis  

 Sicherung von Arbeitsplätzen  

Naturräume 

 Schutz, Pflege und Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlage, der Kulturlandschaft 

und der kulturellen Sachgüter  

 Umweltschutz allgemein  

 Vorrang- und Vorsorgegebiete für Natur und Landschaft sowie für die Grünlandbewirt-

schaftung, Pflege und Entwicklung sollen der Sicherung der Tier- und Pflanzenwelt die-

nen 

Gewässerschutz 

 Nachhaltige Sicherung unbeeinträchtigter, funktionsfähiger Wasserkreisläufe zum Schutz 

des Oberflächen- und Grundwassers 

 Laut WRRL sollen Flüsse, Seen und Küstengewässer in einen “guten ökologischen Zu-

stand” gebracht werden; Für Grundwasser wird ein “guter chemischer” Zustand vorgege-

ben.  

ÖPNV 

 Ausbau des ÖPNV durch geeignete Bussysteme 

 Ausbau des Radwegnetzes  

Sport- und Freizeit  

 Das Konzept “Natur erleben” zur Nutzung der Deichverteidigungswege, Deichkronen und 

Teeabfuhrwege entlang der Ems soll für Radfahrer und Wanderer erstellt werden, das 

mit den Belangen des Naturschutzes, der Landschaftspflege und des Küstenschutzes ver-

einbar ist 
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Weitere Entwicklungsaufgaben für den Landkreis Aurich 

Siedlungsgebiete 

 Die zentralen Orte in den Städten Aurich, Norden, Norderney und Wiesmoor, den Samt-

gemeinden Brookmerland und Hage und den Gemeinden Baltrum, Dornum, Hinte, Ihlow, 

Krummhörn, Großefehn, Großheide, Juist und Südbrookmerland werden räumlich als 

Zentrale Siedlungsgebiete festgelegt 

Bildung 

 Die Schulen der Primar- und der Sekundarbereiche I und II sind zur langfristigen Sicherung 

einer möglichst ortsnahen Schulversorgung zu überprüfen und weiterzuentwickeln, 

Grundschulen sind vorrangig in den zentralen Orten zu erhalten. 

 In Aurich, Norden und Wiesmoor ist ein Sek. II Angebot zu sichern. 

Natur und Landschaft  

 Die Pflanzen- und Tierwelt sowie die Landschaft als Lebensgrundlage des Menschen gilt 

es dauerhaft zu sichern. Wertvolle Gebiete und Landschaftsbestandteile sind zu erhalten 

und zu entwickeln.  

 Die Gewässer im Landkreis sollen geschützt werden und falls erforderlich wieder herge-

stellt werden. 

 Der Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer soll erhalten und weiterentwickelt wer-

den. 

Erholung und Tourismus 

 Der Tourismus ist als Potenzial für den Landkreis Aurich zu erhalten und kontinuierlich in 

nachhaltiger Weise weiterzuentwickeln. 

Küsten- und Hochwasserschutz  

 Alle Deichstrecken und Bauwerke entlang der Küste und auf den Inseln des Landkreises 

sollen die Anforderungen an eine ausreichende Sturmflutschutz erfüllen. 

Infrastruktur  

 Der schienen- und der straßengebundene ÖPNV sind aufeinander abzustimmen. Das 

ÖPNV-Angebot ist zu verbessern und auszubauen. 

 Das vorhandene Radwegnetz soll erhalten und wenn notwendig ausgebaut werden. 

Weitere Entwicklungsaufgaben für den Landkreis Wittmund 

Naturschutz und Landschaftspflege 

 Alle für den Naturhaushalt, die Tier- und Pflanzenarten und für das Landschaftsbild be-

deutungsvollen Gebiete sind durch naturraumtypische Maßnahmen miteinander zu ver-

binden und vorhandene Verbindungsstrukturen sind dauerhaft zu erhalten und zu ver-

bessern. 
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Landwirtschaft 

 In den durch Wallheckenstrukturen geprägten Teilräumen ist die Landwirtschaft als Ga-

rant für den Erhalt und die Weiterentwicklung der gesetzlich geschützten Landschaftsbe-

standteile besonders zu schützen. 

Fußgänger- und Fahrradverkehr 

 Zur Steigerung der Verkehrssicherheit und zur Verbesserung der touristischen Infrastruk-

tur, ist der weitere Ausbau des Radwegnetzes an den klassifizierten Straßen voranzutrei-

ben. 

Bildung, Kultur, Soziales 

 Das Bildungswesen im Landkreis ist zu sichern und weiterzuentwickeln. 

 Grundschulstandorte und Kreisvolkshochschulen sollen erhalten und gestärkt werden. 

Weitere Entwicklungsaufgaben für den Landkreis Friesland  

Siedlungsgebiete 

 Als Zentrales Siedlungsgebiet wird die Gemeinde Wangerooge festgelegt. 

Bildung 

 Vorschule und Grundschule (verlässliche Halb- oder Ganztagsschule) und Sekundarstufe I 

sind in Wangerooge zu erhalten. 

Natur und Landschaft 

 Die Inanspruchnahme von Freiräumen für die Siedlungsentwicklung und den Ausbau von 

Verkehrswegen oder anderen Infrastruktureinrichtungen ist zu minimieren. 

 Das festgelegte Vorranggebiet Torferhaltung ist in seiner Funktion als Kohlenstoffspei-

cher zu erhalten. 

 Die Lebensräume der Tier- und Pflanzenwelt und wertvolle Gebiete im Landschaftsbild 

sind zu erhalten und zu entwickeln. 

Erholung und Tourismus: Der Tourismus im Landkreis ist durch seine landschaftlichen Vo-

raussetzungen im Küstenraum und der Erholungseignung der Nordsee dafür geeignet, 

sich durch standörtliche differenzierte Maßnahmen weiterzuentwickeln. 

 Zur Vermeidung von Überlastungserscheinungen in Natura 2000 Gebieten oder in Berei-

chen des Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer sollen die Tourismusgebiete in 

landschaftsbezogene und infrastrukturbezogene Erholungsgebiete eingeteilt werden. 

 Das vorhandene Gewässernetz und die Gewässersituation insgesamt, sind zu erhalten 

und bei Bedarf unter Berücksichtigung der WRRL wiederherzustellen. 

 Einträge von Nähr- und Schadstoffen in die Gewässer sind zu verringern. 

 Mobilität und Verkehr: Im Landkreis soll das funktionsgerechte Verkehrsnetz für den 

Straßen- und Schienenverkehr gesichert und nachhaltig weiterentwickelt werden. 
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Erholung und Tourismus 

 Der Tourismus im Landkreis ist durch seine landschaftlichen Voraussetzungen im Küsten-

raum und der Erholungseignung der Nordsee dafür geeignet sich durch standörtliche dif-

ferenzierte Maßnahmen weiterzuentwickeln 

 Zur Vermeidung von Überlastungserscheinungen in Natura 2000 Gebieten oder in Berei-

chen des Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer sollen die Tourismusgebiete in 

landschaftsbezogene und infrastrukturbezogene Erholungsgebiete eingeteilt werden 

Entwicklung der Küste, der Insel und des Meeres 

 Die Küsten, Küstenorte sowie die Küstenzonen der Insel Wangerooge sind vor Sturmflut-

schäden zu schützen. 

 Zur Sicherung und Wiederherstellung der Schutzdünen auf der Insel Wangerooge sind re-

gelmäßige Erhaltungsmaßnahmen durchzuführen. 

 Schutzwürdige, marine Lebensräume, insbesondere nah der Flächen zum Nationalpark 

„Niedersächsisches Wattenmeer”, sind zu wahren und weiterzuentwickeln. 

 Die touristischen Schwerpunkträume auf den ostfriesischen Inseln sind zu sichern und zu 

entwickeln. 

 Fährverbindungen sowie sonstige Ver- und Entsorgungsinfrastrukturen sind bedarfsge-

recht anzupassen. 

3.1.1 Verkehr- und Verkehrsanbindung 

Das nächstgelegene Oberzentrum der LEADER-Region Wattenmeer-Achter ist die kreisfreie 

Stadt Wilhelmshaven. Mit der Stadt Norden verfügt die Region selbst über ein Mittelzentrum. 

Weitere Mittelzentren außerhalb des Gebietes – aber in unmittelbarer Nähe zum Wattenmeer-

Achter - sind die Städte Aurich, Emden, Jever, Varel und Wittmund. Von den meisten Ostfriesi-

schen Inseln aus beträgt die Fahrzeit zum Stadtzentrum des nächsten Ober- oder Mittelzentrum 

über eine Stunde. 
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Abbildung 3: Verkehrsanbindung der LEADER-Region Wattenmeer-Achter 
Die Quelle: OpenStreetMap-Mitwirkende (2022) 17, orange: Autobahnen; pink: Bundesstraßen; grau 
Schienen, Fährverbindungen in schwarz als eigene Ergänzung 

Straßenverkehr 

Die Kommunen der Region sind infrastrukturell sehr unterschiedlich erschlossen. Die für die In-

seln relevanten Fährhafenstandorte befinden sich entlang der niedersächsischen Küste, Borkum 

kann ebenfalls in den Niederlanden über Eemshaven angesteuert werden. Zu den Fährhafen-

orten der westlich gelegenen Inseln von Borkum bis Juist besteht über die Bundesstraßen 72 

und 210 aus Richtung Emden und Aurich eine gut ausgebaute Verkehrsanbindung. Zudem hat 

die Stadt Emden einen Anschluss an die Bundesautobahnen A 31 nach Süden, A 28 nach Westen 

und Osten und über die A 29 nach Norden und Süden in Richtung Oldenburg bzw. Wilhelms-

haven. Die Stadt Emden ist über die Bundesstraße 72 im Süden und die Bundesstraße 210 an die 

Stadt Emden angeschlossen. Die anderen Fährhafenorte (Neßmersiel, Bensersiel, Neuharlinger-

siel und Harlesiel zu den Inseln Baltrum, Langeoog, Spiekeroog und Wangerooge sind indes nach 

den Anschlussstellen an der Bundesautobahn A 29 bei Horumersiel bzw. der A 31 bei Leer im 

Westen in weiten Teilen nur über kleinere Kreis- bzw. Gemeindestraßen zu erreichen. 

Die Ostfriesischen Inseln sind mit Ausnahme von Borkum und Norderney, die einen stark einge-

schränkten Autoverkehr zulassen, autofrei. Die Inselgemeinden Spiekeroog, Wangerooge und 

Langeoog verfügen über Elektromobile, die für den Transport gastronomischer Güter und Ge-

päck sowie zum Transport mobilitätseingeschränkter Personen oder Personen mit ärztlichem 

Hilfebedarf eingesetzt werden. Auf Baltrum18 und Juist werden Personen und Güter mit 

 
17 https://www.openstreetmap.de/karte.html (abgerufen am 24.03.2022) 
18 https://www.fuhrunternehmen-munier.de/%C3%BCber-uns/ (abgerufen am 08.04.2022) 
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Pferdefuhrwerken transportiert. Diese übernehmen zum Teil ebenfalls den Transport der Gäste 

vom Flughafen im Osten der Insel.19  

Schiffs- und Luftverkehr 

Die Anbindung der Inseln an das Festland mittels Fähren ist natürlich von zentraler Bedeutung, 

sowohl für die Bewohner:innen, wie auch für die Tourismuswirtschaft. Der Schiffsverkehr zu den 

Inseln wird von acht verschiedenen Reedereien bzw. gemeindeeigenen GmbHs bedient: 

 Gemeindeeigene Betriebe: Nordseebad Spiekeroog GmbH und Schifffahrt der Inselge-

meinde Langeoog. 

 Deutsche Bahn auf Wangerooge. 

 Reedereien: Baltrum Linie (Baltrum), Norden Frisia (Norderney, Juist), AG Ems (Borkum), 

Reederei Töwerland Express GmbH (Juist, Norderney, Baltrum). 

 Daneben werden Schnellfähren durch den Inselexpress Schnellfähre (Juist, Norderney) 

angeboten. 

Die Vorhaltung der Inselversorgungshäfen ist eine wesentliche Grundlage dafür, dass die Touris-

musindustrie auf den Inseln existiert und wettbewerbsfähig bleiben kann und die Versorgung 

der Einwohner und Touristen gewährleistet ist. Der Inselversorgungsverkehr umfasst dabei so-

wohl den Transport der Passagiere als auch den Transport der Güter. 

Es gibt eine hohe Nachfrage von Seiten der Gäste, die Inseln auch tideunabhängig erreichen zu 

können. Deshalb bieten die tideabhängigen Inseln vermehrt auch tideunabhängige Alternativen 

an. So soll ab Sommer 2022 auf Spiekeroog eine Schnellfähre durch die Nordseebad Spiekeroog 

GmbH (NSB) und Ems Maritime Offshore GmbH (EMO) das Fährangebot ergänzen20, um damit 

einen tideunabhängigen Fährverkehr zwischen Festland und Insel zu ermöglichen. Auch für Wan-

gerooge soll es künftig einen „Watt-Sprinter“ geben, mit dem die Bahn das Fährangebot zwi-

schen dem Fährhafen Harlesiel und der Insel ergänzen will. Von Norddeich/Mole nach Juist und 

Norderney wird bereits eine tideunabhängige Schiffsverbindung durch die AG Reederei Norden-

Frisia angeboten, ebenso für Juist, Norderney und Baltrum durch den Töwerland Express. 

Alle Ostfriesischen Inseln bis auf Spiekeroog sind zudem mit dem Flugzeug erreichbar. Verschie-

dene Luftverkehrsbetreiber (FLN Frisia Luftverkehr GmbH, OFD Ostfriesischer Flugdienst GmbH, 

Air Hamburg Luftverkehrsgesellschaft mbH) bieten für Urlauber und Bewohner diese Leistungen 

an. Die Fluglinien der ostfriesischen Küste registrierten im Jahr 2019 insgesamt 20.013 Flug-

starts und 67.723 Fluggäste (Einsteiger und Aussteiger) im gewerblichen Verkehr im Gebiet des 

Wattenmeer-Achters. Auf Juist und in Norden wurden mit Abstand die meisten Flugstarts und 

Fluggäste erfasst.21 Insgesamt hat der Fähr- und Flugverkehr im Vergleich zu 2014 deutlich zuge-

nommen (vgl. Kap. 3.3.4). 

 
19 https://www.juist.de/vor-ort/autofreiheit/autofreies-juist/#c15821 (abgerufen am 11.02.2022) 
20 https://www.spiekeroog.de/wissenswertes/neuigkeiten/detailansicht/news/tideunabhaengiger-faehrverkehr-zur-

insel-spiekeroog-ab-sommer-2022/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=de-
tail&cHash=8116aec0bb855f3cf9f202297022120c 

21 IHK (2021b) https://www.ihk-emden.de/blueprint/servlet/re-
source/blob/2350994/1c7fe3d9fec1f59f03f5eaf603d0113b/luftverkehr-ostfriesische-kueste-data.pdf (abgerufen 
am 11.02.2022) 
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Die Anbindung der Inseln bei Schlechtwettersituationen bleibt jedoch problematisch. Nebel, 

Sturmfluten und Eisgang sind wetterbedingte Extreme, die sowohl den insularen Personenver-

kehr als auch die Versorgung der Insulaner und Gäste erschweren bzw. zeitweise sogar unmög-

lich machen. Die Anbindung der Inseln an das Festland ist von großer Bedeutung. Um auf die In-

seln zu gelangen, eignet sich am besten eine Fähre. 

Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 

Die fortlaufende Weiterentwicklung und Anpassung des ÖPNVs und SPNVs an die Bedürfnisse 

der Bevölkerung und der Touristen ist von großer Bedeutung auch für die wirtschaftliche Ent-

wicklung der Region. Verschiedene Buslinien befahren die Küstenstrecke und befördern jährlich 

rund mehrere tausend Besucher zu den Fähranlegestellen, ausgehend von den größeren Ort-

schaften und von der Endhaltestelle des Schienennetzes in Esens. Der so genannte Urlauberbus 

in Ostfriesland verkehrt unter anderem nach Norden und Norddeich. Es handelt sich dabei um 

ein sehr kostengünstiges Mobilitätsangebot, das die Urlauber der Landkreise Aurich, Friesland, 

Leer, Wittmund sowie die Städte Emden, Wilhelmshaven und Landkreis Ammerland nutzen. Im 

Vergleich zum Vorjahr sind die Urlauberbuszahlen im Jahr 2019 um 11,6 % gestiegen (+ 19.334 

Gäste), ein positiver Trend, der sich im Jahr 2020, trotz der Corona-Situation, noch einmal ver-

stärkt hat.22 Dennoch sind über das bestehende Busnetz einige touristische Ziele nicht miteinan-

der verbunden. Die so genannte Küstenlinie schafft deshalb ein wichtiges Linienangebot zwi-

schen dem Harlingerland und Norden/Norddeich und befördert Urlauber und Einheimische an 

die Küstenorte und Fähranleger zwischen Norden und Harlesiel (TEAMRED 2020). Die Reederei 

Baltrum bietet einen Zubringerbus „Baltrum-Linie“ an, der Reisende ab dem Bahnhof Norden 

pünktlich zur Abfahrt der Fähre direkt zum Hafen Neßmersiel bringt (Reederei Baltrum-Linie 

GmbH, 2021). Inselbusse gibt es auf Norderney und Borkum. Auf Borkum setzt die Borkumer 

Kleinbahn bereits seit 2017 einen Elektrobus ein, Anfang 2020 kam der zweite Elektrobus dazu. 

Die Küstenorte und die Ostfriesischen Inseln sind über den Schienenverkehr nur teilweise direkt 

erreichbar. Es gibt einen direkten Anschluss nach Borkum, Juist und Norderney über Emden Au-

ßenhafen und Norddeich Mole. Um die anderen Fährstellen zu erreichen, muss in Norden, Leer, 

Esens oder Sande auf den Busverkehr umgestiegen werden (Team Red 2020) 

Die Stadt Norden verfügt über insgesamt zwei Haltepunkte (Norden und Norddeich Mole), die 

sowohl mit Regionalexpresszügen als auch mit Intercityzügen befahren werden. Verbindungen 

bestehen zum Beispiel über die Städte Bremen – Oldenburg – Leer – Emden – Norddeich in das 

Ruhrgebiet und nach Leipzig und Stuttgart. In den vergangenen Jahren hat die Deutsche Bahn 

ihr Fernverkehrsangebot nach Ostfriesland ausgeweitet. So gibt es unter anderem mit der Di-

rektverbindung von Frankfurt am Main über Hamm nach Norddeich Mole eine neue Intercity-Ver-

bindung und bereits bestehende Intercity-Verbindungen wie die Verbindung von Köln über 

Münster nach Emden/Norddeich Mole werden nun ganzjährig angeboten. Die Deutsche Bahn 

bietet ein Kombiticket an, das für die gesamte Anreise auf die Ostfriesischen Inseln gilt, ein-

schließlich Bus, Fähre und Inselbahn. Auch die NordWestBahn bietet sogenannte „Streifzüge“ an, 

mit denen die gesamte Anreise auf die Ostfriesischen Inseln (Borkum, Juist, Baltrum und Spie-

keroog) abgedeckt und zeitlich abgestimmt ist. 

 
22 https://www.vej-bus.de/download/1619444522_6340_pdf.pdf (abgerufen am 14.02.2022) 
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Für den touristischen Verkehr gibt es zudem eine Museumseisenbahn zwischen Norden und Dor-

num. Auf Borkum, Wangerooge und Langeoog verkehrt eine Inselbahn vom Fähranleger in den 

jeweiligen Ort. Die Gäste der Inselgemeinde Spiekeroog können mit der Museumspferdebahn 

einen Teil der ehemaligen Inselbahnstrecke befahren. 

3.1.2 Flächennutzung 

Die LEADER-Region Wattenmeer-Achter blickt auf eine lange historische Landnutzungsge-

schichte zurück, die über viele Jahrhunderte sowohl durch den Einfluss des Meeres als auch 

durch die Aktivitäten der Menschen geprägt wurde. Über lange Zeit waren der Fischfang und die 

Landwirtschaft die wichtigsten Nutzungsformen. Ende des 18. Jahrhunderts begann auf der In-

sel Norderney mit Gästen aus Adel und Großbürgertum der Inseltourismus, der sich schnell auf 

alle Inseln und später auch auf die Küstenorte wie Norddeich ausbreitete und entlang der Küs-

tenlinie zum wichtigsten Wirtschaftsfaktor wurde. 

Heute zeigen sich einige Unterschiede in der Flächennutzung der einzelnen Inseln. Während 

Borkum und Norderney über autobefahrene Straßen und flächige Siedlungen verfügen, sind die 

anderen Inseln autofrei und haben kompaktere Inseldorfstrukturen entwickelt. 

Die Siedlungs- und Verkehrsfläche nimmt rund 15 % der Gesamtfläche von ca. 229 km² in der 

LEADER-Region Wattenmeer-Achter ein und liegt damit im landesweiten Durchschnitt. Der An-

teil der landwirtschaftlichen Nutzfläche beträgt rund die Hälfte der Gesamtfläche (46 %) und der 

Anteil der sonstigen Flächen, zumindest auf den Inseln, sind hauptsächlich Strand/Dünen und 

Salzwiesen. Der Großteil der landwirtschaftlich genutzten Flächen liegt in der Stadt Norden, auf 

den Inseln ist der Anteil der Landwirtschaftsflächen deutlich geringer (etwa zwischen 8 und 30 

%). Der Waldanteil liegt bei unter einem Prozent und weicht damit deutlich vom niedersächsi-

schen Durchschnittswert von 22 % ab (LSN 2019; eigene Berechnungen). Große Teile der Kom-

munen des Wattenmeer-Achters gehören zum Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer. 

Diese Schutzflächen und das Umland (z.B. Dünen) werden unter „Sonstige Flächennutzung“ er-

fasst (vgl. Abbildung 4). 
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Abbildung 4: Flächennutzung in der LEADER-Region Wattenmeer-Achter 
Quelle: LSN (2019), eigene Berechnungen 

3.1.3 Versorgung 

Die Stadt Norden bietet als Mittelzentrum ein gutes ausgebautes Spektrum an Leistungen der 

öffentlichen Daseinsvorsorge an. Daseinsvorsorge bezeichnet hierbei die grundlegende Versor-

gung der Bevölkerung mit privaten und öffentlichen Dienstleistungen. Der Begriff schließt dabei 

sowohl die Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs als auch die Bereitstellung von Gesund-

heits- und Pflegediensten sowie die Bereitstellung von Telekommunikation ein.23 Einrichtungen 

wie Banken und Post sowie Einzelhandelsgeschäfte des täglichen Bedarfs sind vorhanden. Auch 

im Bereich der Ärzteversorgung und Pflegeeinrichtungen ist die Stadt gut aufgestellt. Beson-

ders auf den kleineren Inseln zeigen sich dagegen verschiedene Probleme der öffentlichen Da-

seinsvorsorge. In einigen Inselgemeinden bestehen außerhalb der Saison, in den Herbst- und 

Wintermonaten, nur teilweise sehr kurze Öffnungszeiten der Einkaufsläden, Post- und Bankfilia-

len, was für das Leben und Arbeiten der Menschen auf den Inseln mit erheblichen Einschränkun-

gen verbunden ist. 

Ärztliche und pflegerische Versorgung 

Eine Ärzte- und Pflegeversorgung ist in allen Gemeinden der LEADER-Region Wattenmeer-Ach-

ter gegeben. Jede der sieben Inseln verfügt derzeit über mindestens zwei Hausärzte.24 Aller-

dings verfügen nicht alle Inselgemeinden über Fachärzte oder Pflege- und Alteneinrichtungen. 

Während Borkum, Norderney und Norden über Krankenhäuser und Spezialisten verfügen, sind in 

den fünf kleineren Inselgemeinden lediglich ambulante Ärzte, davon nur wenige Fachärzte nie-

dergelassen. Im Bereich der Notfallmedizin bzw. ärztlicher Behandlung durch Spezialisten sind 

die Inselgemeinden auf Personentransportmittel wie Schiff, Flugzeug und 

 
23 https://difu.de/nachrichten/was-ist-eigentlich-oeffentliche-daseinsvorsorge (abgerufen am 07.01.2022) 
24 https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/122608/Alle-Aerztestellen-auf-Ostfriesischen-Inseln-besetzt (abgerufen 

am 07.01.2022) 
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Helikopterangewiesen.25  Auf Wangerooge wird die Notfallmedizin beispielweise auch durch den 

Seenotretter der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger garantiert. Die Bedeutung 

der Inselhäfen als Teil der Daseinsvorsorge der Inselbevölkerung wird dadurch nochmals ver-

stärkt. Tide und Wetter schränken die Erreichbarkeit allerdings oftmals ein. 

Im Jahr 2017 lag der Anteil der pflegebedürftigen Leistungsempfänger:innen in der Alters-

gruppe der über 65-Jährigen auf den Ostfriesischen Inseln zwischen 19,0 und 20,5 %. Damit liegt 

der Anteil über dem niedersächsischen Durchschnitt von 18,1 %. Auf Wangerooge lag der Anteil 

zwischen 16,0 und 17,5 % (LSN 2019). Pflegeheime auf den Inseln gibt es auf Borkum, Norderney 

und Langeoog. 

Angebote von Diakonie und Caritas unterstützen die Pflege in der Region. Auf Norderney und 

Juist sowie in Norden bietet die Diakonie Norden Pflegedienste an. Mit dem Gesundheitszent-

rum für Familien Norderney GmbH und der Caritas Mutter-Kind-Klinik auf Langeoog ist die Cari-

tas auf Norderney und Langeoog vertreten. Auf Spiekeroog gibt es ebenfalls eine Mutter-Kind-

Klinik, die evangelische Dünenklinik. Auf Wangerooge, Borkum und Baltrum sind ambulante Pfle-

gedienste tätig. So ermöglicht z.B. der Verein Gode Tied e.V. Baltrumern und Gästen auf Baltrum 

in gesundheitlich schwierigen Zeiten auf der Insel zu sein und bietet soziale Dienstleistungen 

und Pflege sowie mietbare Gehhilfen und Rollstühle an. Die Johanniter (Regionalverband Weser-

Ems) hat einen Stützpunkt in Norden und erbringt dort soziale Dienstleistungen wie den Haus-

notruf mit eigenem Einsatzdienst und Betreutes Wohnen. 

Wohnraum 

Erhebliche Probleme zeigen sich besonders in den Inselgemeinden im Bereich des bezahlbaren 

Wohnraums. In vielen Insel- und Küstengemeinden werden zunehmend Immobilien von Auswär-

tigen als Zweitwohnungen aufgekauft, die diese aber nur zeitweise bewohnen. Das führt nicht 

nur zu Wohnraummangel für Insulaner und Fachkräfte, sondern wirkt sich auch negativ auf das 

Inselleben aus, da Zweitwohnungsbesitzer:innen in der Regel weniger am Gemeindeleben teil-

nehmen. 

Im Kapitel 3.1 ist beim Thema Innenentwicklung ausführlich das Wohnraumproblem auf den In-

seln dargestellt. 

Gewerbe und Einzelhandel 

Die Stadt Norden hält als Mittelzentrum im Hinblick auf die Einzelhandelsstruktur ein umfassen-

des Angebot, sowohl nahversorgungsrelevanter, zentrenrelevanter als auch nicht-zentrenrele-

vanter Sortimente vor. Die Attraktivität des innerstädtischen Einzelhandels bildet für die Stadt 

einen bedeutenden Wettbewerbsvorteil, den zu erhalten und zu stärken im Mittelpunkt des von 

der Stadt im Jahr 2019 beschlossenen Einzelhandelsentwicklungskonzepts steht. Übergeordne-

tes Ziel des strategischen Ansatzes ist es, die Innenstadt als Hauptgeschäftszentrum zu stärken, 

damit diese ihre Funktion als zentraler Ort für Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleistung so-

wie Kommunikation auch künftig erfüllen kann. Der „Norder Kompass“ als digitaler 

 
25 https://www.drf-luftrettung.de/8/de/node/504 (abgerufen am 07.01.2022) 
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Einzelhandelsführer bündelt alle Angebote. Umsatzzuflüsse im Einzelhandel werden in hohem 

Maße durch den regionalen Tourismus generiert.26 

Auf den Inseln ist ein deutlich geringeres Einzelhandelsangebot vorhanden. Der Einzelhandel ist 

nahezu komplett auf den Tourismus ausgerichtet und orientiert sich an der Nachfrage und dem 

Bedarf der Tagesgäste und Urlauber. Auf einigen Inseln gibt es bereits Ansätze, die Versorgungs-

situation vor Ort zu verbessern. Auf Norderney wird der Einzelhandel z. B. zu einem großen Teil 

von dem Einzelhandel-Verband Norderney mitgestaltet. Weitere Inseln, darunter Juist, Lange-

oog und Baltrum, haben im Internet ein Branchenverzeichnis mit Unternehmen vor Ort einge-

führt, um das Angebot sichtbar zu machen und den Einzelhandel voranzubringen. 

Bildungseinrichtungen 

Die Landkreise Wittmund, Aurich und Leer befanden sich im Jahr 2019 im unteren Bereich der 

Betreuungsquoten für Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren niedersachsenweit (LSN 2020). Den-

noch verfügen alle Gemeinden im Wattenmeer-Achter über mindestens eine Kindertageseinrich-

tung. 

Die Schulinfrastruktur der LEADER-Region Wattenmeer-Achter ist von der isolierten Lage der 

Inseln und der dadurch bedingten schwierigen Verkehrsanbindung gekennzeichnet. Die Inselge-

meinden verfügen alle über eine Grund- und weiterführende Schule, in der der Erwerb des 

Haupt- und Realschulabschlusses und teilweise auch ein berufsbildender Abschluss möglich ist 

(vgl. Tabelle 2). 

 

Tabelle 2: Schulinfrastruktur in der LEADER-Region Wattenmeer-Achter 

Kommune Schulinfrastruktur 

Borkum  Grundschule Borkum 

 Inselschule Borkum – Oberschule mit Gymnasialzweig und Förderzentrum 

 Berufsbildende Schulen des Landkreises Leer auf Borkum 

Juist  Inselschule Juist (Grund- und Oberschule bis Klasse 10) 

Norderney  Grundschule Norderney 

 Kooperative Gesamtschule Norderney (Hauptschule, Realschule, Gymnasialzweig bis 
Klasse 10) 

Baltrum  Inselschule Baltrum (Grund- und Oberschule) 

Langeoog  Inselschule Langeoog (Grund-, Haupt-, Real- und Förderschule bis Klasse 10) 

Spiekeroog  Inselschule Spiekeroog (Grund- und Oberschule) 

 Hermann-Lietz-Schule Spiekeroog (Internatsgymnasium) 

Wangerooge  Inselschule Wangerooge (Grund-, Haupt-, Real- und Förderschule und Gymnasium bis 
Klasse 10) 

Norden  Sechs Grundschulen, ein Gymnasium, eine Oberschule, eine kooperative Gesamtschule, 
zwei Förderschulen und eine Berufsbildende Schule mit Gymnasialzweig 

 

 
26 Einzelhandelsentwicklungskonzept der Stadt Norden, https://www.norden.de/output/down-

load.php?fid=3170.589.1.PDF (abgerufen am 05.04.2022) 
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Die Stadt Norden verfügt neben Grund- und Oberschule auch über eine Gesamtschule (KGS Nor-

den) und ein Gymnasium. Die Schulen auf den Inseln gehen bis einschließlich 10. Klasse, einzige 

Ausnahme das Inselinternat der Hermann-Lietz-Schule auf Spiekeroog, wo sowohl Inselkinder, 

wie auch Kinder aus anderen Regionen und Ländern bis zum Abitur beschult werden können.  

Weiterführende Schulen befinden sich auf dem nahegelegenen Festland. Für den Erwerb eines 

Gymnasialabschlusses müssen die Schüler:innen fast aller Inselgemeinden auf das Festland (z.B. 

nach Norden, Emden oder Esens). Aufgrund der teilweise tideabhängigen Fährverbindungen 

zum Festland entscheiden sich viele Schüler und Schülerinnen für den Besuch der gymnasialen 

Oberstufe auf dem Niedersächsischen Internatsgymnasium Esens (NIGE). Im Rahmen des Projek-

tes „School of Distance Learning Niedersachsen“ verfolgen die Inselschulen und das NIGE dar-

über hinaus das Ziel, Schülerinnen und Schülern ein virtuelles Klassenzimmer zu bieten, um über 

das Wattenmeer hinweg dem Unterricht am Festland folgen zu können.27 

Berufsbildende Schulen (BBS) finden sich in der Region auf Borkum und in Norden (Conerus-

Schule). Außerhalb der Region gibt es in den Städten Emden, Leer, Wittmund und Wilhelms-

haven berufsbildende Schulen. Im Bereich der Erwachsenenbildung besteht in der Region nur ein 

begrenztes Angebot. Die Kreisvolkshochschule ist mit einem regulären Standort in Norden und 

mit einer Außenstelle auf Norderney vertreten. In Norden bietet das Institut für Berufliche Bil-

dung verschiedene Schulungen z.B. in den Bereichen Management, Gesundheit, Medien, Technik 

und Sprachen an. In erreichbarer Distanz gibt es zudem die Industrie- und Handelskammer für 

Ostfriesland und Papenburg mit Sitz in Emden sowie die Handwerkskammer für Ostfriesland mit 

ihren Aus- und Weiterbildungsangeboten mit Sitz in Aurich. Daneben existieren regionale Hoch-

schulstandorte außerhalb der LEADER-Region Wattenmeer-Achter. 

Qualifizierung 

Hinsichtlich der schulischen Bildung liegen ausschließlich Daten auf Landkreisebene vor.28 Die 

durchschnittlichen Anteile der Schulabsolventen nach Abschlussart der Landkreise Aurich, Fries-

land, Leer und Wittmund unterscheiden sich nur minimal vom niedersächsischen Durchschnitt 

(vgl. Abbildung 5). Im Jahr 2020 lag der durchschnittliche Anteil der Hauptschubsolventen der 

vier Landkreise leicht über dem niedersächsischen Durchschnitt, während die Anteile der Absol-

venten mit Realschulabschluss und der Schulabgänger ohne Hauptschulabschluss leicht darunter 

lagen. 

 
27 https://www.bmel.de/SharedDocs/Praxisbericht/DE/laendliche-Regionen/esens-distance-learning.html (abgerufen 

am 07.01.2022) 
28 Die für die Landkreise erhobenen Daten sind nicht repräsentativ für die einzelnen Gemeinden. Von einer Aufschlüs-

selung auf Gemeindeebene wurde jedoch abgesehen, da die so erhaltenen Daten nicht aussagekräftig wären (bei-
spielsweise da auf den meisten Inseln der Besuch des Gymnasiums nicht möglich ist). 
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Abbildung 5: Schulabsolventen in den allgemeinbildenden Schulen 2020 
Quelle: LSN (2021), Stand 2021 

Die Möglichkeit der weiteren Qualifizierung für Personen mit erlangter (Fach-)Hochschulreife ist 

direkt in den Kommunen des Wattenmeer-Achters nicht möglich. Allerdings befinden sich mit 

den Hochschulen Emden/Leer (mit Standorten in Emden und Leer), der Jade Hochschule (Stand-

orte in Wilhelmshaven, Oldenburg und Elsfleth) und der Universität Oldenburg nahegelegene 

Möglichkeiten der Weiterqualifizierung. Die stärksten Studienstandorte auf der Ostfriesischen 

Halbinsel sind Wilhelmshaven und Emden mit 4.229 und 4.162 Studierenden im Wintersemester 

2020/21. An der Universität Oldenburg sind mit Abstand die meisten Studierenden immatriku-

liert, im Wintersemester 2020/21 waren es 15.652 Studierende (LSN 2021). Das regionale Hoch-

schulangebot beinhaltet für die Region relevante Fachrichtungen. Besonders hervorzuheben 

sind hier beispielweise die Studiengänge Sozial- und Gesundheitsmanagement (Hochschule Em-

den/Leer) und Tourismuswirtschaft (Jade Hochschule). 

Fachkräftesicherung und Innovationspotential 

In der LEADER-Region Wattenmeer-Achter besteht bereits seit über zehn Jahren ein Fachkräfte-

mangel, ebenso wie ein Mangel an Aushilfskräften und an Auszubildenden. Besonders betroffen 

ist der Gastronomiebereich. Dieses Problem geht einher mit dem Mangel an bezahlbarem Wohn-

raum auf den Ostfriesischen Inseln. Vereinzelt gibt es Ansätze, die Fachkräftesituation zu ver-

bessern. Beispielsweise gibt es mit „Norden braucht dich“ eine Ausbildungsplattform der Stadt 

Norden, mit dem Ziel Auszubildende und Ausbildungsbetriebe zusammenzubringen.29 

 
29 https://www.norden-braucht-dich.de/ (abgerufen am 01.04.2022) 
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Internetversorgung 

Eine möglichst flächendeckende Internetverfügbarkeit ist für die Region von großer Bedeutung. 

Eine Grundversorgung von 10 Mbit/s ist flächendeckend vorhanden. Mit Ausnahme von Baltrum 

und Spiekeroog verfügt der Großteil der Haushalte im Wattenmeer-Achter mittlerweile über 

Bandbreiten von 200 Mbit/s (Breitbandatlas 2021).30 Auf Norderney, Juist und Wangerooge ist 

der Breitbandausbau am weitesten vorangeschritten. Auch beim Mobilfunkausbau gibt es Fort-

schritte. Auf Wangerooge wird z.B. ein 5G-Bauprojekt realisiert, um die gesamte Bevölkerung im 

Kreis Friesland an das 5G-Netz anzubinden. Bisher überwiegen in allen Gemeinden des Watten-

meer-Achters die Netztechnologien 4G und 5G DSS im Außenbereich.31 Überwiegend muss je-

doch konstatiert werden, dass die Region noch nicht genug ausgerüstet ist mit schnellem Inter-

net und damit der ganz klare Standortvorteil „schnelles Internet“ noch immer nicht gesichert ist. 

3.2 Bevölkerung 

3.2.1 Bevölkerungsstruktur und -entwicklung 

Die demografische Entwicklung gibt einen wesentlichen Hinweis auf die regionale Bevölkerungs-

entwicklung und die damit einhergehenden Veränderungen und Ansprüche zum Beispiel an die 

öffentliche Daseinsvorsorge und das Wohnraumangebot. Darüber hinaus bestimmt die Zahl der 

Personen im erwerbstätigen Alter auch das Angebot an Arbeitskräften und hat damit unmittel-

baren Einfluss auf die Produktion, das Einkommen und das Steueraufkommen einer Region.32 

Bevölkerungsdichte 

In der LEADER-Region Wattenmeer-Achter leben 41.803 Einwohner:innen auf einer Gemeinde-

fläche von 237,30 km² (LSN (2021), Stand 31.12.2020). Damit beträgt die Einwohnerdichte im 

Durchschnitt 182,24 Einwohner pro Quadratkilometer und ist im niedersächsischen Vergleich 

(168 Einwohner pro km²) eher hoch. Allerdings gibt es in der Bevölkerungsdichte in den einzel-

nen Gemeinden erhebliche Unterschiede (vgl. Tabelle 3): Spiekeroog weist mit 43 Einwohner:in-

nen pro km² die geringste, Norden hingegen mit 234 Einwohnern pro km² die höchste Einwoh-

nerdichte auf. 

 

 
30 https://netzda-mig.de/breitbandatlas (abgerufen am 22.12.2022) 
31 Bundesnetzagentur (2021): https://www.breitband-monitor.de/mobilfunkmonitoring/karte (abgerufen am 

22.12.2021) 
32 https://www.stk.niedersachsen.de/download/87865/Basisanalyse_fuer_die_Region_Leine-Weser.pdf (abgerufen am 

01.04.2022) 
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Tabelle 3: Einwohnerdichte der Kommunen der Region Wattenmeer-Achter 
Quelle: LSN (Stand 31.12.2020) 

Kommune Einwohner je km² 

Borkum 161,4 

Juist 93,5 

Norderney 229,3 

Baltrum 92,1 

Langeoog 91,8 

Spiekeroog 46,4 

Wangerooge 244,4 

Norden 232,9 

Niedersachsen 166,3 

Altersstruktur 

Auch die Veränderung der Altersstruktur und das Durchschnittsalter der Bevölkerung kann ei-

nen wichtigen Hinweis auf die Entwicklung des demografischen Wandels in einer Region ge-

ben.33 In der Region Wattenmeer-Achter ist der Altersdurchschnitt mit 46,8 Jahren vergleichs-

weise hoch (Niedersachsen: 44,8 Jahre; Deutschland 44,6 Jahre). Besonders hoch ist der Alters-

durchschnitt auf Wangerooge mit 49,9 Jahren und in Norden mit 48,2 Jahren (LSN 2021, Regio-

nalatlas Deutschland34). Die Altersstruktur der Bevölkerung zeigt einen im niedersächsischen 

Vergleich geringen Anteil der Bevölkerungsgruppen zwischen 15 und 60 Jahren. Der Anteil älte-

rer Menschen über 65 Jahre ist im Landesvergleich dagegen sehr hoch. Der Anteil von Kindern 

und jungen Menschen in der Region ist im regionalen und niedersächsischen Vergleich sehr nied-

rig (vgl. Abbildung 6). 

 
33 Niedersächsische Institut für Wirtschaftsforschung (NIW): Bevölkerungsprognose 2010 bis 2030 
34 https://regionalatlas.statistikportal.de/# (abgerufen am 04.04.2022) 
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Abbildung 6: Altersstruktur in der Region 
Quelle: LSN (2021), eigene Berechnungen 

Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerungszahl in der Region Wattenmeer-Achter ist nach einem starken Zuwachs in den 

Jahren 2013 bis 2015 wieder rückläufig (vgl. Abbildung 7), wobei es bei Betrachtung der einzel-

nen Inselgemeinden doch erhebliche Unterschiede gibt. Während die Inseln Juist, Wangerooge, 

Borkum und die Stadt Norden in den Jahren zwischen 2013 und 2020 einen Bevölkerungsrück-

gang zwischen 0,4 % und 6,2 % zu verzeichnen hatten, konnten die Inselgemeinden Spiekeroog, 

Langeoog, Norderney und Baltrum ein Bevölkerungsplus zwischen 8,6% und 3,2 % verzeichnen 

(LSN 2021, eigene Berechnungen). 
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Abbildung 7: Entwicklung der Einwohnerzahlen zwischen 2013 und 2020 
Quelle: LSN (2021), eigene Berechnungen 

Der Rückgang der Bevölkerung ist in hohem Maße auf die natürliche Bevölkerungsentwicklung 

zurückzuführen. Die Zahl der Sterbefälle übersteigt die der Geburten zum Teil erheblich, wie bei-

spielsweise in den Jahren 2013 und 2018 (vgl. Abbildung 8). 

 

Abbildung 8: Natürliche Bevölkerungsentwicklung in der Region Wattenmeer-Achter zwischen 2013 und 
2020 
Quelle: LSN (2021), eigene Berechnungen 

Wanderungen 

Die negative natürliche Bevölkerungsentwicklung in der Region wird durch die positiven Wande-

rungssaldi abgeschwächt (vgl. Abbildungen 6 und 7). Die größte Abwanderung erfährt die Re-

gion vor allem durch Menschen im erwerbsfähigen Alter (Altersklassen 18 bis 25 Jahre und 30 bis 
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50 Jahre) (LSN 2021). Abwanderungsmotive sind häufig die besseren Bildungs- und Ausbildungs-

möglichkeiten außerhalb der Region, der fehlende bezahlbare Wohnraum auf den Inseln sowie 

fehlende Beschäftigungsperspektiven. Zuwanderungen bestehen ist in erster Linie in der Ruhe-

standswanderung (Regio Nord Consulting 2011, S. 21-22). 

 

Abbildung 9: Wanderungsentwicklung (über Gemeindegrenzen) in der LEADER-Region Wattenmeer-Achter 
Quelle: LSN (2021) eigene Berechnungen 

3.2.2 Bevölkerungsprognose 

Mit Blick auf den demografischen Wandel werden von verschiedenen Institutionen Prognosen 

zur zukünftigen Bevölkerungsentwicklung erstellt. Das CIMA-Institut für Regionalwirtschaft er-

wartet beispielsweise für das Nordseebad Wangerooge bis 2035 einen erheblichen Bevölke-

rungsrückgang von fast 30% gegenüber 2020.35 Auch in den meisten anderen Kommunen des 

Wattenmeer-Achters wird in den nächsten Jahren mit einem Bevölkerungsrückgang gerechnet. 

Allerdings bewegt sich dieser Rückgang lediglich zwischen -2% und -10%. Eine leichte Zunahme 

der Bevölkerung wird lediglich auf den Inseln Baltrum (+0,66%) und Norderney (+0,21%) erwar-

tet (vgl. Tabelle 4). Der Rückgang der Bevölkerung kann unter anderem darauf zurückgeführt 

werden, dass das Geburtendefizit nicht mehr durch das Wanderungssaldo ausgeglichen werden 

kann.36 

 

 
35 NBank-Bevölkerungsprognose der CIMA, Stand 2021 (Daten erhalten am 21. Januar 2022) 
36 https://www.statistik.niedersachsen.de/presse/bevoelkerung-niedersachsens-koennte-bis-2060-auf-75-millionen-

sinken-178148.html (abgerufen am 04.04.2022) 
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Tabelle 4: Einwohnerentwicklung im Vergleich zum Basisjahr 2020 in den Kommunen der LEADER-Region 
Wattenmeer-Achter 
Quelle: NBank-Bevölkerungsprognose der CIMA, Stand 2021 

Kommune 2025 2030 2035 

Borkum -2,67% -6,05% -10,01% 

Juist +0,13% -0,59% -2,23% 

Norderney +2,27% +2,06% +0,21% 

Baltrum +1,49% +1,49% +0,66% 

Langeoog -0,27% -2,86% -6,70% 

Spiekeroog -0,74% -2,71% -5,67% 

Wangerooge -12,37% -21,80% -29,97% 

Norden -1,97% -5,87% -10,97% 

Durchschnitt -2,67% -6,05% -10,01% 

 

Mit dem Bevölkerungsrückgang wird auch eine deutliche Veränderung der Altersstruktur einher-

gehen. Auch hier erwartet die CIMA einen deutlichen Anstieg der Bevölkerung im Alter von über 

60 Jahren. Bis zum Jahr 2035 wird die Bevölkerungszunahme innerhalb dieser Altersklasse bis zu 

+14% betragen. Dagegen steht ein immenser Bevölkerungsrückgang in den Altersgruppen der 

45-59- und der unter 30-jährigen. Hier betragen die Rückgänge jeweils ca. 30%. Für den gesam-

ten Wattenmeer-Achter wird mit einem Rückgang der Bevölkerung um -8,98% gerechnet (CIMA, 

Stand 202137; vgl. Abbildung 10). 

 

Abbildung 10: Zukünftige Entwicklung der Altersklassen in der LEADER-Region Wattenmeer-Achter 
Quelle: NBank-Bevölkerungsprognose der CIMA, Stand 2021 

 

 
37 NBank-Bevölkerungsprognose der CIMA, Stand 2021 (Daten erhalten am 21. Januar 2022) 
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Auch das Erwerbspersonenpotential wird durch die Überalterung und den allgemeinen Bevölke-

rungsrückgang negativ beeinflusst. Hinzu kommt, dass der Anteil von hochqualifizierten Akade-

miker:innen gerade in den norddeutschen Landkreisen mit unter 10 % sehr gering ist. Dadurch 

entsteht eine Unterversorgung für regionale Unternehmen, welche den bereits bestehenden 

Fachkräftemangel verstärkt. Zudem sorgt der Wegzug junger Menschen aus den ländlichen Räu-

men dafür, dass Unternehmen Probleme haben, ihre Fachkräfteversorgung über die Ausbildung 

selbst sichern zu können (Institut der deutschen Wirtschaft, 2019, S. 156ff.) 

3.3 Arbeit und Wirtschaft 

3.3.1 Arbeitsmarkt und Einkommen 

Die Verteilung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in den Wirtschaftssektoren zeigt 

eine deutliche Dominanz des Arbeitsplatzangebotes im Handel, Gastgewerbe und Verkehr sowie 

im Dienstleistungssektor, was die große Bedeutung des Tourismus und der damit verbundenen 

Dienstleistungen für die Region untermauert (vgl. Abbildung 11).  

 

Abbildung 11: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen 
Quelle: LSN 2021, Stand 31.12.2020 

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Anzahl der Dienstleistungen und Einrich-

tungen der Grundversorgung 2020. 
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Tabelle 5: Anzahl der Unternehmen des produzierenden Gewerbes, Handwerks und Handels sowie Dienst-
leistungseinrichtungen und Einrichtungen der Grundversorgung 2020 
Quelle: LSN, Jahr: 2022: Anzahl der Niederlassungen und abhängig Beschäftigte 2020 nach Wirt-
schaftsabschnitten, Statistischen Regionen, kreisfreien Städten, Landkreisen und Gemeinden; Daten 
auf Anfrage erhalten am 22.04.2022 (Anzahl der Betriebe des produzierenden Gewerbe2, Handwerks 
und Handels (> 20 Arbeitsplätze) und Anzahl der Dienstleistungseinrichtungen und Einrichtungen der 
Grundversorgung (> 5 Arbeitsplätze) werden beim LNS nicht geführt) 

 Anzahl der Betriebe des 
produzierenden Gewerbes, 

Handels und Handwerks 

Anzahl der Dienstleistungseinrichtungen und Ein-
richtungen der Grundversorgung 

Wirtschaftsabschnitte 

Produzierendes Gewerbe 
und Handwerk: C Verarbei-
tendes Gewerbe; D Energie-
versorgung; E Wassersversor-
gung, Abwasser, Abfall und 
Beseitigung von Umweltschä-
den; F Baugewerbe 
Handel:  Handel, Instandhal-
tung und Reparatur von Kfz 

Grundversorgung: D Energieversorgung 
E Wasserversorgung, Abwasser, Abfall und Beseitigung 
von Umweltschäden 
Dienstleistungen: G Handel, Instandhaltung und Repa-
ratur von Kfz; H Verkehr, Lagerei; I Gastgewerbe; J In-
formation und Kommunikation; K Erbringung von Fi-
nanz- und Versicherungsdienstleistungen; L Grund-
stücks- und Wohnungswesen; M Erbringung von freibe-
ruflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienst-
leistungen; N Sonstige wirtschaftlichen Dienstleistun-
gen; P Erziehung und Unterricht; Q Gesundheits- und 
Sozialwesen; R Kunst und Unterhaltung; S Sonstige 
Dienstleistungen 

Borkum 138 509 

Juist 55 246 

Norderney 161 628 

Baltrum 15 117 

Langeoog 64 268 

Spiekeroog 22 119 

Wangerooge 37 159 

Norden 368 1.017 

Summe 860 3.063 

 

Die Region Wattenmeer-Achter ist als Arbeitsort auch für die angrenzenden Festlandsgemein-

den von Bedeutung. Dies zeigt sich auch in den Pendlerbewegungen sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigter. In den meisten Kommunen übersteigt die Zahl der Einpendler die der Auspendler. 

Ausgenommen sind hier die Gemeinden Borkum, Wangerooge und Spiekeroog, wo der Anteil 

der Auspendler minimal höher ist als der Anteil der Einpendler. In der Inselgemeinde Juist sind 

die Pendlerbewegungen ausgeglichen (vgl. Abbildung 12). 
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Abbildung 12: Pendlerbewegungen sozialversicherungspflichtig Beschäftigter  
Quelle LSN (2021), Stand 30.06.2020 

Der Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (Beschäftigtenquote) in der Region 

Wattenmeer-Achter ist mit 73 % im Landesvergleich deutlich höher (Niedersachsen: 60,6 %), wo-

bei sich große Unterschiede in den einzelnen Kommunen zeigen. Während die Stadt Norden eine 

Beschäftigtenquote von nur 53,4 % hat, weisen die Inselgemeinde alle Quoten von mehr als 

70%, die Gemeinde Juist sogar fast 80 % auf.38 39 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohn- und Arbeitsort ist in der Re-

gion in vergangenen Jahren (zwischen 2013 und 2020) um 8,1% bzw. 3,5 % angestiegen. Wie die 

Pendlersalden vermuten lassen, ist die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 

Arbeitsort deutlich höher als die Zahl am Wohnort. Die Frauenbeschäftigungsquote ist in der 

Stadt Norden mit 50,4 % unter dem niedersächsischen Durchschnitt von 56,2 %. Demgegenüber 

liegt die Frauenbeschäftigungsquote auf Borkum und Norderney bei jeweils ca. 80 % und ist da-

mit überdurchschnittlich hoch. Für die anderen Kommunen liegen zurzeit keine Daten vor.40  

Die Entwicklung von Arbeitslosigkeit und Beschäftigung ist ein wesentliches Merkmal der ge-

samtwirtschaftlichen Lage einer Region. Die Arbeitslosenquote der Landkreise ist in den vergan-

genen Jahren gesunken. Dennoch liegt sie lediglich im Landkreis Friesland mit 3,6% unter, in den 

Landkreisen Aurich mit 5,4 %, Wittmund mit 4,4 % und Leer mit 5,6 % und Norden 7,9 % aber 

weiterhin über dem niedersächsischen Durchschnitt von 4,2 %.41  

Der Anteil der Arbeitslosen unter 25 Jahren ist in der Stadt Norden im niedersächsischen Ver-

gleich (6,4 %) mit 15,1 % sehr hoch, auf Borkum und Norderney dagegen deutlich unterdurch-

schnittlich (4,8 bzw. 2,5 %). Für die anderen Inselgemeinden liegen keine Daten vor. Der Anteil 

der Langzeitarbeitslosen ist in der Stadt Norden mit 4,9 % ebenfalls deutlich höher als der 

 
38 https://www.komsis.de/de/standorte_niedersachsen/?page=1 (abgerufen am 17.02.2022) 
39 https://www.wegweiser-kommune.de/daten (abgerufen am 17.02.2022) 
40 Ebd. 
41 https://www.wegweiser-kommune.de/daten/arbeitslose-an-der-gesamtbevoelkerung+norderney+borkum+aurich-

lk+wittmund-lk+friesland-lk+norden+leer-ostfriesland+niedersachsen+2019+tabelle (abgerufen am 17.02.2022) 
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niedersächsische Durchschnittswert von 2,2 % in den Inselgemeinden mit unter 0,5 % dagegen 

fast nicht existent.42  

In der Region besteht eine große Saisonalität des Arbeitsplatzangebotes, die in hohem Maße 

durch die große Bedeutung des Tourismus für die Arbeitsmarktsituation bedingt ist. Dement-

sprechend zeigen sich die Sommer- und die Wintersaison deutlich im Arbeitsplatzangebot: Von 

April bis Oktober sind deutlich weniger Personen in der Region arbeitslos als in den Wintermona-

ten. Ab Oktober steigt die Zahl der Arbeitslosen wieder an und erreicht im Januar/Februar den 

Höchststand (vgl. Abbildung 13). 

 

Abbildung 13: Arbeitslose im Wattenmeer-Achter im Laufe des Jahres 2013 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit 2013 

Das verfügbare Einkommen je Einwohner in Euro lag in der Region im Jahr 2019 in den Landkrei-

sen Aurich und Leer zwischen 20.000 und 22.000 Euro, in den Landkreisen Wittmund und Fries-

land bereits über 22.000 Euro, was im niedersächsischen Vergleich (Niedersachsen: 22.812 Euro 

je Einwohner) deutlich unterdurchschnittlich ist (LSN, Stand 2019). Darüber hinaus besteht eine 

sehr geringe Kaufkraft von jeweils um die 41.000 Euro je Haushalt im Vergleich zum niedersäch-

sischen Durchschnitt von ca. 47.000 Euro je Haushalt (Bertelsmann-Stiftung, Stand: 2019).  

In Bezug auf Kinder, Jugend- und Altersarmut zeigt sich in der Region ein sehr differenziertes 

Bild. Während die Stadt Norden eine im niedersächsischen Vergleich sehr hohe Kinder-, Jugend- 

und Altersarmut aufweist, ist der Anteil bei den Inselstädten Borkum und Norderney vergleichs-

weise gering. Beim Anteil der SGB-II Leistungsempfänger unter 15 Jahren liegt lediglich Aurich 

mit 13,9% leicht über dem niedersächsischen Durchschnitt von 13,8%. Alle anderen Landkreise 

liegen mit 9-10% deutlich unter dem Durchschnitt (Bertelsmann-Stiftung, Stand: 2019). Für die 

anderen Inselgemeinden liegen keine gesonderten Daten vor. 

 
42 https://www.wegweiser-kommune.de/daten/arbeitslose-an-der-gesamtbevoelkerung+norderney+borkum+aurich-

lk+wittmund-lk+friesland-lk+norden+leer-ostfriesland+niedersachsen+2019+tabelle (abgerufen am 17.02.2022) 
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3.3.2 Wirtschaftsstruktur  

Wirtschaftskraft 

Die Wirtschaftskraft der Region ist – gemessen am niedersächsischen Durchschnitt – trotz der 

enormen regionalökonomischen Bedeutung des Tourismus eher schwach. Dies zeigt sich sowohl 

im Bruttoinlandsprodukt (BIP je Einwohner) als auch in den Steuereinnahmen und der kommuna-

len Haushaltslage der Region. 

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) je Einwohner erreicht in der Region mit durchschnittlich 

27.215,08 Euro je Einwohner nur rund 65 % des Bundeswertes, wobei der Landkreis Friesland mit 

67 % den höchsten und der Landkreis Leer mit einem Bundeswert von 63 % den geringsten Wert 

erreichen. Die Steuereinnahmekraft je Einwohner ist auf den Inseln mit 1.300 Euro bis 1.800 Euro 

im niedersächsischen Vergleich (1.100 Euro) über dem Durchschnitt, in der Stadt Norden dage-

gen mit nur rund 880 Euro unterdurchschnittlich (LSN 2021). 

Trotz der hohen Steuereinnahmekraft weisen die Inseln im Vergleich zum niedersächsischen 

Durchschnitt (ca. 1.600 Euro je Einwohner) einen sehr hohen Schuldenstand auf. So kommen Ju-

ist, Norderney, Wangerooge und Spiekeroog auf einen Schuldenstand von 3.100 bis ca. 4.800 

Euro je Einwohner. Die Stadt Norden hingegen liegt mit ca. 700 Euro Schulden je Einwohner 

deutlich unter dem niedersächsischen Durchschnitt. Darüber hinaus wiesen einige Gemeinden im 

Jahr 2020 zusätzlich einen Finanzfehlbetrag auf, das bedeutet, dass die laufenden Auszahlungen 

die Einzahlungen überstiegen. Dies galt für die Inseln Baltrum, Norderney, Wangerooge, Spie-

keroog und die Stadt Norden. Dagegen wiesen die Inseln Langeoog, Borkum und Juist einen Fin-

anzüberschuss auf (Einzahlungen überstiegen Auszahlungen). Die Kaufkraft (GfK) ist in der Re-

gion im Vergleich zum niedersächsischen Durchschnitt sehr gering.43 

Wirtschaftsrelevante Infrastruktur 

Voraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit einer Region ist eine gut ausgebaute wirtschafts-

relevante Infrastruktur. Ein ausgebautes Breitbandanschlussnetz ist eine Grundvoraussetzung 

für Unternehmen und darüber hinaus auch für die Bevölkerung von großer Bedeutung. Im Be-

reich der Breitbandverfügbarkeit zeigt die Region Wattenmeer-Achter eine weitestgehend flä-

chendeckende Verfügbarkeit von Breitbandanschlüssen mit einer Geschwindigkeit von oder 

über 50 Mbit/s. Lediglich auf der Insel Spiekeroog mit einer Verfügbarkeit dieser Geschwindig-

keit für lediglich 50-75% der Haushalte ist die Breitbandverfügbarkeit weiterhin ausbaufähig 

(vgl. Kapitel 3.1.3).  

Die Region ist z. T. aufgrund der peripheren Lage nicht sehr gut an die regionalen und überregio-

nalen Verkehrsinfrastrukturen angebunden. Die Erreichbarkeit des nächsten Autobahnanschlus-

ses beträgt im östlichen Teil mehr als 50 Minuten. Auch die Fahrt zum nächsten Oberzentrum 

dauert mit mehr als 75 Minuten überdurchschnittlich lange. In der Region überlagert sich die 

große Entfernung zum nächsten Oberzentrum mit einer ungünstigen Anbindung an die Ver-

kehrsinfrastruktur. Für die Inselbewohner:innen bedeutet sogar die Erreichbarkeit des nächsten 

Mittelzentrums eine Mindestfahrzeit von 20 Minuten (NIW 2014, S. 86, 87). Allerdings wurde, wie 

bereits in Kapitel 3.1.1 beschrieben, die Erreichbarkeit der Inseln in den letzten Jahren durch 

 
43 https://www.wegweiser-kommune.de/daten (abgerufen am 17.02.2022) 
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eine erhöhte Frequenz der Fährverbindungen sowie durch die Bereitstellung von Schnellboot-

Verbindungen verbessert. Ein weiterer Ausbau zusätzlicher Verkehrsverbindungen könnte je-

doch die Beschäftigungsmöglichkeiten in der Region weiter erhöhen. 

Die Anbindung an Güterverkehrszentren in Emden, Wilhelmshaven und Bremen ist über den 

Schienenverkehr und die Straßenverbindung gegeben. 

Bedeutung der Wirtschaftssektoren 

Die als Bruttowertschöpfung dargestellte wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Region ist im 

regionalen und niedersächsischen Vergleich eher gering und wird vor allem vom Dienstleistungs-

sektor geprägt. Neben den auf den Tourismus bezogenen Dienstleistungen spielt der Handels-

sektor eine große Rolle. Im Vergleich zum Bundeswert erreicht der Dienstleistungssektor rund 

81 % des Bundeswertes im Landkreis Aurich, 83 % im Landkreis Wittmund, 82 % im Landkreis 

Friesland und 87 % im Landkreis Leer. Im Bereich des produzierenden Gewerbes erreichen die 

Landkreise rund 68 % bis 90% des Bundeswertes (KomSIS 2021). 

Das produzierende Gewerbe hat in der Region eine deutlich untergeordnete Bedeutung. Auf 

den Inseln besteht kein nennenswertes produzierendes Gewerbe, in der Stadt Norden finden 

sich ebenfalls nur wenige Betriebe (LSN 2021). 

3.3.3 Landwirtschaft und Fischerei 

Die Landwirtschaft prägt seit langer Zeit die Kulturlandschaft des Küstenraums und trägt damit 

maßgeblich zum Erhalt ihres Landschaftsbildes bei. Die landwirtschaftliche Fläche nimmt einen 

durchschnittlichen Anteil von 46 % ein (LSN 2021), wobei der Anteil der landwirtschaftlichen 

Nutzung in den Kommunen des Wattenmeer-Achters variiert bzw. der größte Teil in Norden zu 

verzeichnen ist.  

Im Jahr 2020 hatten 114 landwirtschaftliche Betriebe ihren Sitz in der Region. Davon liegen 90 

Betriebe im Stadtgebiet Norden, von denen ca. drei Viertel Viehhaltung betreiben. In Norden ist 

die Landwirtschaft ein wichtiger Bestandteil der regionalen Wirtschaft. Die landwirtschaftlich 

genutzte Fläche im Stadtgebiet nimmt etwa 8.000 Hektar ein. Auf den Inseln spielt die Landwirt-

schaft heutzutage keine nennenswerte wirtschaftliche Rolle mehr. Die Anzahl der landwirt-

schaftlichen Betriebe beschränkt sich auf einen bis acht Betriebe pro Insel. Die landwirtschaftli-

chen Aktivitäten auf den Inseln beschränken sich im Wesentlichen auf die extensive Bewirtschaf-

tung und Haltung von Rindern und Pferden, oftmals zur Landschaftspflege oder die Pferde wer-

den für den Transport von Waren und Personen eingesetzt. Die Verzahnung der Landwirtschaft 

mit anderen Wirtschaftszweigen wird durch alternative Einkommensquellen (wie z. B. Ferien-

wohnungen aber auch den Ausbau der erneuerbaren Energien) deutlich (vgl. Tabelle 6). 

 



 

REK Wattenmeer-Achter 2023 - 2027 

Kapitel: 3 Ausgangslage 

 

- 36 - 

 

Tabelle 6: Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe insgesamt, der Einzelunternehmen sowie der Betriebe 
im Haupt- und Nebenerwerb 
Quelle: LSN (2021); Landwirtschaftszählung 2020 

Kommunen Anzahl der 
Betriebe insgesamt 

Einzelunternehmen 
insgesamt 

Anzahl der 
Betriebe im Haupt-

erwerb 

Anzahl der 
Betriebe im Neben-

erwerb 

Baltrum [n] [n] [n] [n] 

Juist 1 1 1 [n] 

Norden 90 77 57 20 

Norderney 7 5 2 3 

Wangerooge 1 1 [n] 1 

Borkum 8 6 2 4 

Langeoog 3 3 [n] 3 

Spiekeroog 4 3 2 1 

Summe 114 96 64 32 

 

Einer von insgesamt nur vier Muschelfischern in Niedersachsen ist in Norden beheimatet (Nie-

dersächsische Muschelfischer GbR o. J.). Die Ostfriesischen Inseln haben keine dort beheimate-

ten Kutter. Zudem wurde der Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer im Jahr 2010 großflä-

chig in Richtung des offenen Küstenmeers, v.a. vor den Ostfriesischen Inseln, erweitert. Damit 

wurden auch für die Krabbenfischerei wichtige Gebiete als Ruhezonen ausgewiesen44 und kön-

nen nicht mehr fischereiwirtschaftlich genutzt werden. Die Fischerei in den Kommunen der LEA-

DER-Region Wattenmeer-Achter spielt demgemäß heutzutage keine wesentliche ökonomische 

Rolle mehr. 

Die Vermarktung regionaler Produkte erhält bereits seit einigen Jahren eine immer größere Be-

deutung für die Region. Mit der Partnerinitiative des Nationalparks, des UNESCO-Biosphärenre-

servats und des Weltnaturerbes Wattenmeer ist ein wichtiges Instrument nicht nur zur Förde-

rung eines nachhaltigen Tourismus, sondern auch zur Förderung regionaler Produkte geschaffen 

worden. Damit soll eine verbesserte Positionierung am Markt, die Schaffung von regionalen 

Wertschöpfungsketten sowie eine Steigerung der Identität der Bevölkerung und Besucher mit 

der Region erreicht werden. Zusätzlich wird seit kurzem über erweiterte Entwicklungszonen der 

UNESCO-Biosphärenregion „Niedersächsisches Wattenmeer“ diskutiert, die der nachhaltigen 

Entwicklung der Region dienen sollen.45 Norden und Spiekeroog sind 2021 dieser erweiterten 

Entwicklungszone auf freiwilliger Basis beigetreten. Nach Angaben der Stadt Norden wurden die 

Sorgen der Landwirtschaft in den Beratungen berücksichtigt. Insgesamt wird das Thema auf den 

Inseln und im Küstenraum wegen der Befürchtung von weiteren Restriktionen kritisch diskutiert. 

 
44 https://www.lwk-niedersachsen.de/services/download.cfm?file=37250 (abgerufen am 07.12.2022) 
45 https://www.nationalpark-wattenmeer.de/wp-content/uploads/2021/03/Kompaktinfo_BRNW_20210312.pdf (abge-

rufen am 07.12.2021) 
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3.3.4 Tourismus 

Der Tourismus ist mit einem jährlichen Bruttoumsatz in Höhe von rund 3,2 Mrd. Euro von großer 

wirtschaftlicher Bedeutung für die gesamte Region Ostfriesland. Allein für die Ostfriesischen In-

seln, auf denen der Tourismus die Leitbranche ist, kann schon von einem Bruttoumsatz von rund 

1 Mrd. Euro ausgegangen werden.46 Als Querschnittsbranche hat der Tourismus eine enorme 

Breitenwirkung: Neben Gastgewerbe, Einzelhandel und Dienstleistungen, die direkt von den 

Ausgaben der Gäste profitieren, ist zudem die Einkommenswirkung auf der zweiten Umsatz-

stufe, also dem Bereich, der zur Aufrechterhaltung der touristischen Dienstleistungsqualität be-

nötigt wird, erheblich (dwif e. V. & consulting 2018). Im Jahr 2020 hatte der Tourismus auf der 

gesamten ostfriesischen Halbinsel aufgrund der Coronasituation allerdings Umsatzausfälle in 

Höhe von 1,1 Milliarden Euro zu verkraften.47 

Bei der LEADER-Region Wattenmeer-Achter handelt es sich um eine der wichtigsten Tourismus-

destination Niedersachsens. Im Jahr 2019 wurden in der Region über 1,9 Mio. Gäste mit mehr als 

13 Mio. Übernachtungen verzeichnet (IHK 2021; vgl. Tabelle 7). Diese Daten enthalten auch die 

Übernachtungen in Beherbergungsbetrieben mit weniger als 10 Betten, die in der amtlichen Sta-

tistik nicht erfasst werden, aufgrund der großen Anzahl an Ferienwohnungen und Gästezimmern 

jedoch eine herausragende Bedeutung haben.  

Die Übernachtungs- und Gästezahlen sind seit 2014 fast kontinuierlich angestiegen. Eine Aus-

nahme stellt jedoch das Jahr 2020 dar, in dem die Übernachtungszahlen und Gästeankünfte auf-

grund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie stark zurückgegangen sind (vgl. Ta-

belle 7). 

 
46 Ostfriesland Tourismus GmbH 2020 https://www.ostfriesland.travel/informationen/pressemeldung/tourismus-in-

ostfriesland-ist-enorm-hoher-wirtschaftsfaktor (abgerufen am 11.02.2022) 
47 Ostfriesland Tourismus GmbH (2021). Pressemeldung vom 21. Mai 2021. Umsatzverlust in der Tourismuswirtschaft 

Ostfrieslands im Corona-Jahr 2020 beläuft sich auf 1,1 Milliarden Euro. https://www.ostfriesland.travel/informatio-
nen/pressemeldung/umsatzverlust-in-der-tourismuswirtschaft-ostfrieslands-im-corona-jahr-2020-belaeuft-sich-
auf-11-milliarden-euro. (abgerufen am 11.02.2022) 
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Tabelle 7: Übernachtungszahlen in der Region Wattenmeer-Achter 
Quelle: IHK 021 

Kommune Zahl der Gäste Zahl der Übernachtungen 

 2018 2019 2020 2018 2019 2020 

Borkum 311.786 308.627 210.738 2.565.57 2.502.644 1.850.437 

Juist 131.993 130.832 96.656 1.064.04 1.079.366 902.764 

Norderney 567.516 592.462 404.114 3.688.16 3.809.306 2.923.616 

Baltrum 79.764 78.959 59.444 488.519 506.193 405.095 

Langeoog 244.765 243.975 198.088 1.614.97 1.621.479 1.337.647 

Spiekeroog 94.585 95.707 56.887 609.779 607.089 415.051 

Wangerooge 140.315 139.648 90.100 885.880 925.233 656.408 

Norden/Nord-
deich 

316.145 318.298 241.571 1.925.28 1.966.329 1.619.872 

Wattenmeer-
Achter  

1.886.869 1.908.508 1.357.598 12.842.216 13.017.639 10.110.890 

 

Die Landkreise Aurich und Friesland gehören zu den Regionen mit den meisten Gästen je Ein-

wohner in ganz Niedersachsen. Dort gab es im Jahr 2019 rund 23 Gästeübernachtungen je Ein-

wohner und damit rund vier mehr als noch zehn Jahre zuvor (LSN 2020). Die Zahl der Gästeüber-

nachtungen auf den Ostfriesischen Inseln verdeutlicht deren Ausnahmestellung für den nieder-

sächsischen Tourismus: Im Jahr 2019 gab es durchschnittlich ca. 313 Gästeübernachtungen pro 

Kopf auf den Ostfriesischen Inseln (LSN 2020b). Auf den Inseln herrscht eine leichte Dominanz 

gewerblicher Übernachtungen vor.48 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer in den einzelnen Kommunen im gesamten Wattenmeer-

Achter lag im Jahr 2019 bei ca. 6,8 Tagen (IHK 2019, eigene Berechnungen). Die längste Aufent-

haltsdauer verzeichneten Borkum und Juist mit durchschnittlich 8,11 und 8,25 Tagen, die kür-

zeste Norden/Norddeich mit durchschnittlich 6,18 Tagen (IHK 2021).  

Im Juli 2019 waren in der Region 969 Beherbergungsbetriebe geöffnet (Borkum: 195; Juist: 117; 

Norderney: 196; Baltrum: 91; Langeoog: 124; Spiekeroog: 64; Wangerooge: 67; Norden: 115) 

(LSN, Stand 01.01.2020). In der Statistik werden allerdings lediglich Betriebe mit zehn Betten 

und Campingplätze mit mindestens zehn Stellplätzen erfasst. Private Ferienzimmer- und Woh-

nungsanbieter:innen machen jedoch einen erheblichen Anteil an den Beherbergungsbetrieben in 

der Region aus, sodass von einer weitaus höheren Zahl an geöffneten Beherbergungsbetrieben 

auszugehen ist.  

Die Bettenauslastung variiert innerhalb eines Jahres sehr stark. Im Jahr 2019 lag sie im Durch-

schnitt bei rund 45 %, wobei Borkum mit 55 % die höchste und Wangerooge mit weniger als 37 

% die geringste durchschnittliche Jahresauslastung der Schlafgelegenheiten hatte. Abbildung 14 

zeigt die Veränderung der Bettenauslastung im Jahr 2019 in der Region. Während in den Winter- 

und Herbstmonaten eine durchschnittliche Auslastung von 10 % bis 20 % vorliegt, beträgt sie in 

 
48 Ostfriesland Tourismus GmbH 2020 https://www.ostfriesland.travel/informationen/pressemeldung/tourismus-in-

ostfriesland-ist-enorm-hoher-wirtschaftsfaktor (abgerufen am 11.02.2022) 
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den Sommermonaten 45 % bis 70 %. Die Bettenauslastung der einzelnen Gemeinden liegt zum 

Teil noch deutlich höher (LSN, Stand 01.01.2020). 

 

Abbildung 14: Durchschnittliche monatliche Bettenauslastung in Prozent in der LEADER-Region Wattenmeer-
Achter 2019 
Quelle: LSN, Stand 01.01.2020 

Im Verlauf des Jahres bilden die Kennzahlen eine gewisse Saisonalität ab, deren Ausprägung je-

doch zwischen den einzelnen Kommunen variiert, was sich erheblich auf die Beschäftigungssta-

tistik und das tägliche Leben auf den Inseln auswirkt (vgl. Kapitel 3.1.1). Insgesamt haben die Be-

mühungen um saisonverlängernde Maßnahmen wie z. B. die Erweiterung des Schlechtwetteran-

gebots und das Angebot von Arrangements jedoch Früchte getragen, sodass die Auslastung au-

ßerhalb der Hauptsaison und in den Randmonaten im Vergleich zu 2013 leicht angestiegen ist. 

Die Quellmärkte der Tourismusregion liegen insbesondere in Niedersachsen und Nordrhein-

Westfahlen. Der Anteil an Gästeankünften aus dem Ausland ist sehr gering (unter 1% auf den 

Ostfriesischen Inseln im Jahr 2019). Ausländische Gäste kommen zum Großteil aus der Schweiz, 

Niederlande und Österreich.49 

Die Anreise der Gäste, Einwohner und Güter vom Festland auf die Inseln erfolgt überwiegend 

mit Fähren. Im Jahr 2019 wurden insgesamt 5.309.546 Personen und 271.015 Autos zwischen 

dem Festland und den Inseln befördert.50 Der Transport der Autos bezieht sich lediglich auf die 

Inselgemeinden Borkum und Norderney, da alle anderen Ostfriesischen Inseln autofrei sind. 

 
49 https://nds.tourismusnetzwerk.info/download/TMN_Tourismus-in-Niedersachsen-2020.pdf (abgerufen am 

11.02.2022) 
50 Für die Gemeinde Wangerooge liegen keine Daten bezüglich der Personenbeförderung im Schiffsverkehr vor. 
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Nach und von Norderney, Borkum und Langeoog wurden die meisten Personen befördert.51 Die 

Fluglinien der Ostfriesischen Küste registrierten insgesamt 20.013 Flugstarts und 67.723 Flug-

gäste (Einsteiger und Aussteiger) im gewerblichen Verkehr im Jahr 2019 für den Wattenmeer-

Achter.52 Auf Juist und in Norden wurden mit Abstand die meisten Flugstarts und Fluggäste er-

fasst.53 Spiekeroog besitzt als einzige der Ostfriesischen Inseln keinen Flugplatz. Insgesamt ist 

der Fähr- und Flugverkehr im Vergleich zu 2014 angestiegen. 

Vermarktet wird der Wattenmeer-Achter gemeinsam mit ihren Nachbarregionen unter der Dach-

marke „Ostfriesland“ durch die Ostfriesland Tourismus GmbH (OTG). Die OTG bewirbt die ge-

samte ostfriesische Halbinsel bestehend aus den Landkreisen Ammerland, Aurich, Friesland, Leer 

und Wittmund sowie den kreisfreien Städten Emden und Wilhelmshaven. Sie bündelt die Ange-

botsvielfalt der örtlichen Tourismusstellen und touristischen Leistungsträger und vermarktet die 

Angebote intensiv im Internet, durch Messeauftritte und Broschüren. 

Seit 2017 werden die Ostfriesischen Inseln zusätzlich von der Dachorganisation Ostfriesische In-

seln GmbH (OFI) vermarktet. Norden-Norddeich wird von der Nordsee GmbH vermarktet. Künf-

tig ist geplant, den Nordseeraum von der holländischen Grenze bis zur Elbe und Weser touris-

tisch von der neuen Tourismusagentur Nordsee GmbH, kurz TANO, gemeinsam entwickeln und 

vermarkten zu lassen. Als übergeordnete Organisation soll die TANO gemeinsam mit den Kom-

munen Aktivitäten im Destinationsmarketing und -management übernehmen und koordinieren 

(Tourismusverband Nordsee e.V. 2021). Alle Urlaubsorte werden darüber hinaus von kommuna-

ler Seite her vermarktet. Norden-Norddeich, Borkum, Norderney, Spiekeroog und Wangerooge 

haben dafür kommunale Tochtergesellschaften gegründet.  

Die Gäste der LEADER-Region Wattenmeer-Achter schätzen insbesondere die Seebadekultur 

und die einzigartigen Naturlandschaften vor Ort. Die typischen Motive für eine Reise in die Re-

gion sind Natur, Erholung und Gesundheit, was die touristischen Kernangebote widerspiegeln. 

Für den Gesundheitstourismus spielen neben dem klassischen Kuraufenthalt auch die Well-

nessangebote und die Thalasso-Therapie eine wichtige Rolle. So bietet die Insel Norderney z.B. 

mit dem “bade:haus Norderney” ein umfassendes Thalasso- und Wellnessangebot. Die Insel 

Borkum eignet sich besonders für Allergiker, denn sie gilt als erste ausgezeichnete allergiker-

freundliche Insel Europas. 

In der gesamten Region gibt es ein breites Angebot an Naturtourismus, Aktivurlaub mit dem 

Fahrrad, Wander- und Wassersportmöglichkeiten wie Segeln, (Kite-)Surfen und Wasserski. Die 

Nachfrage nach Aktivurlauben in der freien Natur, insbesondere Rad- und Wandertourismus, hat 

sich durch die Corona-Pandemie verstärkt. Eine Besonderheit für den Naturtourismus an der 

Küste und auf den Inseln sind unter anderem die jährlich stattfindenden Zugvogeltage. Eine wei-

tere Besonderheit bietet die Insel Spiekeroog, die im August 2021 als “Sterneninsel” ausgezeich-

net wurde.54 Borkum, Langeoog, Norden-Norddeich, Norderney, Spiekeroog und Wangerooge 

 
51 IHK (2021a) https://www.ihk-emden.de/blueprint/servlet/re-

source/blob/2350996/f73074241aa0e68ecf136d703f64bd6c/personen-und-autobefoerderungen-data.pdf 
(abgerufen am 11.02.2022) 

52 Für die Gemeinde Wangerooge liegen keine Daten bezüglich des Luftverkehrs vor. 
53 https://www.ihk-emden.de/blueprint/servlet/resource/blob/2350994/1c7fe3d9fec1f59f03f5eaf603d0113b/luftver-

kehr-ostfriesische-kueste-data.pdf (abgerufen am 11.02.2022) 
54 https://www.nationalpark-wattenmeer.de/sterneninsel-spiekeroog/ (abgerufen am 11.02.2022) 
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sind als Nordseeheilbäder ausgezeichnet. Dies bedingt, dass nicht nur eine hervorragende Um-

weltqualität bestehen muss, sondern auch umfangreiche Infrastrukturen und Einrichtungen des 

ersten und zweiten Gesundheitsmarktes.  

Die Stadt- und Gemeindeverwaltungen bemühen sich in enger Zusammenarbeit mit der Biosphä-

renreservats- und Nationalparkverwaltung und durch Entwicklung eigener Tourismusstrategien 

um einen nachhaltigen und umweltverträglichen Tourismus. Die Insel Norderney ist bereits als 

einzige deutsche Destination unter die „Top 100 Sustainable Destinations 2020”gelistet. Mit 

dem internationalen Strategie- und Handlungsplan „Nachhaltiger Tourismus in der Weltnatur-

erbe Wattenmeer Destination“ besteht bereits seit 2014 eine übergeordnete Strategie zur Ent-

wicklung des nachhaltigen Tourismus in der Region.55 

Die Bewahrung der Balance zwischen der Weiterentwicklung des Tourismus als herausragende 

Wirtschaftsgrundlage auf der einen und der Erhaltung und dem Schutz der sensiblen Ökosys-

teme auf der anderen Seite, ist von immenser Bedeutung für die Region. Zur Sensibilisierung von 

Urlaubern und Einheimischen für die Belange des Natur- und Umweltschutzes werden verschie-

dene Informationseinrichtungen und -angebote vorgehalten. Zu nennen sind hier insbesondere 

die Nationalparkhäuser, in die z. T. derzeit oder in den letzten Jahren enorme Investitionen getä-

tigt wurden. Darüber hinaus wurden zahlreiche Investitionen in Maßnahmen der Besucherlen-

kung und -information z.B. im Bereich der Dünen getätigt. Die Zufriedenheit der Gäste wird von 

den Tourismusorganisationen bzw. Kurverwaltungen regelmäßig abgefragt. 

3.4 Umweltsituation und Klimaschutz 

3.4.1 Umwelt und Naturschutz 

Prägende Landschaftselemente der gesamten LEADER-Region Wattenmeer-Achter sind neben 

dem Küstendeich und der dahinter liegenden Kulturlandschaft, das Wattenmeer und die natürli-

chen, aber auch durch den Menschen stark veränderten Landschaftsstrukturen der Inseln. Neben 

ausgedehnten Salzwiesenbereichen finden sich schmale bis breite (teils einige hundert Meter 

breite) Dünengürtel verschiedener Altersstadien (Primär-, Sekundär-, Tertiärdünen), Feuchtge-

büsche, Heideflächen und Süßwasserseen, zum Teil auch kleinere Waldgebiete (Niedringhaus et 

al. 200956, Petersen & Pott 2005, S. 13-16). Ökologische Probleme bestehen vor allem durch die 

Einwanderung nicht-heimischer und teils neophytischer Tier- und Pflanzenarten. Problematisch 

ist zudem die Wildkaninchenpopulation, die durch das Anlegen ihrer Bauten die Graudünen zer-

stören. Instabilität und Erosion sowie Veränderungen des Nährstoffzustandes sind die Folge. 

Darüber hinaus hat der Verbiss aufkommender Gehölze großen Einfluss auf die natürliche Suk-

zession der Pflanzengesellschaften. Ein weiteres bestehendes Problem stellen nicht-heimische 

Gehölze wie beispielsweise die Kartoffelrose (Rosa rugosa) oder die spätblühende 

 
55 https://www.waddensea-worldheritage.org/de/strategie-f%C3%BCr-nachhaltigen-tourismus (abgerufen am 

11.02.2022) 
56 https://www.nationalpark-wattenmeer.de/wp-content/uploads/2021/11/Niedringhaus_et_al_2008_web.pdf (abge-

rufen am 24.03.2022) 
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Traubenkirsche (Prunus serotina) dar, die zu einer Veränderung der heimischen Artenzusammen-

setzung der sensiblen Inselökosysteme führen (Petersen & Pott 2005, S. 84).  

Der nachhaltige Umgang mit der Natur und den natürlichen Ressourcen trotz der starken touris-

tischen Nutzung ist entscheidend für die Zukunftsfähigkeit der LEADER-Region Wattenmeer-

Achter. Dies betrifft in hohem Maße auch den Umgang mit den natürlichen Trinkwasservorkom-

men. Eine autarke Trinkwasserversorgung besteht auf den Inseln Spiekeroog, Langeoog, Juist, 

Borkum, Wangerooge und Norderney. Baltrum wird über eine Festlandleitung versorgt, nur für 

Notfälle stehen eigene Grundwasserbrunnen zu Verfügung. Die Fördermengen betragen zwi-

schen 140.000 m³ auf Spiekeroog und 900.000 m³ auf Norderney. Der überwiegende Teil des 

Wassers deckt den Verbrauch des Gastgewerbes. Der Schutz und die nachhaltige Nutzung des 

Trinkwassers ist von zentraler Bedeutung. 57 

3.4.2 Schutz- und Vorranggebiete  

Große Teile der LEADER-Region Wattenmeer-Achter unterliegen einem besonderen Schutz und 

sind Teil nationaler und internationaler Schutzgebiete aufgrund ihrer einzigartigen Landschafts-

räume und ökologischen Besonderheiten. 

Der Region kommt damit eine große Verantwortung für den Erhalt der Balance zwischen hoch 

frequentiertem Tourismusstandort und ökologisch einzigartigem und sensiblem Naturraum zu. 

Dies betrifft im Besonderen die Inseln, die inmitten des Weltnaturerbes Wattenmeer liegen und 

deren Leben und Arbeiten ganz besonders vom Tourismus abhängig und geprägt sind. 

Große Bereiche der Inseln und Küstenbereiche des Festlandes gehören zur streng geschützten 

Ruhezone (Zone I) des Nationalparks. Die Siedlungen, Hafenanlagen und einige Bereiche zur 

Naherholung der Inseln sind nicht Teil des Nationalparks Niedersächsisches Wattenmeer. Der 

überwiegende Teil des Gebiets der Ostfriesischen Inseln gehört der Ruhe- und Zwischenzone des 

Nationalparks an, der Bereich der Erholungs- und Zwischenzone ist entsprechend klein (vgl. Ab-

bildung 15).  

 
57 Internetseite Nationalparkverwaltung „Niedersächsisches Wattenmeer“: https://www.nationalpark-wattenmeer.de/ 

(abgerufen am 28.02.2022) 
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Abbildung 15: Zonierung des Nationalparks Niedersächsisches Wattenmeer 
Quelle: Nationalpark Wattenmeer58 

Der im Jahr 1986 ausgewiesene Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer schützt eine der 

letzten relativ ursprünglichen Naturlandschaften Mitteleuropas mit Wattflächen und Prielen, 

Salzwiesen, Stränden Dünen und Sandbänken sowie Teilen der offenen Nordsee. Eine besondere 

Bedeutung im Nationalpark haben die Ostfriesischen Inseln, vor allem die Vogelschutzinseln 

Memmert und Mellum. Das Wattenmeer ist geprägt von den Gezeiten und den damit verbunde-

nen Schwankungen von Wasser, Temperatur, Salz und Licht. Die Artenvielfalt des Wattenmeeres 

und der Inselökosysteme ist mit rund 10.000 Arten besonders hoch. Das Wattenmeer gehört zu 

den wichtigsten Drehscheiben des Vogelzugs weltweit und ist Rast- und Nahrungsplatz für jähr-

lich etwa zehn bis zwölf Mio. Zugvögel und Lebensraum zahlreicher seltener Pflanzen und Tiere, 

die durch die Ausweisung der Zwischen- und Ruhezonen des Nationalparks ihren Lebensraum 

und notwendigen Schutz haben.59 Darüber hinaus kann an verschiedenen Stellen einiger Inseln 

die Entstehung neuer Insellebensräume beobachtet werden, wie beispielweise auf der Ostplate 

der Insel Spiekeroog. 

Mit der Anerkennung als Biosphärenreservat 1993 im Rahmen des UNESCO-Programms „Man 

and Biosphere (MAB)“ wurde die Landschaft des niedersächsischen Wattenmeerraumes in ihrer 

Bedeutung zusätzlich mit dem Schutzgebietsstatus Nationalpark als Modellregion für die nach-

haltige Entwicklung gewürdigt. Als Teil des Biosphärenreservats erhält die LEADER-Region Wat-

tenmeer-Achter, neben dem Schutz und der Erhaltung der Natur, zusätzlich die Aufgabe, als Mo-

dellregion einer nachhaltigen Lebens- und Arbeitsform zu wirken. 

 
58 https://www.nationalpark-wattenmeer.de/nds/ (abgerufen am 28.02.2022) 
59 https://www.nationalpark-wattenmeer.de/nds/ (abgerufen am 28.02.2022) 
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Die Kern- und Pflegezonen des UNESCO-Biosphärenreservats Niedersächsisches Wattenmeer 

sind nahezu identisch mit den Flächen der Ruhe- und Zwischenzonen des Nationalparks.  

Im Kerngebiet steht der Schutz der natürlichen Lebensräume mit ihren charakteristischen Le-

bensgemeinschaften und ihrer Vielfalt an Tier- und Pflanzenarten im Vordergrund, daran an-

grenzend soll auf den Inseln und auf dem Festland die Entwicklungszone des Biosphärenreser-

vats entstehen. Die Entwicklungszone bzw. funktionale Entwicklungszone befindet sich binnen-

deichs und umfasst die vielfältige Natur- und Kulturlandschaft Ostfrieslands. In der Entwick-

lungszone liegt der Fokus auf den hier lebenden und wirtschaftenden Menschen. Es sollen mo-

dellhaft Konzepte zu nachhaltiger Entwicklung erprobt und Lösungen entwickelt werden.60  

Beispielhafte Ansätze für eine nachhaltige Entwicklung der LEADER-Region Wattenmeer-Achter 

sind zum Beispiel die Klimaschutzinitiative der Inselgemeinde Juist als „Klimainsel“, die multi-

funktionale Landwirtschaft und Auszeichnung als Fair Trade-Kommune der Insel Langeoog (erste 

deutsche Fairtrade-Insel) und Stadt Borkum oder die Entwicklung von Konzepten zum nachhalti-

gen Tourismus der Inselgemeinden Langeoog und Spiekeroog (Niedersächsisches Ministerium 

für Umwelt, Energie und Klimaschutz 2014). 

Die gesamte Wattenmeerfläche, einschließlich der Inseln, obliegt dem europäischen Schutzge-

bietsnetz Natura 2000 durch die Ausweisung der Flächen des Nationalparks. Ausgenommen sind 

nur die Erholungszone oberhalb der mittleren Tidehochwasserlinie (MTHW) und drei weitere Flä-

chen (s. Nationalpark-Gesetz-NWattNPG – § 2 (2)) als EU-Vogelschutzgebiet (V01 „Niedersächsi-

sches Wattenmeer und angrenzendes Küstenmeer“). Auf dem Festland befindet sich westlich 

von Norden das EU-Vogelschutzgebiet V03 „Westermarsch“, östlich der Stadt Norden grenzt das 

Vogelschutzgebiet V63 „Ostfriesische Seemarsch zwischen Norden und Esens“ an (vgl. Abbil-

dung 16). 

 
60 https://www.nationalpark-wattenmeer.de/schuetzen/biosphaerenreservat/biosphaerenreservat-niedersaechsi-

sches-wattenmeer/ (abgerufen am 25.02.2022) 
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Abbildung 16: Schutzgebiete 
Quelle: https://www.umweltkarten-niedersachsen.de 

Die Ruhe- und Zwischenzonen im Nationalpark umfassen das FFH-Gebiet 001 „Nationalpark Nie-

dersächsisches Wattenmeer“. 

Zu den weiteren Gebietsschutzauszeichnungen sind folgende zu nennen61:  

 Seit 2005/06 ist das niedersächsische Wattenmeer als OSPAR-Meeresschutzgebiet nach 

dem Übereinkommen zum Schutz der Meeresumwelt des Nordost-Atlantiks (OSPAR-Kon-

vention) ausgewiesen. 

 Seit 2002 hat die Internationale Seeschifffahrtsorganisation (IMO) das dänisch-deutsch-

niederländische Wattenmeer als besonders empfindliches Meeresgebiet (PSSA = Particu-

larly Sensitive Sea Area) ausgewiesen. 

 Mit der im Jahre 2009 erhaltenen Auszeichnung als UNESCO Weltnaturerbe hat die Re-

gion eine weitere bedeutende Anerkennung als weltweit einzigartiger Lebensraum erhal-

ten. Die niederländisch-deutsch-dänischen Nordseeküste wurde von der UNESCO 

2009/11/14 in die Liste des Welterbes der Menschheit aufgenommen. Damit wurde von 

der Weltgemeinschaft anerkannt, dass der Wert des Wattenmeers außergewöhnlich und 

 
61 https://www.nationalpark-wattenmeer.de/schuetzen/naturschutz/gebietsschutz/ (abgerufen am 03.03.2022) 
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von universeller Bedeutung ist. Das ist die höchste internationale Anerkennung für eine 

Naturstätte bzw. Naturlandschaft und deren Einzigartigkeit. Für die touristische Vermark-

tung der Region ist die Auszeichnung als UNESCO Weltnaturerbe von zentraler Bedeu-

tung. 

3.4.3 Klimawandel, Klimaschutz und Klimaanpassung 

Die Ostfriesischen Inseln befinden sich seit ihrer Entstehung – bewirkt durch Strömung und 

Wind – in einer fortwährenden dynamischen Veränderung. Insbesondere die Inseln Wangerooge, 

Baltrum und Spiekeroog haben sich in den letzten Jahrhunderten immer wieder in ihrer Lage, 

Ausdehnung und Form stark verändert. Heute wird versucht, durch aufwändige Schutzmaßnah-

men und Sandaufspülungen die Inseln lagestabil zu machen. Besonders für die Inseln, als so ge-

nannte Barriere-Inseln, ist der große Tidenhub von 1,5 m bis 3,5 m und die sich im Schutz der In-

seln befindlichen Rückseitenwatten mit den charakteristischen tiefen Gezeitenrinnen kennzeich-

nend (Petersen & Pott 2005). 

Die Ausmaße des Klimawandels werden im Folgenden kurz umrissen. Eine ausführliche Darstel-

lung ist dem Klimareport Niedersachsen für das gesamte Nordwestdeutsche Tiefland zu entneh-

men (DWD 2018). 

Seit 1881 ist ein deutlicher Anstieg der Jahresmitteltemperatur um 1,5 °C im Nordwestdeut-

schen Tiefland zu verzeichnen. Für den kurzfristigen (2021-2050) und langfristigen Planungshori-

zont (2071 – 2100) geht man je nach dem betrachteten Szenario von einem weiteren Tempera-

turanstieg zwischen 0,9°C und 3,5 °C aus (vgl. Tab. 6). Mit dem Temperaturanstieg geht ebenfalls 

eine markante Veränderung der Temperaturextreme einher, so dass die mit tiefen Temperatu-

ren verbundenen Extreme stark abnehmen und die mit Wärme verbundenen Extreme stark zu-

nehmen. Während die Häufigkeit von Frost- und Eistagen zurückgeht und sich auch die Wahr-

scheinlichkeit für längere Frostperioden im Winter verringert, steigt die Anzahl der Sommertage 

sowie der heißen Tage und somit nimmt auch die Wahrscheinlichkeit für Hitzewellen zu. 

In Bezug auf den Niederschlag gibt es seit 1881 einen ansteigenden Trend der Niederschlags-

höhe um 15 %. Es gibt vor allem einen Niederschlagsanstieg im Herbst und im Winter, während 

es im Sommer geringere Änderungen gibt. Auch für die beiden Planungshorizonte ist mit unter-

schiedlich stark ausgeprägten Zunahmen der Niederschläge zu rechnen. Die Entwicklung weite-

rer klimatischer Kennzahlen ist Tabelle 8 zu entnehmen. 
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Tabelle 8: Zusammenfassung der klimatischen Kennzahlen für die Modellregion „Nordwestdeutsches Tief-
land“ 
Quelle: ARSU GmbH 2022 (nach DWD 2018a; GERICS 2018)  

Zeitraum 1971-2000 2021-2050 2071-2100 

 Referenzzeit-
raum (Flächen-
mittel) 

Klimaschutz-
Szenario 

(RCP 2,6) 

Weiter-wie-bis-
her-Szenario 

(RCP8,5) 

Klimaschutz-
Szenario 

(RCP 2,6) 

Weiter-wie-bis-
her-Szenario 

(RCP8,5) 

Temperatur 
(Jahresmittel) 

9,0 °C + 0,9 °C + 1,4 °C + 1 °C + 3,5 °C 

Niederschlag 745mm + 4 % + 1 % + 8 % 

Winter/Sommer  +5%/ -4% +11%/ 1% +5 %/ -4% + 24%/ -12% 

Sonnenschein 1528h Geringe Veränderungen, hohe jährliche Variabilität 

Wind (1981-2010) Wahrscheinlich geringe Veränderungen bzw. nicht absehbar 

Verdunstung 561mm  + 7 %  + 19 % 

Klimatische 
Wasserbilanz 

Im Jahresmittel 
positiv im Som-
mer negativ 

Überschuss nimmt geringfügig ab. Im Jahresmittel positiv im Sommer 
negativ 

Meeresspiegel-
anstieg 

Im Jahresmittel 
positiv im Som-
mer negativ 

20-30 cm  
(pro Jahr-hun-
dert)  

Ähnliches Ni-
veau wie im Re-
ferenzzeitraum 

Anstieg um 50 
cm 

Ähnliches Ni-
veau wie im Re-
ferenzzeitraum 

Meeresspiegel 20-30 cm     

Extremereig-
nisse 

 2036-2065 2070-2099 

Sommertage  
(Tmax > 25 °C) 1961-1990: 22,3 

Tage 

1981-2010: 29,2 
Tage 

+ 6 Tage + 9 Tage + 7 Tage + 21 Tage 

Hitzetage 
 (Tmax > 30 °C) 5 Tage 

(1951: 2 Tage; 
2017: 7 Tage) 

+ 1 Tag + 3 Tage + 2 Tage + 8 Tage 

Tropische 
Nächte 
 (Tmin > 20 °C) 

0 Nächte 

(1961-1990: 0,6 
Tage; 1981-
2010: 2,4 Tage) 

+ 1 Nacht + 1 Nacht + 1 Nacht + 5 Nächte 

 

Von weiterer besonderer Bedeutung für die LEADER-Region Wattenmeer-Achter ist der im Zuge 

des Klimawandels zu erwartende Anstieg des Meeresspiegels. Bereits seit der letzten Kaltzeit 

steigt der Meeresspiegel an (DWD 2018). Eine Auswertung der Pegelaufzeichnungen seit dem 

18. Jahrhundert, ergibt dabei einen Anstieg des mittleren Tidehochwassers von 25 cm in 100 

Jahren an der offenen Küste, der sich aus einer Erhöhung des Wasserspiegels und einer Landsen-

kung zusammensetzt (NLWKN 2020). In Abhängigkeit vom untersuchten Szenario wird ein mitt-

lerer globaler Meeresspiegelanstieg von rund 25 bis 100 cm bis 2100 projiziert. Auch wenn die 

Aussagen über die zukünftige Entwicklung des Meeresspiegels mit großen Unsicherheiten be-

haftet sind und Uneinigkeit über die Geschwindigkeit des Meeresspiegelanstiegs herrscht, ist 
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davon auszugehen, dass er bis zur nächsten Warmzeit weiterhin ansteigen wird. Eine Abschät-

zung der konkreten Auswirkungen des globalen Klimawandels auf die lokalen Bedingungen an 

der Niedersächsischen Küste ist Gegenstand aktueller Forschung (Regionalisierung der globalen 

Projektionen) (DWD 2018). 

Nach Einschätzung des Norddeutschen Küsten- und Klimabüro am Helmholtz-Zentrum Geest-

hacht ist aber bereits jetzt schon ein Anstieg der Häufigkeit und Höhe von Sturmfluten an der 

deutschen Nord- und Ostsee zu verzeichnen, der hauptsächlich auf den Meeresspiegelanstieg 

zurückzuführen ist. Da mit einem Anstieg der Winterniederschläge und einem weiteren Anstieg 

des Meeresspiegels zu rechnen ist, wird auch voraussichtlich die Häufigkeit von hohen Sturmflu-

ten bis Ende des Jahrhunderts zunehmen62. 

Man geht davon aus, dass bis 2030 der derzeitige Küstenschutz an der Nordsee fast genauso 

wirksam wie heute sein wird. Bis zum Ende des Jahrhunderts wird der Handlungsbedarf jedoch 

zunehmen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass Deiche und andere Küstenschutzbauwerke auf-

grund ihrer Statik und des Flächenbedarfs nicht unendlich erhöht werden können.  

Die Inseln, Wattflächen und Salzwiesen spielen eine erhebliche Rolle für den Schutz der Fest-

landküste, da sie als vorgelagerte Inseln einen Puffer in Form von „Wellenbrechern“ für die 

Küste darstellen. Gleichzeitig kommt den Landschaftsräumen als Kohlenstoffspeicher eine wich-

tige Funktion zur Eindämmung der treibhausgasbedingten Klimaerwärmung zu. Verbunden mit 

dem Meeresspiegelanstieg wird zudem die Entwässerung tiefergelegener Bereiche des Binnen-

landes komplizierter werden und der Bedarf an Kleimaterial für den Deichbau wachsen. 

Wichtige übergeordnete Strategiepläne für die Region im Bereich Klimaschutz und Klimaanpas-

sung bieten die Generalpläne Küstenschutz „Niedersachsen/Bremen – Festland“ und „Ostfriesi-

sche Inseln“ vom Jahr 2007 bzw. 2010 (NLWKN 2007; 2010).  

Die Inseln bereiten sich durch Anpassung der Küstenschutzanlagen – basierend auf einem Vor-

sorgemaß von 50 cm – auf den Meeresspiegelanstieg in den kommenden 100 Jahren vor. Dei-

cherhöhungen, Sandaufspülungen und Betonbefestigung (Deckwerke) von erosions- und abtra-

gungsgefährdeten Bereichen, insbesondere am Westende von Norderney und Borkum, sind der-

zeitige Maßnahmen. Hauptdeiche, Schutzdünen, Sicherungs- und Schutzwerke wie Buhnen ge-

währleisten heute bereits erfolgreich den Schutz der Inseln und der Küste. 

Der Küsten- und Inselschutz sowie der aktive Klimaschutz durch Verringerung der CO2-Emissio-

nen und die Nutzung erneuerbarer Energien haben eine hohe Priorität. Sie bewahren die Inseln 

und die Stadt Norden als Heimat sowie als wichtiger Tourismusstandort und Wirtschaftsfaktor in 

Niedersachsen und sie bewahren diesen einzigartigen ökologischen Lebensraum. Bereits heute 

leiden viele Küstenvögel, wie der Austernfischer, unter stärkeren Sturmfluten in den Sommer-

monaten, die ihre Gelege und Küken gefährden. 

Die Stadt Norden und die Inseln haben bereits verschiedene Maßnahmen und Strategien für den 

kommunalen Klimaschutz angestoßen und durchgeführt, wie beispielweise auf Spiekeroog die 

jährlichen Spiekerooger Klimagespräche. Hier wurde auch ein Energie- und Klimaschutzkonzept 

 
62 https://helmholtz-klima.de/aktuelles/sturmfluten-sind-haeufiger-und-hoeher-geworden (abgerufen am 09.03.2022) 
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im Rahmen des Projektes „Cradle to Cradle Islands“, das Teil des europäischen transnationalen 

Interreg IVB Nordseeprogramms ist, entwickelt. 

Die Inselgemeinde Langeoog beheizt ihr Schwimmbad mit Bioerdgas und in der Stadt Norden 

besteht ein „Gebäude Contracting“. Beratungsdienstleistungen der Stadtwerke sowie ein Inte-

griertes Energie- und Klimaschutzkonzept für das Tourismusdreieck sind weitere Beispiele. Die 

Inselgemeinde Juist darf sich CSR-zertifizierte „Klimainsel“ nennen.  

3.4.4 Klimaschutz und Erneuerbare Energien  

Der Anteil an erneuerbaren Energien an der Bruttostromerzeugung in Niedersachsen lag 2019 

bereits bei über 50% (vgl. Abbildung 17). Den größten Anteil an der Stromerzeugung hatte dabei 

Energie aus Windkraft mit fast 40%. Niedersachsen ist damit das führende Bundesland im Be-

reich der Windenergie und trägt damit essenziell zum Ausbau erneuerbarer Energien bei. Ende 

2021 produzierte das Bundesland mit rund 6.119 Windenergieanlagen eine Gesamtleistung von 

11.687 MW. Damit stellt Niedersachsen rund 21% der Gesamtenergie aus Windkraft bereit 

(DEUTSCHEWINDGUARD 2021). Durch die direkt an der Küste Niedersachsens angrenzende Nord-

see spielt auch die Offshore-Windkraft eine große Rolle bei der Energiegewinnung. Auch hier ist 

das Bundesland mit einer bereitgestellten Leistung von ca. 4,9 GW Spitzenreiter in Deutschland 

(Deutsche WindGuard 2021). 

Im Bereich der Produktion und Nutzung von erneuerbaren Energien ist die LEADER-Region Wat-

tenmeer-Achter, auch unter Berücksichtigung der Restriktionen, die sich aus den Schutzgebiets-

bestimmungen ergeben, weit fortgeschritten. Planungsrechtlich ist die räumliche Entwicklung 

von Windkraftanlagen am Standort Norden aber stark eingeschränkt. Dennoch trägt sie maßgeb-

lich zur Erzeugung von regenerativen Energien bei. Mit seinen 67 Windkraftanlagen produziert 

die Stadt mit 123,07 GWh pro Jahr den höchsten Anteil an Windenergie. In der gesamten LEA-

DER-Region Wattenmeer-Achter entfällt auf die Windenergie ein Anteil von fast 85% an der 

Bruttostromerzeugung von erneuerbaren Energien. Dahinter folgt Energie aus Photovoltaik mit 

knapp 15%, lediglich 1% entfällt auf die Nutzung von Biomasse (vgl. Tabelle 9). 

Eine Windkraftnutzung ist aufgrund der Nationalparkbestimmungen auf den Inseln größtenteils 

ausgeschlossen, die Nutzung und Produktion von erneuerbaren Energien spielt hier also nur eine 

geringere Rolle. Dies ist vor allem durch die fehlenden Flächenkapazitäten begründet. Die Ge-

meinden Spiekeroog und Borkum verfügen über eine bzw. mehrere Windkraftanlagen sowie pri-

vate Photovoltaikanlagen, Langeoog zudem über ein erdgasbetriebenes Blockheizkraftwerk, mit 

der das gemeindeeigene Schwimmbad beheizt wird. Insgesamt entfällt auf die Inseln ein Anteil 

von knapp 7% an der Bruttostromerzeugung durch erneuerbare Energien im gesamten Watten-

meer-Achter. 
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Abbildung 17: Bruttostromerzeugung in Niedersachsen 2019 nach Energieträgern 
Quelle: LSN63 

 

Tabelle 9: Energieproduktion von erneuerbaren Energien nach Energieträger in GWh/Jahr im Wattenmeer-
Achter 
Quelle: Tennet TSO GmbH 2022 

 Biomasse Solar Wind an Land Gesamt 

Langeoog  0,23 0,015 0 0,34 

Spiekeroog  0 0,074 0,23 0,3 

Wangerooge  0 0,18 0 0,18 

Stadt Norden  0 16,76 123,07 139,82 

Norderney  1,29 1,22 0 2,51 

Juist  0 0,17 0 0,17 

Baltrum  0 0,16 0 0,16 

Borkum  0 3,03 3,6 6,63 

Wattenmeer-Achter  1,52 21,69 126,89 150,11 
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Auf der Insel Juist wurde eine KlimaWerkstatt ins Leben gerufen, um Jugendliche für das Thema 

Klimaschutz zu begeistern und gemeinsame Lösungsideen zu finden. Übergeordnete Energie- 

und Klimaschutzkonzepte wurden zum einen für das Tourismusdreieck aus Norden, Juist und 

Norderney erstellt, zum anderen durch die Landkreise Friesland, Aurich und Wittmund für sämtli-

che Gemeinden und Inseln des Wattenmeer-Achters geregelt. Darüber hinaus gibt es noch einige 

kleinere Klimaschutzprojekte. Der Landkreis Aurich vergibt in Kooperation mit der Klimaschutz- 

und Energieagentur Niedersachsen die „Grüne Hausnummer“ an Gebäudeeigentümer, die beson-

ders energieeffizient gebaut oder saniert haben. Vor allem im Bereich der Leuchtmittelmoderni-

sierung und -sanierung wird in der Region viel getan. Beteiligt sind hier die Inseln Borkum, Wan-

gerooge, Spiekeroog, Norderney und die Stadt Norden (vgl. Tabelle 10). 

 

Tabelle 10: Exemplarische Klimaschutzaktivitäten mit Relevanz für die LEADER-Region Wattenmeer-Achter 
Quelle: Förderkatalog des Bundes 2022 und Angaben der Kommunen und Landkreise 

Klimaschutzaktivitäten in den Kommu-
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KlimaWerkstatt         

Sanierung und Modernisierung von Be-
leuchtungsanlagen 

        

Integriertes Energie- und Klimaschutz-
projekt des Tourismusdreiecks 

        

Klimaschutzplan und Aktionsplan zur 
Anpassung an den Klimawandel 

        

Klimaschutzmaßnahmen in den kreisei-
genen Liegenschaften 

        

Klimaschutzmaßnahmen in den eigenen 
Liegenschaften 

        

„Grüne Hausnummer“ für den Bau oder 
die Sanierung besonders energieeffizi-
enter Häuser 

        

 

3.5 Übergeordnete Planungen  

Zur Ausarbeitung des REK werden internationale, nationale, bundes-, länder- und regionsspezifi-

sche Planungen und Vorgaben übergeordneter Planungen berücksichtigt (vgl. Abbildung 18). 

 
63 https://www.statistik.niedersachsen.de/presse/stromerzeugung-2019-in-niedersachsen-mehr-als-50-aus-erneuerba-

rer-energie-203057.html (abgerufen am 11.02.2022) 
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Abbildung 18: Schematische Darstellung der übergeordneten Planungen 
Quelle: ARSU GmbH (2020) 

Planungen auf europäischer Ebene: 

1. Ein wettbewerbsfähiges und intelligentes Europa (Innovation, Digitalisierung, wirtschaftli-

cher Wandel). 

2. Ein grüneres, kohlenstoffarmes Europa auf dem Weg zur kohlenstofffreien Wirtschaft (er-

neuerbare Energien, Klimaschutz). 

3. Ein stärker vernetztes Europa durch verbesserte Mobilität. 

4. Ein sozialeres und integriertes Europa. 

5. Ein bürgernahes Europa durch Förderung der nachhaltigen und integrierten Entwicklung in 

allen Regionen. 

Der Schwerpunkt der Investitionen in die regionale Wirtschaft liegt auf den ersten beiden Priori-

täten. Die Prioritäten werden u.a. als Teil der allgemeinen Wirtschaftspolitik umgesetzt. Ziele 

sind dabei die Unterstützung strukturschwacher Regionen, der Abbau von Standortnachteilen 

sowie ein Anschluss an eine allgemeine Wirtschaftsentwicklung.64 

 
64 https://ec.europa.eu/regional_policy/en/policy/how/priorities (abgerufen am 03.03.2022) 
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Die folgenden Struktur- und Investitionsfonds stehen zur Förderung der Prioritäten zur Verfü-

gung: Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), Europäischer Sozialfonds PLUS 

(ESF+), Europäische Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds (EMFAF), Kohäsionsfond (KF) sowie 

der Europäische Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER). Der 

Fonds für einen gerechten Übergang (Just Transition Fond – JTF) ist als Teil des neuen Grünen 

Deals ein neuer Strukturfond.65 

Planungen auf Bundes- und Landesebene 

Für LEADER gelten für die Förderperiode ab 2023 die Dachverordnung vom 24.02.2021 sowie die 

Strategieplan-Verordnung der Gemeinsamen Agrarpolitik. Am 21.02.2022 wurde der Entwurf bei 

der Europäischen Kommission zur Genehmigung eingereicht. Auf Bundesebene werden europäi-

sche Prioritäten durch Partnerschaftsvereinbarungen sichergestellt. Im Bereich der Gemeinsa-

men Agrarpolitik (GAP) legt der genehmigte GAP-Strategieplan die Grundlage für die EU-Förde-

rung auf Bundesebene. Für LEADER liegt die Zuständigkeit zur Umsetzung als 2. Säule der GAP-

Strategie bei den Operationellen Programmen der Länder. Interventionen der 2. Säule der GAP-

Strategie werden durch ELER finanziert. Das Land Niedersachsen setzt für ELER in der Lan-

desstrategie drei grundsätzliche Ziele fest:66  

 Die Stärkung eines intelligenten, krisenfesten und diversifizierten Agrarsektors  

 Die Stärkung von Umweltpflege und Klimaschutz und ein Beitrag zu den Umwelt- und Kli-

maschutzzielen der EU  

 Die Stärkung des sozioökonomischen Gefüges in ländlichen Regionen  

Durch die Raumordnung werden durch das Raumordnungsgesetz (ROG) weitere Grundsätze 

und verbindliche Ziele durch die Raumordnungen definiert. Prioritäten sind hierbei für 

2020-2027 Klimaschutz und Energie, Wasserstoffwirtschaft, Digitalisierung und Daseinsvorsorge 

im Hinblick auf den demografischen Wandel als zukunftsrelevante Handlungsfelder für die Re-

gion.67 Daneben existieren weitere formelle übergeordnete Planungen. Das Landes-Raumord-

nungsprogramm (LROP) Niedersachsen liegt derzeit in der Fassung vom 26.09.2017 vor. Durch 

Festlegungen von raumbedeutsamen Nutzungen werden unterschiedliche räumliche Ebenen in 

Einklang gebracht. Wesentliche Ziele sind eine nachhaltige Entwicklung, Verbesserung der Um-

weltbedingungen, eine Minderung des Klimawandels sowie Klimaanpassungen. Die wesentlichen 

Neuerungen bei der Fortschreibung des LROP liegen in den folgenden Themen: Windenergie-

Repowering, Photovoltaik, Stromtrassen (Norderney-Trasse, Ems-Trasse) und Offshore-Häfen 

(Cuxhaven und Emden).68 

Im Bereich des Tourismus wurde auf Landesebene der Strategische Handlungsrahmen für die 

Tourismuspolitik auf Landesebene entwickelt. Demnach sollen die Rahmenbedingungen des 

 
65 https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Europa/eu-kohaesions-und-strukturpolitik.html (abgerufen am 

03.03.2022) 
66 https://www.europa-fuer-niedersachsen.niedersachsen.de/download/150549/Erlaeuterungen_zur_Foerderstrate-

gie.pdf (abgerufen am 03.03.2022) 
67 https://www.arl-lg.niedersachsen.de/startseite/unsere_infos_fur_antragsteller_neu/regionale_handlungsstrate-

gie/regionale-handlungsstrategien-125456.html (abgerufen am 03.03.2022) 
68 https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/energie/erneuerbare_energien/rechtsgrundlagen/lan-

desraumordnungsprogramm/eeg-umlage-121324.html (abgerufen am 03.03.2022) 
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Tourismus verbessert und ressortübergreifend angegangen werden. Nachhaltigkeitsgrundsätze 

werden in der Entwicklung des Tourismus berücksichtigt und die touristischen Angebote sollen 

qualitativ verbessert, Aktivtourismus als Schwerpunkt gesetzt und der Gesundheitstourismus 

breiter aufgestellt werden. Dies soll auch durch einen gestärkten nationalen und internationalen 

Marktauftritt realisiert werden.69 

Im Bereich des Natur-, Arten- und Gewässerschutzes ist mit dem Niedersächsischen Weg ein 

Maßnahmenkatalog für Niedersachsen als Vereinbarung zwischen Landesregierung, Landwirt-

schaft und Naturschutz erarbeitet worden. Durch die darin erarbeiteten Maßnahmen sind Rah-

menbedingen für Naturschutz und Biodiversität entwickelt worden.70 

Daneben existieren in Niedersachsen weitere Strategien zur Klimaschutzstrategie71 sowie eine 

Strategie zur Anpassung an den Klimawandel.72 

Planungen auf regionaler Ebene 

Auf regionaler Ebene ist insbesondere die Regionale Handlungsstrategie (RHS) Weser-Ems 

2020-2027 zu berücksichtigen. Grundlegende Ziele sind Anpassung an den Klimawandel, Klima-

schutz, Digitalisierung sowie die Sicherstellung der Daseinsfürsorge. Daneben soll der Agrarsek-

tor intelligenter und diversifizierter werden, ein nachhaltiger Ausgleich von Ökologie und Öko-

nomie und die maritime Wirtschaft und der Tourismus durch innovative Fortentwicklung und Sa-

nierung höchster Standards verfolgt werden.73 

Derzeit erfolgt eine gemeinsame Bewerbung der Landkreise Aurich, Leer, Wittmund und der 

Stadt Emden als „Zukunftsregion Ostfriesland“ im neu aufgelegten Förderprogramm „Zu-

kunftsregionen in Niedersachsen“. Dafür wird bis Ende 2022 ein Konzept für die Sicherstellung 

attraktiver Lebensverhältnisse entwickelt. Dabei stehen die Handlungsfelder „regionale Innova-

tionsfähigkeit“ und „Kultur und Freizeit“ im Fokus. Bei erfolgreicher Bewerbung werden ab 2023 

Projekte gefördert.74 Eine inhaltliche Abstimmung hat mit der entstehenden Zukunftsregion, so-

weit zu diesem Zeitpunkt möglich, stattgefunden. 

Planungen auf Landkreisebene 

Die Regionalplanung legt weitere Grundsätze und Ziele für eine angestrebte räumliche Entwick-

lung fest. Auf Landkreisebene gelten das Regionalen Raumordnungsprogramme (RROP) des 

Landkreises Leer (2006), Wittmund (2005), Friesland (2020) und Aurich (2018) als übergeordnete 

Planung für die Region. Das RROP Wittmund befindet sich derzeit in Überarbeitung. 

  

 
69 https://www.mw.niedersachsen.de/download/93732/Strategischer_Handlungsrahmen_fuer_die_Tourismuspoli-

tik_auf_Landesebene.pdf (abgerufen am 03.03.2022) 
70 https://www.umwelt.niedersachsen.de/download/160156/Der_Niedersaechsische_Weg_Massnahmenpa-

ket_fuer_den_Natur-_Arten-_und_Gewaesserschutz_Teil_1_gesamt_.pdf (abgerufen am 03.03.2022) 
71 https://www.umwelt.niedersachsen.de/download/178369 (abgerufen am 30.03.2022) 
72 https://www.umwelt.niedersachsen.de/download/178371 (abgerufen am 03.03.2022) 
73 https://www.arl-we.niedersachsen.de/download/168601/Regionale_Handlungsstrategie_Weser-Ems.pdf (abgeru-

fen am 03.03.2022) 
74 https://www.mb.niedersachsen.de/startseite/regionale_landesentwicklung_und_eu_forderung/regionale_landes-

entwicklung/zukunftsregionen_in_niedersachsen/zukunftsregionen-in-niedersachsen-201702.html; letzter Zugriff: 
22.03.2022 
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4 Evaluierung 

Zum Ende der Förderperiode 2014 bis 2022 führte die LAG Wattenmeer-Achter im Jahr 2021 mit 

Unterstützung des Regionalmanagements eine Abschlussevaluierung durch, um die Zielerrei-

chung – vor allem aber den LEADER-Prozess – in der Rückschau einer kritischen Prüfung zu un-

terziehen, um Empfehlungen und Handlungsansätze für die neue Förderperiode abzuleiten.  

Die Evaluierung umfasste die drei Bewertungsbereiche „Strategie“, „Prozess und Struktur“ sowie 

„Management“. Grundlage hierfür war zum einen das Ergebnis der LAG-Befragung des Thünen-

Instituts (Juli 2021), welche einen guten Überblick über die Einschätzung zu verschiedenen As-

pekten gab und erlaubte solche zu identifizieren, die eingehender betrachtet und untersucht 

werden sollten. Zudem führte das REM online eine LAG-Befragung durch (September 2021), die 

insbesondere Fragen zur Zufriedenheit mit den im REK formulierten Prozess- und Strukturzielen 

stellte. Im Oktober 2021 fand darüber hinaus ein halbtägiger Bilanzworkshop mit der LAG 

statt, an dem 10 LAG-Mitglieder teilnahmen. In diesem Workshop wurden alle Bewertungsberei-

che diskutiert, jedoch mit unterschiedlicher Intensität. Die Ergebnisse der Selbstevaluierung 

wurden in einem Evaluierungsbericht festgehalten (vgl. Anhang 4). Insgesamt zeigt sich, dass die 

LAG mit dem LEADER-Prozess zufrieden ist und ein positives Resümee aus der Förderperiode 

2014 bis 2020 zieht.  

 

Abbildung 19: Resümee der LAG zur Förderperiode 2014-2020 
Quelle: LAG-Befragung des Thünen Institut 2021 
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4.1 Bewertungsbereich „Strategie“ 

Finanzieller Umsetzungsstand 

Von 2016 bis 2021 hat die LAG Wattenmeer-Achter 41 Projekte mit einem positiven Votum be-

schlossen. Stand Ende 2021 waren 22 Projekte vollständig fertiggestellt und damit 1.050.000 € 

des LEADER-Budgets ausgezahlt. Weitere 10 Projekte mit einem Fördervolumen von 920.000 € 

befanden sich in der Umsetzung. Sechs Projekte waren z. T. nach Erhalt der Bewilligung aus 

Gründen, die auf Seiten der Projektträger:innen lagen, zurückgezogen worden. Für drei Projekte 

lagen dem ArL die Förderanträge für eine LEADER-Förderung von insgesamt 340.000 € vor. Da-

mit waren Ende 2021 alle verfügbaren LEADER-Mittel durch Votum oder Bewilligung gebunden.  

Hervorzugeben ist, dass der Wattenmeer-Achter alle Jahreskontingente fristgerecht aus eigener 

Kraft abrufen konnte und keine Mitteltausche erforderlich waren – obwohl es sich um eine neue, 

junge LEADER-Region handelte und der Prozess zu Beginn der Förderperiode erst an Fahrt auf-

nehmen musste. Auch die Mittelbindung in den Handlungsfeldern entsprach, bis auf wenige Pro-

zentpunkte, den im REK formulierten Zielwerten von 40 % für das Handlungsfeld „Tourismus/Re-

gionale Produkte“, 20 % für das Handlungsfeld „Umwelt-, Klima-, Naturschutz“, 30 % für das 

Handlungsfeld „Daseinsvorsorge, Kultur“ und 10 % für das Handlungsfeld „Fachkräftesicherung, 

Regionale Wirtschaft“. Die LEADER-Akteure haben hinsichtlich der Projektumsetzung und des 

Mittelabrufs ihre Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Zielerreichung in den Handlungsfeldern 

Die Projekte decken alle vier Handlungsfelder ab. Die Handlungsfelder wurden jedoch unter-

schiedlich stark nachgefragt, wie die nachstehende Tabelle zeigt. 

  

Tabelle 11: Anzahl der Projekte und Mittelbindung in den Handlungsfeldern der Förderperiode 2014-2022 
Die Projekte sprechen z. T. mehrere Handlungsfelder an. Gezählt werden Projekte, die ein positives 
LAG-Votum oder eine Bewilligung haben (nicht zurückgezogen) und ausgezahlte Projekte. 

 

 
HF 1:  

Tourismus/Regio-
nale Produkte 

HF 2:  
Umwelt-, Klima-, 

Naturschutz, Erneu-
erbare Energien 

HF 3:  
Daseinsvorsorge, 

Kultur 

HF 4: 
Fachkräftesiche-

rung, Bildung. Wirt-
schaft 

Anzahl Projekte  19 7 12 6 

Gebundene Mittel 925.085 € 477.616 € 689.824 € 291.146 € 

 

Die Zielerreichung in den Handlungsfeldern ist insgesamt sehr gut. Bei der Überprüfung der 

Zielindikatoren fällt auf, dass viele Ziele insb. im touristischen Bereich oder in Bezug auf die Her-

stellung von Barrierefreiheit, übererfüllt wurden und z. T mehr als doppelt so viele Projekte wie 

erwartet umgesetzt werden konnten. Insbesondere die Ziele im Bereich Mobilität (Ausbau E-Mo-

bilität, Autoverkehr/-freiheit, ÖPNV und dessen Barrierefreiheit) wurden nur teilweise erreicht. 

Zwar gab es in diesem Bereich verschiedene Förderanfragen, diese wurden aus unterschiedli-

chen Gründen jedoch nicht der LAG zur Entscheidung vorgelegt. In diesem Bereich waren die 
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Kurverwaltungen jedoch auch im Rahmen ihres laufenden Geschäfts oder in Projekten, die über 

andere Fördermittelgeber finanziert wurden, aktiv.  

Auch in Bezug auf das Thema Wohnraum konnten nicht alle Ziele vollumfänglich erreicht wer-

den. Erfreulich war, dass einige wichtige Projekte im Bereich der Fachkräftesicherung angescho-

ben werden konnten, nachdem in der ersten Hälfte der Förderperiode die Nachfrage in diesem 

Handlungsfeld gering war.  

Insgesamt wird die Zielerreichung von der LAG als positiv bewertet (vgl. Abbildung 20) und auch 

die Zufriedenheit der LAG mit den ausgewählten Projekten ist gut. Im Bilanzworkshop wurde 

thematisiert, dass viele unterschiedliche und interessante Projekte realisiert wurden, besonders 

auch im Bereich der nicht-investiven Projekte. 

 

Abbildung 20: Einschätzung der Zielerreichung durch die LAG 
Quelle: LAG-Befragung des Thünen-Instituts (2021) 

Empfehlungen aus dem Bilanzworkshop: 

Im Bilanzworkshop wurde noch einmal angemerkt, dass das REK insgesamt positiv bewertet 

wird. In der neuen Förderperiode sollten jedoch die folgenden Handlungsempfehlungen umge-

setzt werden:  
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Zielgerüst:  Es sollte zukünftig ein stärkerer Fokus auf wenige Handlungsfelder gelegt werden oder 

bestimmte Handlungsfelder sollten gestärkt werden (One-Issue). Dabei sollen die Mög-

lichkeiten der ZILE-Förderung und der allgemeinen Wirtschaftsförderung berücksichtigt 

werden. 

 Es sollte mehr Augenmerk auf Klima-, Umwelt- und Naturschutz gelegt werden.  

Evaluierung:  Die Indikatoren sollten ausgedünnt und die Evaluierung insgesamt vereinfacht werden.  

 Es sollte in der nächsten Förderperiode bereits nach 1 Jahr evaluiert werden, um früher 

nachbessern oder gegensteuern zu können.  

Förder- 

bedingungen: 

 

 Die Fördertatbestände sollten ausgedünnt werden.  

 Die aktuellen Förderbedingungen sollten in Bezug auf die Förderung von Gemein-

schaftsprojekten geschärft werden (je mehr beteiligte kommunale Partner desto höher 

der Fördersatz) 

4.2 Bewertungsbereich „Prozess und Struktur“ 

Zusammenarbeit im Rahmen der LAG 

Die Zusammenarbeit im Rahmen der LAG und mit dem Regionalmanagement und der Geschäfts-

stelle wurde beim Bilanzworkshop positiv bewertet. Es gebe keine Missgunst hinsichtlich der 

Projektauswahl und -bewertung, die Zusammenarbeit sei offen und ohne Vorbehalte und der 

Austausch in den Gremien gut. Die ohnehin gute Zusammenarbeit der Partner, die harmonisch 

sei, aber keine Kontroversen scheue, sei noch mehr vertieft worden. Die Entscheidungsstruktu-

ren seien effizient. Die Anzahl der Sitzungen sei gut und der Mix aus Online- und Präsenzveran-

staltungen solle beibehalten werden. Persönliche Zusammenkünfte seien jedoch auch unbedingt 

beibehalten werden. Die Prozessbegleitung wurde als kompetent bewertet.  

Auch die Zusammenarbeit mit dem ArL (Kommunikation, Unterstützung, Abrechnung) wurde po-

sitiv bewertet. Das Verfahren ist jedoch sehr bürokratisch und birgt daher große Hürden v. a. für 

kleinere Kommunen und Vereine. 

Auch das Projektauswahlverfahren und dessen Ablauf werden als gut bewertet. Das Scoring-Mo-

dell ermöglicht eine Vorbewertung der Projekte und eine gute Projektauswahl. Allerdings findet 

wenig Abstimmung zwischen den Projekten statt. Hier sollte die Kommunikation verbessert wer-

den, sodass eine Vor-Abstimmung stattfinden kann, die dann ggf. zu Gemeinschaftsprojekten 

führen kann. Insgesamt besteht der Wunsch, mehr gemeinsame Förderprojekte auf den Weg zu 

bringen. 

Empfehlungen aus dem Bilanzworkshop: 

Im Bilanzworkshop wurden einige Handlungsempfehlungen zur Verbesserung des LEADER-Pro-

zesses formuliert, die bei der REK-Erstellung und im laufenden Prozess der nächsten Förderperi-

ode berücksichtigt werden sollen: 
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LAG-Arbeit:  Die Mitentscheidung der WiSo-Partner bei der Projektauswahl sollte durch mehr Mög-

lichkeiten der Mitbestimmung gestärkt werden. Bei den beratenden Mitgliedern soll die 

Erhöhung der Attraktivität durch den Erhalt der Stimmberechtigung in Betracht gezo-

gen werden.  

 Eine Aufwandsentschädigung für die anfallende Kosten der WiSo-Partner bei der Teil-

nahme der Sitzungen soll im Budget der Geschäftsstelle berücksichtigt werden.  

 Es soll ein Treffen bzw. eine LAG-Sitzung auf gut erreichbarer Insel für 1,5 Tage inkl. 

Übernachtung stattfinden. Mittel hierfür sowie für Bereisungen sollen aus den laufen-

den Kosten finanziert werden.  

LAG-Zusammen-

setzung: 

 Es soll diskutiert werden, die LAG um je eine Vertretung der IHK, der OFI und des Einzel-

handelsverband zu erweitern.  

Steckbrief:  Der Projektsteckbrief soll geschärft bzw. überarbeitet werden. Die Projektbeschreibung 

soll auf 4 Sätze begrenzt werden.  

Scoring-Modell:  Das Scoring-Modell soll geschärft werden, indem die Bewertungskriterien überarbeitet 

werden, z. B. Zusatzpunkte für Herausragendes oder Gemeinschaftsprojekte.  

 Durch die Einführung bzw. Anhebung der Mindestpunktzahl sollen Projekte mit niedri-

gem Scoring zurückgestellt werden können.  

Öffentlichkeitsar-

beit: 

 Es soll mehr Bürgernähe geschaffen werden, um Bottom Up-Projekte aus der Bevölke-

rung heraus zu initiieren. Dafür ist eine bessere Information der Bürger über LEADER, 

LAG, deren Aktivitäten und die Fördermöglichkeiten erforderlich.  

 Die Öffentlichkeitsarbeit soll insgesamt ausgeweitet werden, z. B. durch Berichterstat-

tung über Projektförderung und die Nachbereitung von LAG-Sitzungen, Flyer oder eine 

Broschüre. Auch die Kurzbeschreibungen der Projekte können für die Pressearbeit ge-

nutzt werden.  
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4.3 Bewertungsbereich „Management“ 

Die Arbeit von Regionalmanagement und Geschäftsstelle wird insgesamt gut bewertet.  

 

Abbildung 21: Zufriedenheit der LAG mit der Arbeit des Regionalmanagements 
Quelle: LAG-Befragung 2021 durch das REM 

 

Empfehlungen aus dem Bilanzworkshop: 

Im Bilanzworkshop wurden einige Handlungsempfehlungen zur Verbesserung der LEADER-Pro-

zessbegleitung formuliert. Diese beinhalten überwiegend die bereits zuvor genannten Empfeh-

lungen zur Verbesserung und Ausweitung der Öffentlichkeitsarbeit.  

  

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit des Regionalmanagements 
in Bezug auf..

k.a.

6=ungenügend

5=mangelhaft

4=ausreichend

3=befriedigend

2=gut

1=sehr gut



REK Wattenmeer-Achter 2023 - 2027  

Kapitel: 5 SWOT-Analyse  

 

- 61 - 

 

5 SWOT-Analyse  

Mit der SWOT-Analyse wird ein erster analytischer Blick in die Region getan. Hier werden Stär-

ken und Schwächen der Region und Risiken und Chancen ermittelt und erörtert, die die Region 

als Herausforderung sieht und für die eine zielgerichtete, kohärente Strategie entwickelt wer-

den soll. Die SWOT-Analyse ist deshalb der Ausgangspunkt für die Entwicklungsstrategie. 

In die SWOT-Analyse fließen Informationen aus unterschiedlichen Quellen ein. Im Zuge der Fort-

schreibung des REKs für die Förderperiode 2023-2027 wurde eine Online-Bürgerbefragung 

durchgeführt. Die Ergebnisse daraus wurden in einer LAG-Sitzung mit weiteren Stakeholdern aus 

der Region diskutiert und abgestimmt. Zusätzlich wurde in einem Jugendforum gezielt die Per-

spektive der Jugend abgefragt (vgl. Kapitel 6.3). Die Informationen aus der Ausgangsbeschrei-

bung (vgl. Kapitel 3) der Region finden ebenso Eingang in die SWOT-Analyse, wie der Abgleich 

mit der „alten“ SWOT aus der Förderperiode 2024 bis 2020. 

Vor allem mit Blick auf die Bewertung der Chancen und Risiken werden zunächst grundlegende, 

übergeordnete Trends beschrieben. Diese Megatrends sind tiefgreifende, langfristige Entwick-

lungstendenzen, die für die Gesellschaft und Wirtschaft auf längere Zeit prägend sind. Me-

gatrends wirken global, haben jedoch für Regionen spezifische Ausprägungen. Diese potenziel-

len Auswirkungen auf den Wattenmeer-Achter sind in Tabelle 12 dargestellt.75 

Dieses Kapitel enthält die nach Handlungsfeldern gegliederte SWOT-Analyse: Die einzelnen Stär-

ken, Schwächen, Chancen und Risiken werden dargestellt und ergänzt um eine erste Ableitung 

potenzieller Handlungsoptionen. 

 

Tabelle 12: Megatrends und ihre Bedeutung für die Region 
Quelle: Zukunftsinstitut GmbH 2022, eigene Darstellung 

Trend Beschreibung Bedeutung für die Region 

Gender Shift Tradierte Rollen von Männern und Frauen in 
der Gesellschaft verlieren an gesellschaftli-
cher Verbindlichkeit 

Auf den Inseln gibt es eine überdurchschnitt-
liche Frauenerwerbsquote, aber Chance, für 
den Arbeitsmarkt dem Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken. 

Gesundheit Steigendes Gesundheitsbewusstsein wirkt 
sich in der Lebensweise (Ernährung, Sport, 
…) aus. 

Stärkung des Gesundheitstourismus in Ver-
bindung mit verändertem Wertekanon 
(Work-Life-Balance) als Chance sollte ge-
nutzt werden. 

Gesunde Ernährung als Chance für die Ver-
marktung regionaler Bio-Lebensmittel ge-
winnt an Bedeutung. 

Globalisierung Zusammenwachsen der Weltbevölkerung 
und freier Austausch von Ideen und Waren 
sowie gestiegene Mobilität; 

Steigender Wettbewerb zwischen Regionen. 

Der Wettbewerb zwischen Tourismusdesti-
nationen untereinander steigt. 

Weltwirtschaftliche Krisen wirken sich über 
die Wertschöpfungsketten vor Ort aus. 

Chancen für qualitativ hochwertige und spe-
zialisierte touristische Angebote bieten sich. 

Konnektivität Verstärkte digitale Vernetzung und Kommu-
nikation und das Bedürfnis der Menschen 
miteinander verbunden zu sein.  

Für den Wattenmeer-Achter relevant bei der 
zukünftigen Entwicklung des Tourismus: Re-
sonanztourismus, Customer Journey, 

 
75 https://www.zukunftsinstitut.de/dossier/megatrends/#was-sind-megatrends (abgerufen am 22.03.2022) 
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Trend Beschreibung Bedeutung für die Region 

Besucherlenkung, Smart Tourism und neue 
(Informations-)Angebote. Veränderungen er-
geben sich auch durch mehr Transparenz und 
Beteiligung in der Kommunikation zwischen 
Bürger-Bürger und Kommune-Bürger. 

Mobilität Nachfrage nach flexiblen Mobilitätsangebo-
ten und zunehmende Mobilität.  

Die Berücksichtigung in der Alltagsmobilität 
durch die Schaffung alternativer, flexibler 
Angebote ist zukunftsgerichtet und fängt 
Defizite im ÖPNV auf. Die Berücksichtigung 
von E-Mobilität bei der Planung von Infra-
strukturen ist wichtig. 

Individualisierung Individualisierte Lebensstile und Zunahme an 
persönlichen Wahlfreiheiten, Konsummus-
ter, kulturelle Vielfalt. 

Dies erzeugt Relevanz bei der Konzeption 
neuer Freizeit- und Tourismusangebote und 
der Entwicklung von „weichen Standortfak-
toren“ (beispielsweise Freizeitangebote, Ge-
sundheitsangebote). 

New Work Digitalisierung der Arbeit und Postwachs-
tumsgedanke sowie verschwimmende Gren-
zen zwischen Leben und Arbeiten. 

Das eröffnet neue und erhoffte Chancen für 
den Wattenmeer-Achter durch die Möglich-
keit des digitalen/modularen Arbeitens (Te-
learbeit). 

Neo-Ökologie Etablierung von neuen Werten, die durch ein 
Nachhaltigkeitsparadigma beeinflusst sind 
und Absatzmärkte verändert und das Wirt-
schaftssystem neu ausrichtet. 

Veränderungen der Beziehungen zwischen 
Wachstum und Nachhaltigkeit. 

Die Ökologisierung der Landwirtschaft und 
zunehmende Nachfrage nach regionalen Pro-
dukten ist wichtig für die Tourismuswirt-
schaft und für die Zufriedenheit der Bevölke-
rung. 

Die Positionierung des Wattenmeer-Achters 
als nachhaltige Tourismusdestination kann 
hier Wertschöpfung fördern. 

Urbanisierung Zunehmende Wichtigkeit von Städten als Le-
bensraum.  

Risiko des verstärkten Braindrains, mit Aus-
wirkungen auf den ländlichen Raum. 

Silver Society Demografischer Wandel (Rückgang, Überal-
terung). 

Zunehmende Ausrichtung von Infrastruktur 
und Angeboten für Ältere. 

Die Zunehmende Ausrichtung von Infrastruk-
tur und Angeboten für Ältere ist zur Siche-
rung der Daseinsvorsorge notwendig, erhöht 
aber auch die Chancen für die Tourismuswirt-
schaft. 

Möglichkeiten von Synergien zwischen dem 
Gesundheitstourismus, in Verbindung mit 
verändertem Wertekanon (Work-Life-Ba-
lance) und 2. Gesundheitsmarkt sind möglich 
und sinnvoll. 

Wissenskultur Wachstender Bildungsstand und Verände-
rungen in der Verbreitung und Erzeugung 
von Wissen (Digitalisierung der Wissenskul-
tur). 

Die Berücksichtigung bei der Planung von In-
formationsangeboten ist evident. 
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5.1 Tourismusregion mit Zukunft 

Tourismus 

Stärken Schwächen 

 Auf Tourismus spezialisierte Region 
 Gesundheitstourismus durch Thalasso-Zertifizie-

rung der Inseln 
 Einzigartige Natur (Weltnaturerbe) und hohe Um-

weltqualität 
 Entspannung durch Natur und Ruhe 
 Einzigartige Wassersportbedingungen 
 Teilweise historische Bausubstanz 
 Viele Stammgäste mit hoher Aufenthaltsdauer 
 Kaum/kein Autoverkehr auf den Inseln 
 Viele Betriebe sind familien-/inhabergeführt 

 Fachkräfte-/Saisonkräftemangel 
 Fehlender Wohnraum für Fach-/Saisonkräfte 
 Eingeschränkter Quellmarkt (insb. nach Corona) 
 Eingeschränkte Anreisemöglichkeiten mit ÖPNV 
 Fehlende Diversifizierung im Angebot 
 Fehlende Bandbreite des gastronomischen Ange-

bots 
 Zu viele Ferienwohnungen und unzureichende Ver-

sorgung der Gäste, v.a. in der Nach- und Vorsaison 
 Teilweise veraltete Infrastrukturen und Ausstat-

tung der Unterkünfte 
 Zu geringe Interaktion/Abstimmung der Destinati-

onsmanagementorganisation mit Leistungsträgern 
 Einseitige Erlebniswelt 
 Zu viel Autoverkehr auf Borkum und Norderney 
 Eingeschränkte Vielfalt der Angebote (mehr Tiefe 

als Breite) 

Chancen Risiken 

 Sanfter, nachhaltiger Tourismus mit entsprechen-
der Infrastruktur 

 Qualitative Entwicklung des Tourismus 
 Verbesserung der Wertschöpfung 
 Ausbau von Service und Barrierefreiheit entlang der 

gesamten Customer Survey 
 Sporttourismus stärker entwickeln 
 Resonanztourismus, insbesondere nach der Corona-

zeit stärker ausbauen 
 Verbindung zwischen Freizeit/Tourismus und Beruf 

(Trend New Work) verstärken 
 Emissionsarmen Tourismus entwickeln/anbieten 
 Ausbau von Synergien zwischen dem Gesundheits-

tourismus in Verbindung mit verändertem Werteka-
non (Work-Life-Balance) und 2. Gesundheitsmarkt 

 Stärkere Vermarktung regionaler Produkte (z.B. 
Kunsthandwerk) 

 Bevölkerungsrückgang in den Quellmärkten 
 Eingeschränkte Erlebniswelt (mehr Tiefe als Breite) 
 Wohlstandsrückgang (in den Quellmärkten) 
 Nachlassende Qualität und Quantität der Gastrono-

mieangebote aufgrund von Fachkräftemangel 
 Steigende Anforderungen der Gäste (mit sinkender 

Gastgeberbereitschaft) 
 Steigende Gästezahlen zulasten der Bevölkerung 

und Natur/Umwelt 
 Klimawandelfolgen (z.B. Sturmfluten, Stürme, Zu-

nahme an Hitzeperioden) 
 Zunehmende Belastung von Arbeiten und Leben im 

Tourismus 
 Langsame Adaption neuer Trends 
 Umweltverschmutzung/Meeresverschmutzung 

durch Schifffahrt (insbesondere an Stränden) 
 Fehlende Abwägung zwischen Naturschutz und Da-

seinsvorsorge (z.B. beim Sporttourismus) 

Entwicklungsansätze 

 Ausbau des nachhaltigen, naturbezogenen und sanften Tourismus 
 Ausbau des Resonanz- und Qualitätstourismus 
 Ausbau von Synergien im Sport- und Gesundheitstourismus 
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Qualifizierung und Fachkräfte 

Stärken Schwächen 

 Regionale Studienstandorte (Wilhelmshaven, Em-
den) 

 Bildungsangebote (u.a. KVHS) auf dem Festland 

 Fehlende Abiturmöglichkeiten auf den Inseln 
 Wenig Ausbildungsangebote außerhalb des Touris-

mus (auf den Inseln) 
 Bildungsabwanderung und Braindrain 
 Fehlende Verfügbarkeit von Fachkräften 
 Eingefahrene Arbeitsmodelle (keine Work-Life-Ba-

lance in der Saison) 
 Duales Ausbildungsangebot teils nicht vorhanden 

(Pflege, Pädagogen, Hauswirtschaft) 
 Teure Wohnangebote für Auszubildende 
 Fehlende Betreuungsangebote (ganztägig) für be-

rufstätige Eltern 
 Erschwerte Möglichkeit für den Zuzug mit Familie 

Chancen Risiken 

 Junge Leute nach der Ausbildung/nach dem Stu-
dium zur Wiederkehr motivieren 

 Starke Betriebe als Partner für duales Studium oder 
Ausbildung 

 Anbieten von Auszubildendenmessen, Entwickeln 
von alternativen Formaten, um Auszubildende zu 
erreichen 

 Stärkere Vernetzung mit Bildungsträgern 
 Standort für junge Fachkräfte attraktiver gestalten 
 Wertewandel bei jungen Menschen  
 Nachhaltigkeit (Biosphärengebiet) als Image nutzen 

und neue Zielgruppen erschließen 

 Demografische Entwicklung (Alterung der Gesell-
schaft) 

 Weitere Akademisierung der Ausbildung mit fehlen-
der Bereitschaft Ausbildungsberufe zu ergreifen 

 Einstellung von Angeboten aufgrund von Personal-
mangel 

 

 Betriebsaufgaben aufgrund von Personalmangel 
und/oder Nachfolgemangel 

 

 Verstärkung der Bildungsabwanderung und Verrin-
gerung der Zahl der Rückkehrer aufgrund mangeln-
der weicher und starker Standortfaktoren 

Entwicklungsansätze 

 Fachkräftesicherung und -gewinnung durch Förderung der Standortqualitäten (Arbeitgeberattraktivität, Stär-
kung von Ausbildungsberufen, Angebote von Wohnraum durch Arbeitgeber) 

 Förderung der Berufsbildung (z.B. Ausbildungsmessen, Förderung dualer Ausbildungsangebote) 
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Landwirtschaft, Einzelhandel und Gewerbe 

Stärken Schwächen 

 Hohe Anzahl an inhabergeführten Betrieben 
 Produktdiversität auf dem Festland 
 Hohe Kaufkraft durch Tourismus 
 Individuelles Angebot durch viele inhabergeführte 

Betriebe 

 Geringe Zahl von Handwerksbetrieben 
 Hohe Pachten erschweren die Wirtschaftlichkeit 

junger Betriebe 
 Umwandlung von Gewerbeflächen in touristische 

Nutzung (z.B. Gastronomie in Norddeich) 
 Fehlende Nachfolge in den Handwerksbetrieben 
 Zu starke Ausrichtung auf Tourismus 
 Peripherer Standort mit (teilweise) mangelhafter 

Verkehrsanbindung 
 Fehlende einheitliche Regionalvermarktung/Stand-

ortvermarktung 
 Nachfolgeregelungen in der Landwirtschaft er-

schwert 
 Konflikte zwischen Siedlungsflächenentwicklung 

und Landwirtschaft 

Chancen Risiken 

 Neue Einkommensquellen außerhalb des Tourismus 
schaffen 

 Schaffung von Arbeitsplätzen für Young Professio-
nals 

 Homeoffice als Alternative zu 100 % Tourismus 
 Perspektiven durch Selbständigkeit schaffen (z.B. 

durch Workshopangebote von der IHK) 
 Digitalisierung (z.B. mit Blick auf New Work, Home-

office) 

 Demographie (Überalterung der Gesellschaft) ver-
stärkt die Problematik im wirtschaftlichen Be-
reich/im gewerblichen Bereich 

 Weitere Akademisierung der Ausbildung mit fehlen-
der Bereitschaft Ausbildungsberufe zu ergreifen 

 Einstellung von Angeboten aufgrund von Personal-
mangel 

 Unzureichende Nutzung von Chancen der Digitali-
sierung 

 Weitere Veränderung des Landschaftsbildes durch 
vermehrte Versiegelung 

 Weitere Beeinflussung des Ortsbildes durch touris-
tische Entwicklung 

 Veränderungen der kleinteiligen Betriebsstruktu-
ren durch Globalisierung und internationale Investi-
tionen 

Entwicklungsansätze 

 Förderung der Wirtschaftsdiversität 

 Förderung der Telearbeit in der Region 

 

Der Wattenmeer-Achter ist eine Region, die in ihrer wirtschaftlichen Entwicklung besonders vom 

Tourismus abhängig ist. Sie weist mit dem Naturraum Wattenmeer als Nationalpark, Weltnatur-

erbe und Biosphärenreservat Alleinstellungsmerkmale auf und hat die sich daraus ergebenden 

Chancen beispielsweise durch die Thalasso-Zertifizierung der Inseln schon erfolgreich genutzt. 

Der Tourismus sollte zukünftig sanfter und qualitativ mit gestärkter Wertschöpfung in der Re-

gion und im Einklang mit der Bevölkerung vor Ort ausgebaut werden. Chancen liegen hierbei un-

ter anderem in der Ausschöpfung der Synergien zwischen dem Sport- und Gesundheitstourismus 

im Einklang mit veränderten Gesundheitswerten und dem Resonanztourismus. Bei der touristi-

schen Entwicklung sind zukünftig vor allem auch potenziell negative Folgen für Natur und Land-

schaft mit zu berücksichtigen. 

Chancen zur Schaffung neuer Arbeitsplätze außerhalb des Tourismus sollten vermehrt genutzt 

werden, indem etwa junge Leute zur Wiederkehr in die Region motiviert und weiche 



 

REK Wattenmeer-Achter 2023 - 2027 

Kapitel: 5 SWOT-Analyse 

 

- 66 - 

 

Standortfaktoren beispielsweise für Young Professionals und Bedingungen für Telearbeit ver-

bessert werden. Durch eine Verbesserung von Standortfaktoren kann zudem auch dem Fachkräf-

temangel im Tourismus entgegengewirkt werden. 

5.2 Lebensraum mit Perspektive 

 

Freizeit- und Sportangebote 

Stärken Schwächen 

 Vielfältige, touristische Sportangebote 
 Vielfältiges, breites Kulturangebot 

 Wenig/keine Angebote für Jugendliche/junge Men-
schen 

 Hohes Preisniveau von Gastronomie- und Freizeit-
angeboten 

 Geringe Bandbreite des gastronomischen Angebots 
 Fehlende/unzureichende Jugendarbeit 
 Starke Saisonalität der Angebote 
 Fokus der Angebote auf Gäste 
 Eingeschränkte Freizeit- und Erlebnismöglichkeiten 

(fehlende Bandbreite) 

Chancen Risiken 

 Weiterentwicklung des Wassersportangebots 
(Kanu, Sportboot, Segeln) 

 Stärkere Fokussierung auf Angebote für Bewoh-
ner:innen/junge Menschen bzw. Weiterentwicklung 
von multifunktionalen/generationenübergreifen-
den Angeboten 

 Nutzung kommunalrechtlicher Möglichkeiten für 
Ermäßigungen für Insulaner:innen 

 Weiterer Verlust der Lebensraumqualität für Be-
wohner/Einheimische sowie junge Menschen 

 Geringe Attraktivität für Heim-/Rückkehrer und 
junge Familien mit entsprechenden Wirkungen auf 
den Arbeitsmarkt und die Belebung der Dorfge-
meinschaften 

Entwicklungsansätze 

 Ausbau der Freizeit- und Sportangebote für Bewohner:innen 
 Ausbau der Angebote für Jugendliche/junge Menschen und generationenübergreifender Angebote 
 Schaffung von Treffpunkten und Belebung der Gemeinschaft 
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Daseinsvorsorge 

Stärken Schwächen 

 Gute Einzelhandelsversorgung 
 Kurze Wege: Infrastruktur (Bäder, Büchereien, …) 

mit guter Erreichbarkeit 
 Schulische und außerschulische Bildungsangebote 

zumindest auf dem Festland 

 Insel als Mikrokosmos: Daseinsvorsorge muss auf-
grund der Insellage bei jeder Inselkommune vorge-
halten werden 

 Teure Bereitstellung der Infrastruktur für hohe An-
zahl an Gästen 

 Fehlende finanzielle Mittel der Kommunen 
 Fehlende Kinderbetreuung und Ganztagesange-

bote für Kinder 
 Unzureichende medizinische/pflegerische Versor-

gung  
 Fehlende Fachärzte (dadurch hoher Aufwand, um 

Ärzte zu erreichen) 
 Fehlende Abiturmöglichkeiten auf den Inseln 

Chancen Risiken 

 Die Digitalisierung nutzen und u.a. Remote Ange-
bote und Co-Working-Spaces sowie Schulungsfor-
mate (für Inselkinder/Jugendliche) fördern und ent-
wickeln 

 Ausbau von Einrichtungen und Angeboten für Seni-
oren (auf der Insel alt werden können) 

 Förderung der Kooperation zwischen den Schu-
lungs-/Bildungsträgern 

 Einrichtungen der Daseinsvorsorge können nicht fi-
nanziert werden (Haushaltslage der Kommunen) 

 Unzureichende Anpassung der Daseinsvorsorge an 
den demographischen Wandel 

 Überlastung der Daseinsvorsorge auf den Inseln 
 Jugendliche wandern weiterhin stark ab/Bildungs-

abwanderung und Braindrain 

Entwicklungsansätze 

 Anpassung der Infrastrukturen und Einrichtungen der Daseinsvorsorge an den demografischen Wandel sowie 
die Bedürfnisse von Kindern/Jugendlichen/jungen Erwachsenen sowie Familien 

 Anpassung der Infrastrukturen und Einrichtungen der Daseinsvorsorge an die Anforderungen von Bewoh-
ner:innen und Tourist:innen 
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Wohnen und Gemeinschaft 

Stärken Schwächen 

 Zusammenhalt der Insulaner:innen und gutes sozia-
les Miteinander; Zusammenhalt der Einwohner:in-
nen des Wattenmeer-Achters 

 Überschaubare Strukturen; ehrenamtlich aktive 
Menschen 

 Familienfreundlichkeit 
 Ruhe und Natur 
 Teilweise attraktive historische Stadt- und Orts-

kerne 
 Kurze Wege 
 Hohe Lebensqualität 

 Fehlender Dauerwohnraum 
 Hohe Miet- und Immobilienpreise 
 Fehlender seniorengerechter Wohnraum 
 Wegzug von Jugendlichen/jungen Menschen und 

Familien 
 Verödung der Innenstädte 
 Überfremdung durch Tourismus 
 Im Winter verlassene Straßenzüge aufgrund der ho-

hen Zahl an Ferienwohnungen 
 Überalterung der Gesellschaft 
 Fehlende Perspektiven (wenig Chancen der Be-

schäftigung; Verbleiben auf der Insel ist stark an 
Beschäftigung gebunden) 

 Fehlende Wirkungsanalysen bestehender Maßnah-
men (z.B. Projekte, die dazu beitragen sollen, die 
Menschen zum Bleiben zu bewegen) 

 Leben/Wohnen auf Zeit und damit einhergehender 
fehlender Wille sich in die Dorfgemeinschaft zu in-
tegrieren 

 Fehlende Angebote für Jugendliche/junge Men-
schen 

Chancen Risiken 

 Mobilisierung der Zugezogenen/Zweitwohnungsbe-
sitzer:innen durch Integration und Willkommenskul-
tur erhöhen 

 Miteinander von Einwohner:innen und Tourist:innen 
stärken (back to the roots) 

 Ehrenamt durch Förderung von unterstützenden 
Bildungsangeboten stärken 

 Verstärkte Einbindung der Jugend in die Entwick-
lung der Region (auch im Ehrenamt) 

 Familienfreundlichkeit sichtbarer machen, insbe-
sonder für junge Familien 

 Traditionen als Bindeglied zw. Alt- und Neubür-
ger:innen stärken und nutzen 

 Begegnungsmöglichkeiten für Einwohner:innen 
schaffen (insbesondere auf den Inseln) 

 Bürgerschaftliches Engagement fördern: neue For-
mate entwickeln und erproben (z.B. Einbindung jun-
ger Menschen im Ehrenamt) 

 Identität zur Stärkung der Dorf-/Inselgemeinschaf-
ten nutzen 

 Kommunale Instrumente der Bauleitplanung für zu-
künftige Entwicklung nutzen (z.B. Bestandsschutz-
satzung), insbesondere zur Schaffung von Dauer-
wohnraum 

 Schwächer werdendes Ehrenamt 
 Fortschreitender „Ausverkauf“ der Inseln 
 Weitere Abnahme des Ehrenamts 
 Nichterhalt historischer Bausubstanz 
 (Weiterer) Verlust der Lebensqualität für Einwoh-

ner:innen 

 

 Verlust an Gemeinschaft/an Gemeinschaftsstruktu-
ren 

 Wegzug von Einheimischen, insbesondere junge 
Menschen/junge Familien 

Entwicklungsansätze 

 Stärkung des Ehrenamts und der Stadt-/Dorfgemeinschaften 
 Ausbau seniorengerechten und barrierefreien Wohnraums sowie Dauerwohnraums 
 Stärkung des Zusammenlebens mit Zugezogenen und Zweitwohnungsbesitzer:innen 
 Verstärkte Einbindung der Jugend/junger Menschen 
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Mobilität und Infrastruktur 

Stärken Schwächen 

 Kurze Wege (zu Fuß oder mit Fahrrad zu bewälti-
gen) 

 Autofreie Inseln 
 Hohe Barrierefreiheit 

 Schlechter Zustand der Infrastruktur (Straßen, Rad-
wege) 

 Gestiegenes Verkehrsaufkommen 
 Infrastruktur nicht auf Anzahl der Gäste ausgelegt 
 Mangelnde ÖPNV-Angebote 
 Fehlende Anschlussmobilität von den Fähren 
 Unzureichende Breitbandversorgung in einigen 

ländlichen Gebieten 
 Fehlende Infrastruktur außerhalb des Tourismus 

Chancen Risiken 

 Intelligente Verkehrslenkung auf den Inseln mit Au-
toverkehr 

 Erhalt der Autofreiheit auf den Inseln 
 Etablierung von alternativen Mobilitätsangeboten 
 Förderung von Sharing Angeboten im Bereich Mobi-

lität 
 Digitalisierung und unterstützende Angebote ent-

wickeln/nutzen (z.B. Remote/Co-Working Ange-
bote) 

 Veränderung des Inselbildes bei steigendem Aus-
bau der Barrierefreiheit auf den Inseln 

 Weitere Schließungen im Einzelhandel 
 New Work-Trend kann aufgrund der Datenversor-

gung/-geschwindigkeit nicht genutzt werden/wei-
terer Verlust von Fachkräften 

 Attraktivitätsverlust für junge Menschen/junge Fa-
milien aufgrund fehlender Angebote im Bereich Inf-
rastruktur 

 Verschlechterung der Erreichbarkeit für Insulaner 
bei Einschränkungen im Fährverkehr 

Entwicklungsansätze 

 Regionsspezifische und bedarfsgerechte, nachhaltige Mobilitätsangebote ausbauen 
 Ausbau familiengerechter Angebote 

 

Der Ausbau der Freizeit- und Sportangebote in der Region ist sowohl auf die Bedürfnisse der Be-

wohner:innen im Wattenmeer-Achter, als auch der Tourist:innen auszurichten. Besondere Ent-

wicklungschancen gibt es hier im Bereich der Wassersportangebote und speziell für Angebote 

für Jugendliche/junge Menschen sowie junge Familien. Zur Stärkung des gesellschaftlichen Zu-

sammenlebens sollten Begegnungspunkte und Treffpunkte im öffentlichen Raum ausgebaut 

und im Hinblick auf den demographischen Wandel generationsübergreifende Infrastrukturen ge-

schaffen werden. Chancen für ein verbessertes Miteinander werden vor allem in verstärkter Mo-

bilisierung von Zugezogenen und Zweitwohnungsbesitzer:innen gesehen, die so für eine aktive 

Teilnahme am gesellschaftlichen Leben der Region und der Orte gewonnen werden können. 

Gleichzeitig sollte das Ehrenamt durch unterstützende Maßnahmen gestärkt werden, hierbei 

sollte ein Schwerpunkt auf der stärkeren Einbindung von jungen Erwachsenen und Jugendlichen 

liegen. 
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5.3 Nachhaltige, resiliente Region 

Umwelt- und Naturschutz 

Stärken Schwächen 

 Einzigartiger, intakter Naturraum 
 Prädikat: Wattenmeer als Weltnaturerbe und Bio-

sphärenreservat 
 Viel freie Landschaft (weite Sicht, wenig Hinder-

nisse) 
 Ruhe und Natur als Grundlage für Gesundheit und 

Wohlbefinden 
 Hohe Anerkennung von Natur als Standortfak-

tor/Unique Selling Proposition (USP) 
 Viel Wind für die Nutzung von Windenergie 

 Störanfälliger „kleiner Kosmos“ (z.B. Schiffsunglü-
cke, Naturkatastrophen) 

 Hohes Müllaufkommen durch Tourismus und ver-
stärkte Vermüllung 

 Flächeninanspruchnahme durch Tourismusgewerbe 
 Zu viel Ausgrenzung der Bevölkerung durch Betre-

tungsverbote 
 Zum Teil schlechte Beschilderungs- und Informa-

tionsinfrastruktur/schlechte Besucherlenkung und 
Information über Notwendigkeit/Nutzen von Betre-
tungsverboten 

 Teilweise unzureichende Besucherlenkung 
 Komplexe Bürokratie (z.B. widersprechen B-Pläne 

der Nutzung von Photovoltaik) 
 Fehlende Akzeptanz der Bevölkerung für Windkraft 

Chancen Risiken 

 Nachhaltigkeit durch qualitatives Wachstum errei-
chen 

 Ökologischer, nachhaltiger Tourismus 
 Umweltqualität als Standortvorteil erhalten/aus-

bauen (z.B. Lichtverschmutzung vermeiden) 
 Verbesserte Information der Bevölkerung über Um-

welt-/Klimaschutz/Klimaanpassung 
 Stärkung der Kreislaufwirtschaft und Wiederver-

wendung von Materialien (z.B. Baumaterialien) 
 Ausbau nachhaltiger Einkaufsmöglichkeiten (z.B. 

Unverpacktläden, regionale Vermarktung) 
 Eigene Verwertung des Müllaufkommens (z.B. 

durch Kompostierung von Pferdemist) 
 Müllaufkommen reduzieren 
 Verstärkte Nutzung von verpackungsfreien Waren 

und wiederverwendbaren Bechern/RECUP (Aufbau 
eines Ausleih- und Abgabesystems für Gäste) 

 Verbindung von Natur- und Kulturraum und ver-
stärkte Verbindung zwischen Inseln und Festland 

 Zunahme des Schutzgebietstourismus in Verbin-
dung mit Umweltbildung 

 Nutzung kleinerer Windräder 
 Erfahrungen aus anderen Regionen nutzen/Etablie-

rung von Best Practice 

 Wachstum zu Lasten der Natur 
 Abnahme der Biodiversität 
 Vulnerabler „kleiner Kosmos“ (z.B. Zunahme von 

Schiffsunfällen und Austritt von Schadstoffen) 
 Schaffung neuer Stromtrassen durch Offshore-

Windparks und daraus resultierende Umweltauswir-
kungen 

 Zu starker Ausbau der Schnellfähren (zu hohes Ver-
kehrsaufkommen) 

Entwicklungstendenzen 

 Förderung eines ökologischen, nachhaltigen Tourismus und Stärkung der Kreislaufwirtschaft 
 Förderung der Müllvermeidung/-reduzierung 
 Förderung und Umsetzung von Best Practice 
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Klimaschutz und Klimaanpassung 

Stärken Schwächen 

 Klimaschutzkonzepte vorhanden 
 Kompetenzen bei vielen Akteuren (Kommunen/Ver-

bänden) vorhanden 
 Wind und Sonne als regenerative Energien ausrei-

chend vorhanden 

 Klimaanpassungskonzepte fehlen überwiegend 
 Zu hohe Bodenversiegelung 
 Defizite in der energetischen Sanierung vieler Lie-

genschaften 
 Fehlender holistischer Ansatz (viele kleinräumige 

Projekte/Ansätze) 
 Zu wenig Interesse/Information bei Einzelnen 
 Geringer Photovoltaikausbau 

Chancen Risiken 

 Etablierung der E-Mobilität 
 Vermehrte Nutzung von regenerativen Energien 

und erhöhte Energieeffizienz (Energieautarkie) 
 Flächenversiegelung vermeiden (z.B. Klimaschutz in 

Bauleitplanung verankern, Aufstockung von Gebäu-
den zur Vermeidung von Neuversiegelung) 

 Gemeinwohlökonomie als Idee für Betriebe, die 
nachhaltiges Vorgehen sichtbar machen wollen 
(Förderung/Unterstützung der Nachhaltigkeit bei 
Betrieben) 

 Klimaschutz von Betrieben nach außen sichtbar ma-
chen und auszeichnen 

 Förderung und Motivation von Betrieben Umwelt- 
und Klimaschutz zu betreiben (z.B. Nutzung um-
weltfreundlicher Putzmittel) 

 Schaffung von kleinräumigen Biotopen für mehr 
Biodiversität (z.B. Blumenwiesen) 

 Klimawandelfolgen (Meeresspiegelanstieg, Über-
flutungen, Stürme, Starkregen) 

 Mangelndes Bewusstsein bei der Bevölkerung für 
Klimaschutz und Klimaanpassung 

 Fehlende Konzepte/Maßnahmen zur Klimaanpas-
sung 

 Zu wenig Küstenschutz 
 Trinkwassersicherung in Zeiten der Verlegung 

neuer Stromtrassen unter die Inseln (auch durch 
Offshore-Windenergie bei Baltrum und Langeoog) 

 Veränderung des Landschaftsbildes durch Wind-
energie 

Entwicklungsansätze 

 Förderung von Gemeinwohlökonomie und Beratung von Betrieben hinsichtlich der Umsetzung 
 Förderung von Klima- und Umweltschutz bei Betrieben (z.B. durch lokale Auszeichnungen/Label) 
 Förderung und Aktivierung von Klimaschutz- und Klimaanpassungsmöglichkeiten der Bewohner:innen (z.B. 

Schaffung kleiner Biotope) 
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Umwelt- und Nachhaltigkeitsbildung 

Stärken Schwächen 

 Umweltbildungsangebote (Nationalparkhäuser und 
weitere Infrastruktur) vorhanden 

 Einbeziehung von Akteuren vor Ort (z.B. Kitas im 
Rahmen „Haus der kleinen Forscher“ mit dem 
Thema Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)) 

 Umweltbildungsangebote teilweise sinnlich erfahr-
bar (z.B. Wattenmeer durch Führungen) 

 Unzureichendes Verständnis für Naturschutz sei-
tens der Gäste (im Urlaub keine Motivation sich mit 
kritischen Umweltthemen auseinanderzusetzen) 

 Unzureichendes Verständnis für Naturschutz sei-
tens der Einwohner:innen 

Chancen Risiken 

 Naturerlebnisse und Umweltbildung verstärkt er-
möglichen 

 Erlebnisorte für Umweltbildung ausbauen/Informa-
tionszentren vor Ort 

 An Naturerlebnis interessierte Gäste als Multiplika-
tor:innen 

 Ausbau des Nachhaltigkeitsgedankens 
 Tauschbörsen/Repaircafés ausbauen (z.B. Freiwilli-

genarbeit des Mehrgenerationenhaus Norden aus-
bauen) 

 Stärkere Einbindung von Gästen, um nachhaltigeres 
Wirken zu induzieren  

 Bessere Information und Beschilderung für mehr 
Nachhaltigkeits-/Verständnis seitens der Gäste und 
Einwohner:innen 

 Resignation der Jugend aufgrund fehlender Maß-
nahmen von Entscheidungsträger:innen 

 

 Unzureichende Reaktionen auf die Verschmutzung 
der Umwelt, insbesondere des Meeres 

 

 Unzureichende Beiträge zum Schutz des National-
parks Nieders. Wattenmeer, als Schlüsselfaktor des 
Tourismus und Verringerung der Gästezahlen 

Entwicklungsansätze 

 Ausbau der Erlebbarkeit/Erlebnisbildung von Umwelt- und Naturbildung 
 Ausbau und Förderung der vorhandenen Umweltbildungsangebote 

 

Der Wattenmeer-Achter bietet mit dem intakten und großräumigen Gezeitenökosystem einen 

einzigartigen Naturraum. Zur nachhaltigen Sicherung und Schutz des Weltnaturerbes bietet ein 

ökologischer und nachhaltiger Tourismus Entwicklungschancen. Hierbei sind die Anstrengungen 

auf die Verringerung der ökologischen Belastungen durch den Tourismus zu richten. Klimaschutz 

und Klimaanpassungsmaßnahmen können die Vulnerabilität, insbesondere der Ostfriesischen 

Inseln, verringern. Durch eine Beteiligung der Bevölkerung am Ausbau von Photovoltaikanlagen 

im privaten Bereich gibt es Chancen, die Akzeptanz für erneuerbare Energien zu erhöhen. Eine 

Umsetzung von Klima-, Umwelt und Naturschutz in Kooperation mit Betrieben und Unterneh-

men sowie Sensibilisierungsmaßnahmen mit gestärkter Umweltbildung können den Naturraum 

nachhaltig als Ökosystem und touristische Destination erhalten. 
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6 Regionale Entwicklungsstrategie 

Das Regionale Entwicklungskonzept des Wattenmeer-Achters 2023-2027 kann auf die Strategie 

von 2014-2020 aufbauen. Auf der Grundlage der Ergebnisse der Evaluierung und den daraus ab-

geleiteten Handlungsbedarfen (vgl. Kapitel 4), der SWOT-Analyse (vgl. Kapitel 5) und den Ergeb-

nissen der Bürger:innenbeteiligung sowie regionalen Akteuren unterschiedlicher Handlungsbe-

reiche (vgl. Kap. 6.3) ist die Entwicklungsstrategie auf den neuen Förderzeitraum angepasst wor-

den. 

Die regionale Entwicklungsstrategie des Wattenmeer-Achters besteht aus mehreren Ebenen 

(vgl. Abbildung 24). Das Dach bildet das Leitbild mit den Entwicklungszielen (vgl. Kapitel 6.1), die 

den strategischen Rahmen für die Handlungsfelder setzen. Diesen sind die entsprechenden 

Handlungsfeldziele (vgl. Kap.6.3) und Indikatoren mit Zielwerten in Kapitel 6.5 zugeordnet.  
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Abbildung 22: Ebenen der Entwicklungsstrategie des Wattenmeer-Achters 
Quelle: ARSU GmbH (2022) 

6.1 Leitbild mit Entwicklungszielen 

Aufbauend auf der partizipativ entwickelten SWOT-Analyse, Erkenntnissen der Bestandsanalyse 

und den daraus abgeleiteten regionsspezifischen Handlungsbedarfen wird das Leitbild der Re-

gion entwickelt. Das Leitbild besteht aus der Vision und den Entwicklungszielen.  

Vision 
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Bei der Vision wird auf die neun Leitsätze zurückgegriffen, die im Rahmen des vom BMBF-geför-

derten Projektes „Zukunftsstadt Wattenmeer-Achter 2030+: Wohnen – Arbeiten – (Er)Leben“ im 

Jahr 2016 in einem umfassenden Partizipationsprozess, bestehend aus zwei Workshops, einer On-

line-Befragung und einer Schüler:innenbefragung, erarbeitet wurde. Diese neun Leitsätze, die 

durch weitere Unterleitsätze konkretisiert werden, bilden zusammen die Vision für das Jahr 2030 

und darüber hinaus. Im Zuge der REK-Erstellung hat sich gezeigt, dass diese Vision nach wie vor 

aktuell Bestand hat.  

 

 

Wir erhalten unsere einzigartige Natur- und Kulturlandschaft und sichern eine hervorragende Umweltqualität.  

Wir nutzen erneuerbare Energien, erhöhen die Energieeffizienz und gestalten unseren Verkehr umweltschonend. 

Wir sind uns unserer Verantwortung bewusst und engagieren uns für Klimaschutz und Klimaanpassung. 

Als Bewohner:innen im Nationalpark schaffen wir durch Bildungsangebote Bewusstsein für einen nachhaltigen 
Umgang mit der Umwelt. 
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Wir versorgen uns regional mit landwirtschaftlichen Produkten.  

Wir erhalten und pflegen unsere Kultur und leben unsere ostfriesischen Traditionen.  

Wir verstehen uns als Region – authentisch, natürlich, nachhaltig – und kommunizieren dies. 

 

Wir haben ausreichend Zeit für unsere Familien.  

Wir leben entschleunigt und haben Raum, uns selbst zu verwirklichen. 

Das Freizeitangebot wird allen gerecht: Jung und Alt! 
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Die Versorgung durch den Hausarzt, Notarzt und Pflegedienst ist sichergestellt.  

Es steht zeitgemäßes Internet zur Verfügung, sodass neue Medien/Technologien genutzt werden können, um zu-
künftige Herausforderungen zu meistern. 

Unsere Verkehrsinfrastruktur ermöglicht uns, mobil und erreichbar zu sein, und dabei die Umwelt zu schonen.  

Die Einrichtungen und Services der Daseinsvorsorge entsprechen unseren Bedürfnissen und sind langfristig gesi-
chert. 

 

Wir fördern soziale Wohnprojekte und stellen ausreichend bezahlbaren Wohnraum zur Verfügung.  

Unsere Dörfer sind lebendig und bieten Raum für alle: Einwohner:innen und Gäste! 

Der Wohnstandort entspricht unseren Vorstellungen und bietet uns eine Perspektive, hier zu leben. 
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Wir kennen unsere Stärken und nutzen unsere Potenziale zur Identifikation neuer Branchen und Märkte.  

Gemeinsam finden wir Lösungen. 

Wir arbeiten mit neuen Technologien, der Mensch steht aber im Vordergrund.  

 

Wir sind als Region zusammengewachsen und miteinander vernetzt. 

Wir haben die finanziellen und zeitlichen Möglichkeiten uns zu engagieren und fördern damit das soziale Miteinan-
der und den Austausch von Jung und Alt.  

Wir ermöglichen gemeinschaftliches, generationsübergreifendes Wohnen. 
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Unsere Region bietet attraktive Ausbildungsplätze in zukunftsweisenden Berufsfeldern an, mit der Perspektive auf 
Übernahme.  

Wir bieten ein vielfältiges, passgenaues, ortsnahes und für alle zugängliches Bildungsangebot. 

 

Neben dem Tourismus fördern wir Handwerksbetriebe und standortunabhängige Branchen. 

Unsere Arbeitsbedingungen sind gut und unsere Ausbildungs- und Arbeitsplätze sicher. 
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Entwicklungsziele 

Der Wattenmeer-Achter  

 fördert gleichwertige Lebensverhältnisse und unterstützt die öffentliche Daseinsvor-

sorge, um für seine Bewohner:innen attraktiv in allen Lebensphasen zu sein. 

 ist ein attraktiver Lebensraum mit lebendigen Ortskernen, unterstützt durch ein starkes 

Ehrenamt und damit für den demografischen Wandel gerüstet.  

 setzt als nachhaltige Region auf einen für Mensch und Natur verträglichen Tourismus und 

stärkt dabei regionale Wertschöpfungsketten durch einen hohen Qualitätsstandard. 

 bildet ein starkes Netzwerk und kooperiert und vernetzt sich mit weiteren Regionen. 

 nutzt die Chancen, die sich durch die Digitalisierung bieten insb. für die Bereiche Leben, 

Arbeiten (New Work) und Ausbildung. 

 berücksichtigt den Klimaschutz als Querschnittsthema, ebenso wie die Ressourcenscho-

nung und den Naturschutz (z. B. durch Reduzierung der Flächeninanspruchnahme) und 

setzt auf Umwelt- und Klimabildung im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

 sieht sich als Gemeinschaft, die Inklusion und Miteinander generationenübergreifend 

durch Begegnungsräume stärkt und die regionstypische, kulturelle Identität lebt. 

6.2 Motto und Logo 

Eine gute, breit ausgerichtete und den LEADER-Prozess begleitende Öffentlichkeitsarbeit wurde 

ausdrücklich von der LAG gewünscht und auch intensiv bei der Abschlussevaluierung diskutiert. 

Um die Grundlage dafür zu schaffen, wurde im Rahmen der REK-Erstellung ein neues Motto ent-

wickelt, unter das der LEADER-Prozess der Förderphase 2023 bis 2027 gestellt werden soll. Das 

Logo der letzten Förderphase wird beibehalten und kann zusammen mit dem Motto für die Öf-

fentlichkeitsarbeit eingesetzt und als Wiedererkennungsmerkmal genutzt werden. Insgesamt 

soll die Region mehr als Marke platziert werden. Der Name „Wattenmeer-Achter“ hat sich dabei 

bereits als hilfreich, passend und praktikabel erwiesen und hat demnach eine hohe Akzeptanz.  

Motto 

Die Region hat sich für die Förderphase 2023 bis 2027 folgendes Motto gewählt:  

 

Watt ein Lebensraum 

 

Watt nimmt Bezug auf das Wattenmeer als Naturlandschaft, in der die Ostfriesischen Inseln lie-

gen und an die die Stadt Norden angrenzt. Das Wattenmeer ist auch ein Identitätsanker, indem 

die Küste, die Gezeiten und die hohe Umweltqualität des einzigartigen und hochproduktiven 

Ökosystems Wattenmeer mitschwingen.  

Lebensraum nimmt Bezug auf die Region als Wohn- und Arbeitsstandort für die Bevölkerung 

und Habitat für Flora und Fauna - und den Wunsch, eine hohe Lebens- bzw. Umweltqualität auch 

weiterhin bieten zu können.  
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Logo 

Dem Logo des Wattenmeer-Achters liegt die Idee eines Ruder-Achters zugrunde. Dies versinn-

bildlicht die Tatsache, dass die Kommunen durch den Zusammenschluss alle in einem Boot sitzen 

und mit gleichem Schlag in dieselbe Richtung lenken. Die Farbgebung blau – braun – grün orien-

tiert sich an der natürlichen Ausstattung: Blau steht für die Nordsee, braun für das Wattenmeer 

und grün für die Küste und die Inseln (vgl. Abbildung 23). 

 

Abbildung 23: Entwicklung des Logos des Wattenmeer-Achters 
Quelle: ARSU/NWP (2014) 

6.3 Handlungsfelder und Ziele  

Aufbauend auf den Ergebnissen der SWOT-Analyse und der Erfahrungen aus der vorangegange-

nen Förderperiode 2014-2020 werden vier Handlungsfelder für den Wattenmeer-Achter be-

stimmt, die mit entsprechenden Zielen und Maßnahmen konkretisiert werden.  

Die Handlungsfelder 1, 2 und 3 sind thematische Handlungsfelder, das Handlungsfeld 4 umfasst 

die Aktivitäten der LAG. Die Themen Klimaschutz/Klimaanpassung, demografische Entwicklung, 

Digitalisierung und Datennutzung sowie Kooperation, Vernetzung, Beteiligung beschreiben 

übergeordnete Querschnittsthemen, die inhaltlich in allen Handlungsfeldern berücksichtigt wer-

den (vgl. Abbildung 24). 
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Abbildung 24: Schematische Darstellung der Handlungsfelder der regionalen Entwicklungsstrategie 
Quelle: ARSU GmbH (2022) 

Berücksichtigung der Pflichtthemen 

Durch das Ministerium für Landwirtschaft sind für die Förderperiode 2023-2027 Pflichtthemen 

vorgegeben. Diese Pflichthemen fanden bei der Erarbeitung der Strategie Berücksichtigung: 

 Die Schaffung von gleichwertigen Lebensverhältnissen findet im Handlungsfeld 1 über 

die Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten und eine zukunftsorientierte Förderung 

des Tourismus statt. Dadurch wird eine Beschäftigungsgrundlage in der Region unter-

stützt und die Einkommenssicherheit ausgebaut. Daneben werden gleichwertige Lebens-

verhältnisse im Handlungsfeld 2 durch die Förderung von Barrierefreiheit, Familien-

freundlichkeit und die Schaffung von generationsübergreifenden Begegnungsorten, 

ebenso wie die gesellschaftliche Teilhabe für alle Bewohner:innen der Region ermöglicht. 

 Die erreichbare Grundversorgung wird im Handlungsfeld 2 durch die Sicherung der me-

dizinischen und pflegerischen Versorgung und unterstützende Maßnahmen zur Sicherung 

der Grundversorgung gefördert. 

 Aktive und lebendige Ortskerne finden im Handlungsfeld 2 durch die Vernetzung der 

Gesellschaft über Begegnungsorte und entsprechende Angebote Berücksichtigung. Zu-

dem werden die Aufenthaltsqualität und Attraktivität von Ortskernen gefördert. 

 Die Behebung von Gebäudeleerständen und Reduzierung der Flächeninanspruch-

nahme wird im Handlungsfeld 3 durch verschiedene Maßnahmen zur Reduzierung des 

Flächenverbrauchs beachtet. Ebenfalls wird dies auch im Handlungsfeld 2 über die Förde-

rung von Ansätzen für nachhaltiges, alternatives Wohnen verankert. 

 Der Klima-, Umwelt- und Naturschutz ist hauptsächlich im Handlungsfeld 3 verankert. 

Als Querschnittsthemen sind zudem Klimaschutz/Klimaanpassung in allen Handlungsfel-

dern berücksichtigt. 

 Die demografische Entwicklung ist im Handlungsfeld 2 und der Förderung der Daseins-

vorsorge und des generationsübergreifenden Miteinanders berücksichtigt. Ebenfalls wird 
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im Handlungsfeld 1 durch Maßnahmen zur Förderung der Barrierefreiheit und des Ge-

sundheitstourismus demografische Entwicklung gefördert. 

 Die Digitalisierung und Möglichkeiten der Datennutzung sind als Querschnittsthema in 

allen Handlungsfelder integriert. Beispielsweise im Handlungsfeld 1 durch die Förderung 

von Angeboten und Infrastrukturen für Co-Working und Remote Arbeit, im Handlungs-

feld 2 und 3 durch verschiedene Bildungs- und Informationsangebote. 

Gewichtung der Handlungsfelder 

Die Handlungsfelder werden nicht über einen Mittelansatz gewichtet, sondern im Rahmen der 

Projektauswahl über die Scoring-Kriterien. Das Scoring-Modell umfasst 13 Kriterien, anhand de-

rer die Projekte (Förderanfragen) mit einer abgestuften Punkteskala bewertet werden. Anhand 

der Themenauswahl und der Punkteauswahl findet die Priorisierung der Handlungsfelder statt, 

indem besonders wichtige Themen wie z. B. „Klimaschutz und/oder Anpassung an den Klimawan-

del“ oder „Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse durch Grundversorgung und Ortskern-

belebung“ mit einer höheren Punktzahl belegt sind als z. B. das Thema „Digitalisierung und Da-

tennutzung“ (vgl. Kapitel 11.2) 

Strategiemix 

Im Rahmen der Dorfentwicklung werden auf Ebene der Ortsteile oder Kommunen räumlich und 

thematisch differenzierte Strategieansätze identifiziert und herausgearbeitet. Dabei wird zwi-

schen Anpassungs-, Entwicklungs- oder Stabilisierungsstrategie unterschieden und auch eine 

Kombination dieser Strategieansätze ist möglich. Bei der Identifizierung werden jedoch kleinräu-

mige Aspekte berücksichtigt. Daher lässt sich die Methodik nicht ohne Weiteres auf eine ge-

samte LEADER-Region übertragen, die aus mehreren Kommunen (z. T. städtisch und ländlich ge-

prägt) in unterschiedlichen Landkreisen besteht.  

Dass eine Differenzierung zwischen der Situation in den einzelnen Kommunen und in den Hand-

lungsfeldern erforderlich ist, wurde in der Ausgangslage dargestellt. Daher ist die Entwicklung 

eines Strategiemix für die LEADER-Region Wattenmeer-Achter auf regionaler Ebene nicht sinn-

voll. Im LEADER-Prozess werden die jeweiligen Strategieansätze themenbezogen jedoch auf 

kommunaler Ebene geprüft. Darauf aufbauend sollen themen- und teilraumbezogen die jeweili-

gen Strategieansätze identifiziert werden. Zum Beispiel: in abgelegenen Gebieten der Region 

sollte in Hinsicht auf die Nahversorgung bzw. Sicherung der Daseinsvorsorge eine Stabilisie-

rungsstrategie gewählt werden, während in den stadtnäheren Gebieten zu diesen Themen eine 

Entwicklungsstrategie sinnvoll scheint. 

6.3.1 Handlungsfeld 1: Tourismusregion mit Zukunft 

Der Wattenmeer-Achter ist eine der wichtigsten Tourismusdestinationen in Niedersachsen. Die 

einzigartige Naturlandschaft und das Weltkulturerbe, verbunden mit einer auf Tourismus spezia-

lisierten Region, hat – abgesehen von den Einbrüchen durch die Corona-Pandemie – zu gestiege-

nen Übernachtungszahlen in der Region beigetragen. Der Tourismus ist für die Wirtschaftskraft 

der Region prägend und hat für das Leben und Arbeiten eine zentrale Bedeutung. 
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Die demografische Entwicklung, verbunden mit Bildungsabwanderung und daraus folgendem 

Fachkräftemangel, stellt die Region vor Herausforderungen. Verstärkt wird dies durch eine zu-

nehmende Akademisierung. Deshalb ist es wichtig die Region für Wiederkehrer:innen attraktiver 

zu gestalten und Standortfaktoren zu verbessern, die für diese das Leben und Arbeiten in der 

Region wieder attraktiver machen. Die Betriebe müssen ebenfalls für Arbeitnehmende und Aus-

zubildende attraktiver gestaltet werden, um langfristig Fachkräfte an die Region binden zu kön-

nen. 

Chancen bieten sich in der Entwicklung und im Ausbau touristischer Angebote im Bereich des 

Qualitäts- und Resonanztourismus. Hier sollten auch Möglichkeiten der Digitalisierung für eine 

attraktive Gestaltung des Angebots und eine gestärkte Customer-Journey berücksichtigt wer-

den. Die einzigartige Naturlandschaft bietet zusammen mit dem Megatrend des gesteigerten 

Gesundheitsbewusstseins neue Möglichkeiten durch den Ausbau des Natur- und Aktivtourismus. 

Veränderungen im Arbeitsmarkt mit neuen Möglichkeiten des Co-Working und der Remote Ar-

beit bieten Chancen der Stärkung von Einkommensquellen außerhalb des Tourismus, insbeson-

dere wenn dies durch innovative Konzepte unterstützt wird. Daher sind folgende Handlungsfeld-

ziele im Handlungsfeld 1: Tourismusregion mit Zukunft umzusetzen: 

 

Tabelle 13: Handlungsfeldziele im Handlungsfeld 1: Tourismusregion mit Zukunft 

 

1.1 Den Qualitäts- und Resonanztourismus stärken 

 

1.2 Den Gesundheitstourismus stärken 

 

1.3 Den nachhaltigen Natur- und Aktivtourismus fördern 

 

1.4 Dem Fachkräftemangel vorsorgen 

 

1.5 Perspektiven über den Tourismus hinaus schaffen 
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6.3.2 Handlungsfeld 2: Lebensraum mit Perspektive 

Als ländlicher und peripherer Raum ist der Wattenmeer-Achter besonders durch den demografi-

schen Wandel betroffen. Dies zeigt sich in der Zunahme der älteren und Abnahme der jüngeren 

Bevölkerung mit einhergehender Bildungsabwanderung. Dies stellt die Region vor besondere 

Herausforderungen in der Daseinsvorsorge, insbesondere im Bereich der Pflege und der medizi-

nischen Versorgung. Die Daseins- und Grundversorgung muss sich auf die Veränderungen in den 

Dienstleistungen und Einrichtungen einstellen. 

Die Daseinsvorsorge sollte nicht nur für die ältere Bevölkerung (beispielsweise durch den Aus-

bau der Barrierefreiheit), sondern insbesondere auch für Jugendliche und junge Erwachsene so-

wie Familien attraktiver gestaltet werden. Beispielsweise müssen Mobilitätsangebote ohne Pkw, 

Freizeitangebot und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gestärkt werden. In diesem Zusam-

menhang wurde deutlich, dass die Erreichbarkeit der Einrichtungen und Angebote der Daseins-

vorsorge durch nachhaltige und innovative Mobilitätsangebote (E-Mobilität, Alltagsradverkehr) 

sowohl für die jüngere als auch die ältere Bevölkerung besonders wichtig sind. Das sind die 

Standortfaktoren, mit denen die Region attraktiv für Wiederkehrer:innen werden kann. Um mit 

dieser Strategie zukunftsfähig zu sein, sollen insbesondere Jugendliche und junge Erwachsene 

aktiviert werden und in die Entwicklung der Region stärker eingebunden werden. 

Bei der SWOT-Analyse zeigte sich, dass eine Stärkung der Gemeinschaft und des Zusammenle-

bens von elementarer Bedeutung für die Region ist. Insbesondere werden dadurch Chancen ge-

sehen, wenn neue generationsübergreifende Treff- und Begegnungspunkte für ein Miteinander 

der Bewohner:innen geschaffen werden können. Darüber hinaus muss das Ehrenamt gestärkt 

werden, das durch Überalterung und Entfremdung geschwächt ist und Zugezogene sowie Zweit-

wohnungsbesitzer:innen müssen stärker animiert werden, am gesellschaftlichen Leben teilzu-

nehmen, um diese Lücken zu schließen. 

Durch eine Inwertsetzung und Stärkung materieller und immaterieller Kulturgüter bieten sich 

Chancen, das Bewusstsein und die Identität für die Region zu stärken. Zudem sind gerade dies 

Standortfaktoren, die die Attraktivität der Region für Fachkräfte und junge Familien erhöhen. 

Daraus ableitend haben sich folgende Handlungsfeldziele für die Region herausgebildet: 
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Tabelle 14: Handlungsfeldziele im Handlungsfeld 2: Lebensraum mit Perspektive 

 

2.1 Daseinsvorsorge für lebenswerte Orte fördern 

 

2.2 Die Gemeinschaft und das Ehrenamt sichern und fördern 

 

2.3 Regionale Identität und Kultur fördern 

 

6.3.3 Handlungsfeld 3: Nachhaltige, resiliente Region 

Das Wattenmeer und der einzigartige Naturraum des Wattenmeer-Achters ist für das Leben und 

Arbeiten und für die wirtschaftliche Entwicklung der Region elementar. In diesem Zusammen-

hang gilt es den Wattenmeer-Achter zwischen Schutz und Nutzung als nachhaltige, resiliente Re-

gion zu etablieren.  

Insbesondere im Hinblick auf die regionalen Folgen des fortschreitenden Klimawandels ergeben 

sich Entwicklungspotentiale. Darunter fallen ebenso Maßnahmen zum Umwelt- und Ressourcen-

schutz aber auch die Anpassung an den Klimawandel. In der SWOT-Analyse wurden der Biodiver-

sitätsverlust und die Flächenversiegelung thematisiert. Hier gilt es die Region durch Vernetzung 

und Nachhaltigkeitsbildung sowie durch die Schaffung kleinräumiger Biotope auf öffentlichen 

und privaten Flächen stärker zu entwickeln. 

Insbesondere im Bereich der Umweltbildung werden Entwicklungspotentiale gesehen, das ge-

sellschaftliche Bewusstsein zu fördern und eine Verstetigung des Umwelt- und Klimaschutzes zu 

verankern. Als nachhaltige Destination sollten die Betriebe zu einem nachhaltigen Wirtschaften 

angeregt werden. 

Folgende Handlungsfeldziele wurden aufgestellt, um sich zur nachhaltigen, resilienten Region zu 

entwickeln: 
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Tabelle 15: Handlungsfeldziele im Handlungsfeld 3: Nachhaltige, resiliente Region 

 

3.1 Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsbildung in der Region fördern 

 

3.2 Klimaschutz und -anpassung durch unterstützende Maßnahmen 

fördern 

 

3.3 Umweltschutz und den Schutz der Biosphäre fördern 

 

3.4 Ressourcenschutz und -schonung unterstützen 

 

6.3.4 Handlungsfeld 4: LAG-Aktivitäten und Kooperationen 

Neben der Unterstützung externer Projektträger bei der Umsetzung von Maßnahmen und Pro-

jekten wird die LAG die Umsetzung des LEADER-Prozesses und der Strategie durch eigene Aktivi-

täten unterstützen. Hierzu zählen die Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung und Austausch und Ko-

operationen mit weiteren LAGen sowie Qualifizierungs- und Schulungsangebote. Für die Förder-

periode 2023-2027 sind folgende Aktivitäten vorgesehen: 

Öffentlichkeitsarbeit 

 LEADER-Informationstage in Kooperation mit weiteren LEADER-Regionen. 

 Erstellung von Bildungs- und Informationsmaterial wie LEADER-Videos in Kooperation 

mit weiteren LEADER-Regionen. 

Vernetzung und Austausch 

 Exkursionen zum Erfahrungsaustausch zu anderen LEADER-Regionen und Austausch zu 

Best Practice. 

Qualifizierungs- und Schulungsangebote 

 Schulungsangebote für LAG-Mitglieder und Projektträger (z.B. zur Vergaberichtlinien, 

Beihilferecht, etc). 

 Stärkung des Ehrenamts durch Schulungsmaßnahmen (z.B. Dorfmoderatorenausbildung) 

 Workshops mit Jugendlichen im Bereich der politischen Bildung und Teilhabe in der Kom-

munalpolitik (z.B. Förderung von entsprechenden Kursen). 



 

REK Wattenmeer-Achter 2023 - 2027 

Kapitel: 6 Regionale Entwicklungsstrategie 

 

- 88 - 

 

 Informationsveranstaltungen für Projektträger zum Ablauf der Projektförderung. 

Daher sollen im Handlungsfeld 4: LAG-Aktivitäten und Kooperationen folgende Handlungsfeld-

ziele umgesetzt werden: 

 

Tabelle 16: Handlungsfeldziele im Handlungsfeld 4: LAG-Aktivitäten und Kooperationen 

 

4.1 Kommunikation, Sensibilisierung, Vernetzung und Qualifizierung 

 

4.2 Personal- und Sachausgaben 

 

6.4 Projekt- und Ideenspeicher 

Im Zuge der Fortschreibung des REK ist die Bevölkerung eingebunden worden und hat Ideen und 

Themen für Projekte und Maßnahmen eingebracht. Diese Vorschläge sind im Anhang 1 – ohne 

Gewichtung - den Handlungsfeldern zugeordnet worden. Der Projekt- und Ideenspeicher ist 

nicht gleichzusetzen mit einer Vorauswahl für LEADER-Projekte. 

6.5 Indikatoren und Zielwerte 

Um den Umsetzungsstand des Regionalen Entwicklungskonzepts und die daraus resultierenden 

Wirkungen im Rahmen der Begleitung und Bewertung (vgl. Kapitel 13) zu erfassen, wurde ein 

Evaluierungskonzept erarbeitet. Nachstehend sind dazu praktikable Zielindikatoren mit realisti-

schen Zielwerten festgelegt worden. Diese sind in den meisten Fällen als Mindestwerte zu ver-

stehen, deren Erfüllung jedoch als zufriedenstellend bewertet wird. Die Indikatoren beziehen 

sich sowohl auf die Umsetzung der Strategie und damit auf die Entwicklungs- und Handlungs-

feldziele (Ergebnisindikatoren) als auch auf den Prozess (Prozessindikatoren). Nachfolgend sind 

die Indikatoren und Zielwerte dargestellt, deren Erfüllung im Rahmen der Selbstevaluierung im 

Jahr 2025 und am Ende der Förderperiode im Jahr 2027geprüft werden soll.  
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Entwicklungsziele 

Tabelle 17: Indikatoren und Zielwerte der Entwicklungsziele 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

Der Wattenmeer-Achter fördert gleichwertige Lebens-
verhältnisse und unterstützt die öffentliche Daseinsvor-
sorge, um für seine Bewohner:innen attraktiv in allen Le-
bensphasen zu sein. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

3 7 

Der Wattenmeer-Achter ist ein attraktiver Lebensraum 
mit lebendigen Ortskernen, unterstützt durch ein star-
kes Ehrenamt und damit für den demografischen Wandel 
gerüstet.  

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

2 1 

Der Wattenmeer-Achter setzt als nachhaltige Region auf 
einen für Mensch und Natur verträglichen Tourismus und 
stärkt dabei regionale Wertschöpfungsketten durch ei-
nen hohen Qualitätsstandard. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

3 6 

Der Wattenmeer-Achter bildet ein starkes Netzwerk und 
kooperiert und vernetzt sich mit weiteren Regionen. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

1 1 

Der Wattenmeer-Achter nutzt die Chancen, die sich 
durch die Digitalisierung bieten insb. für die Bereiche Le-
ben, Arbeiten (New Work) und Ausbildung. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

2 3 

Der Wattenmeer-Achter berücksichtigt den Klimaschutz 
als Querschnittsthema, ebenso wie die Ressourcenscho-
nung und den Naturschutz (z. B. durch Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme) und setzt auf Umwelt- und 
Klimabildung im Sinne einer Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

2 4 

Der Wattenmeer-Achter sieht sich als Gemeinschaft, die 
Inklusion und Miteinander generationenübergreifend 
durch Begegnungsräume stärkt und die regionstypische, 
kulturelle Identität lebt. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

3 6 

 

Handlungsfeld 1: Tourismusregion mit Zukunft 

Tabelle 18: Indikatoren im Handlungsfeld 1: Tourismusregion mit Zukunft 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

1.1 Den Qualitäts- und Resonanztourismus stär-
ken 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

2 4 

1.2 Den Gesundheitstourismus stärken Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

2 3 

1.3 Den nachhaltigen Natur- und Aktivtourismus 
fördern 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

2 5 

1.4 Dem Fachkräftemangel vorsorgen Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

1 2 

1.5 Perspektiven über den Tourismus hinaus 
schaffen 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

1 2 
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Handlungsfeld 2: Lebensraum mit Perspektive 

Tabelle 19: Indikatoren im Handlungsfeld 2: Lebensraum mit Perspektive 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

2.1 Daseinsvorsorge für lebenswerte Orte fördern Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

2 4 

2.2 Die Gemeinschaft und das Ehrenamt sichern 
und fördern 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

2 4 

2.3 Regionale Identität und Kultur fördern Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

2 4 

 

Handlungsfeld 3: Nachhaltige, resiliente Region 

Tabelle 20: Indikatoren im Handlungsfeld 3: Nachhaltige, resiliente Region 

Ziel Indikator Zielwert 
2025 

Zielwert 2027 

3.1 Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsbildung in 
der Region fördern 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

1 2 

3.2 Klimaschutz und Anpassung an den Klimawan-
del durch unterstützende Maßnahmen fördern 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

0 1 

3.3 Umweltschutz und den Schutz der Biosphäre 
fördern 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

1 2 

3.4 Ressourcenschutz und -schonung unterstützen Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

1 2 
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Handlungsfeld 4: LAG-Aktivitäten und Kooperationen 

Tabelle 21: Indikatoren im Handlungsfeld 4: LAG-Aktivitäten und Kooperationen 

Ziel Indikator Zielwert 
2025 

Zielwert 2027 

Die LEADER-Akteure qualifizieren. Anzahl Maßnahmen 1 2 

Die Vernetzung innerhalb der Region stärken. Anzahl Maßnahmen 2 4 

Prozessindikatoren 

Tabelle 22: Prozessindikatoren 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

Die Sitzungen werden effektiv und 
aufgabengerecht durchgeführt.  

Zufriedenheit der LAG-Mitglieder 
mit Arbeitspensum und Effektivität 
der Sitzungen 

Note 2,0 Note 2,0 

Die LAG ist fachlich kompetent und 
deckt die Themen der Region ab. 

Zufriedenheit der LAG-Mitglieder 
mit der Zusammensetzung der LAG 

Note 2,0 Note 2,0 

Die Öffentlichkeit wird gut über den 
LEADER-Prozess informiert. 

Zufriedenheit der LAG-Mitglieder 
mit der Öffentlichkeitsarbeit von 
REM und LAG 

Note 2,0 Note 2,0 

Der LEADER-Prozess wird durch ein 
kompetentes Regionalmanage-
ment/ Geschäftsstelle begleitet.  

Zufriedenheit der LAG-Mitglieder 
mit der Arbeit von Regionalmanage-
ment/ Geschäftsstelle 

Note 2,0 Note 2,0 

Die Projektträger erhalten eine adä-
quate Beratung durch Regionalma-
nagement/ Geschäftsstelle. 

Zufriedenheit der Projektträger mit 
der Beratung durch Regionalma-
nagement/ Geschäftsstelle 

Note 2,0 Note 2,0 

 

Finanzindikatoren 

Tabelle 23: Finanzindikatoren 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

Die LEADER-Mittel werden fristge-
recht gebunden. 

Gebundene Mittel des LEADER-Bud-
gets 

mind. 50 % 100 % 

Die LAG fördert nicht nur investive 
Projekte, sondern auch nicht-inves-
tive Projekte bzw. Projekte mit ei-
nem erheblichen nicht-investiven 
Anteil. 

Anteil der gebundenen Projektmittel 
in nicht-investiven Projekten 

Mind. 10 % Mind. 10 % 

 

6.6 Kooperationsbereitschaft 

In der Förderphase 2023-2027 soll die Kooperation durch die Zusammenarbeit mit anderen LEA-

DER-Regionen ausgebaut und intensiviert werden. Insbesondere die benachbarte Region Nord-

seemarschen bietet gemeinsame Themen zur Kooperation, wie beispielsweise den Ausbau und 

die Reaktivierung des Radwanderns auf dem Nordseeküsten-Radweg in der Region mit einer In-

tegration der Ostfriesischen Inseln als Destination. In einem Treffen der Regionalmanagements 

der Ostfriesischen LEADER-Regionen Anfang 2022 wurden darüber hinaus weitere Ideen für 

mögliche Kooperationen ausgetauscht (vgl. Tabelle 24). 
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Tabelle 24: Übersicht über mögliche Kooperationsprojekte mit weiteren LEADER-Regionen 

Projekttitel/Projektthema:  

Kurzbeschreibung: 
 

LEADER - Spot on! 

Imagekampagne für den ländlichen Raum bzw. die LEADER-Regionen, z. 
B. durch Erstellung von LEADER-Videos 

Mögliche Kooperationspartner: Nordseemarschen, Ostfriesland an der Ems 

Projekttitel/Projektthema:  

Kurzbeschreibung:  

Radwandern an der Nordsee 

Der internationale Nordseeküsten-Radweg (North Sea Cycle Route) 
führt in Deutschland entlang der gesamten Nordseeküste. Die Vermark-
tung und Infrastruktur können in Kooperationsprojekten verbessert 
werden und Zwischenstopps auf den Inseln integriert werden, um die 
Verbindung zwischen Ostfriesischen Inseln und dem Festland zu stärken. 
Eine Beschilderung kann aktualisiert werden und Zwischenstopps mit La-
destationen für E-Bikes, Toiletten und Regiomaten oder Möglichkeiten 
zur Etablierung lokaler Gastronom:innen können ergänzt werden.  

Mögliche Kooperationspartner: Nordseemarschen, ggf. Südliches Friesland und Wesermarsch 

Projekttitel/Projektthema:  
 

Kurzbeschreibung: 

Barrierefreiheit im Tourismus und Attraktivitätssteigerung von Beher-
bergungsbetrieben 

Barrierefreiheit wird bei allen touristischen Leistungsträgern immer 
wichtiger. Es bedarf vor allem auch der Optimierung von Ferienwohnun-
gen und anderen Unterkünften. Doch auch die zeitgemäße und attrak-
tive Ausstattung der Unterkünfte (z.B. digitaler Belegungsplan, Gestal-
tung und Ausstattung der Wohnung, Infrastruktur wie Ladestationen) 
spielen eine zunehmend wichtige Rolle und können Gegenstand der 
Schulungen sein. 

Angedacht sind Schulungen bzw. Informationsveranstaltungen für Feri-
enwohnungsbesitzer:innen, Leistungsträger:innen sowie Architekt:innen 
und Planer:innen, in denen die Anforderungen vermittelt werden.  

Mögliche Kooperationspartner: Nordseemarschen, Mittleres Ostfriesland, Fehngebiet 

Projekttitel/Projektthema:  

Kurzbeschreibung: 

Themenrouten – digital und/oder multimedial 

Angedacht ist eine Aufwertung der bestehenden überregionalen (Rad-) 
Routen durch Informationsbereitstellung entlang der Routen, z. B. durch 
Apps wie Actionbound, Lauschtour, Culture Call usw. zu überregionalen 
Themen wie z. B. Landgewinnung/Deichbau, Kulturlandschaftstypen, Ge-
zeiten sowie kulturellen und nachhaltigkeitsbezogenen Themen. 

Mögliche Kooperationspartner: Nordseemarschen, Mittleres Ostfriesland, Fehngebiet 

Projekttitel/Projektthema:  

Kurzbeschreibung: 

Neue Begegnungsorte in der Landwirtschaft  

Förderung von Betriebseinblicken z.B. für Kindergärten und Grundschu-
len aber auch Touristen, Diversifizierung der Angebote auf den Höfen 
wie z.B. Wohnmobilstellplätze, Hof Cafés, Milchtankstellen, Regiomaten  

Mögliche Kooperationspartner: Nordseemarschen, Ostfriesland an der Ems, Wesermarsch 

Projekttitel/Projektthema: 

Kurzbeschreibung: 

LEADER-Tage 

Fortbildungsveranstaltungen mit Vorträgen und thematischem Input zu 
aktuellen Themen und Trends. Teilnehmende von mehreren LEADER-Re-
gionen können darüber hinaus Netzwerken und Best Practice austau-
schen.  

Mögliche Kooperationspartner Nordseemarschen, Ostfriesland an der Ems 
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6.7 Übergeordneter Strategischer Rahmen 

Bezug zur Regionalen Handlungsstrategie Weser-Ems 2020-2027 

Die Strategie berücksichtigt die in Kapitel 3.5 dargestellten übergeordneten Planungen. Als we-

sentlicher Maßstab für regionalfachliche Bewertungen von regionalbedeutsamen Förderanträ-

gen gilt insbesondere die Regionale Handlungsstrategie Weser Ems 2020-2027. Der Bezug der 

Handlungsfelder und Ziele des Regionalen Entwicklungskonzeptes zu den strategischen Zielen 

der regionalen Handlungsstrategie wird in Tabelle 25 dargestellt. 
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Tabelle 25: Bezug der Handlungsfeldziele zu den Zielen der Regionalen Handlungsstrategie Weser-Ems 
2020-2027 
Ergänzungen 

Handlungsfelder des 

Wattenmeer-Achters 

Strategische  

Ziele der Regionalen 

Handlungsstrategie 

Tourismusre-
gion mit Zu-
kunft 

Lebensraum 
mit Perspek-
tive 

Nachhaltige, 
resiliente Re-
gion 

Wiederbelebung des gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Lebens mit und nach der Corona-Krise    

Zukunftssicherung Bioökonomie u.a. durch nachhal-
tigen Ausgleich von Ökologie und Ökonomie    

Zukunftssicherung der maritimen Wirtschaft u. a. 
durch nachhaltigen Ausgleich von Ökologie und 
Ökonomie 

   

Zukunftssicherung der Energiewirtschaft    

Stärkung und Zukunftssicherung der KMU-Struktur 
in allen Branchen wie z.B. Kunststoff, Logistik, Me-
tall- und Maschinenbau, Luftfahrt, Gesundheitswirt-
schaft, Ernährungswirtschaft, Handwerk etc. in der 
Region 

   

Zukunftssicherung Tourismus u.a. durch innovative 
Fortentwicklungen und durch Sicherung höchster 
Standards 

   

Ansiedlung und Ausbau anwendungsorientierter 
Forschungsinstitute und gleichzeitige Stärkung und 
Professionalisierung des Wissenstransfers über 
projektspezifische Netzwerkbildung; Förderung der 
betrieblichen Innovation 

   

Bedarfsgerechte Steigerung des Wissens- und Bil-
dungsniveaus in der Region    

Sicherstellung einer ausreichenden verkehrlichen 
und digitalen Infrastruktur im Ausgleich von Ökolo-
gie und Ökonomie, Förderung der CO2-reduzierten 
Mobilität 

   

Bewältigung der Herausforderungen des Klimawan-
dels, Senkung des CO2 - Ausstoßes und Schutz der 
natürlichen Ressourcen Wasser, Boden und der Na-
turräume, Stärkung der Wasser- und Kreislaufwirt-
schaft 

   

Innovative Bewältigung der sich aus dem demogra-
fischen Wandel und der ländlichen Struktur erge-
benden Herausforderungen (Innovation in der Da-
seinsvorsorge) 

   

Bestmögliche Integration von geflüchteten Men-
schen und von EU-Zuwanderern in die Gesellschaft 
und den Arbeitsmarkt 

   

Ausbau und Modernisierung des kulturellen Erbes 
und von Kultureinrichtungen, auch zur Verbesse-
rung der Energieeffizienz 

   
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Nichtdiskriminierung 

Eine Nichtdiskriminierung einzelner Bevölkerungsgruppen aufgrund des Geschlechts, des Alters, 

der Religion, ethnischer Herkunft, Behinderung oder Weltanschauung ist durch Artikel 9 der UN-

Behindertenkonvention und das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetzt formal geregelt. LEA-

DER-Vorgänge müssen diskriminierungsfrei gestaltet werden. Zur Sicherstellung sind Interes-

sensvertreter:innen mit entsprechenden Kompetenzen (beispielsweise Sozialverbänden) in der 

LAG vertreten. Im Scoring der Projekte sind Inklusion und Barrierefreiheit als Kriterium veran-

kert. 

Die Strategie berücksichtigt Themen der Inklusion im Handlungsfeld 2 durch Ziele der Stärkung 

der Gemeinschaft, des Ehrenamts sowie der Schaffung von Begegnungsorten oder Förderung 

sozialer Einrichtungen. 

Gender-Mainstreaming 

Gender Mainstreaming bezieht sich auf eine Gleichstellung zwischen den Geschlechtern (es geht 

nicht allein um die Rolle von Mann und Frau; es geht um das soziale Geschlecht). Planungs- und 

Entscheidungsprozesse sollen von vornherein auf Chancengleichheit ausgerichtet sein. Struktu-

relle Veränderungen sollen so ausgerichtet werden, dass Menschen die gleichen Lebensbedin-

gungen und Chancen vorfinden und nutzen können. Dies soll auch im LEADER-Prozess Berück-

sichtigung finden. Bei Neubesetzungen der LAG soll entsprechend den Vorgaben durch das ML 

ein Frauenanteil von mindestens 30 % angestrebt werden. Diese Vorgabe zielt also ausschließ-

lich auf die Geschlechter Mann und Frau ab. 

Die LAG Wattenmeer-Achter will mit allen Aktivitäten dazu beitragen, die Gleichstellung der Ge-

schlechter sicherzustellen und prüft daher fortlaufend, wie sich die Aktivitäten unter dem As-

pekt der Gleichstellung auswirken.  

Die strategische Ausrichtung integriert Themen des Gender-Mainstreaming in Zielen wie der För-

derung der Familienfreundlichkeit, Maßnahmen zur Fachkräftesicherung und -gewinnung, Förde-

rung von Angeboten für Jugendliche sowie der Verbesserung der Arbeitgeberattraktivität. 

Dadurch findet u.a. eine Förderung der Rahmenbedingungen für berufstätige Frauen statt. Im 

Scoring der Projekte ist Gender-Mainstreaming im Beitrag zur Inklusion und dem Kriterium der 

Jugendförderung berücksichtigt.  

Barrierefreiheit 

Barrierefreiheit ist die Grundlage einer inklusiven Gesellschaft, in der ein selbstbestimmtes Le-

ben gestaltet werden kann. Dabei bezieht sich eine barrierefreie Gestaltung zum einen auf phy-

sische Infrastruktur, die beispielsweise rollstuhlgerecht und seniorengerecht gestaltet ist. Dane-

ben müssen Dienstleistungen und Freizeitangebote so angeboten werden, dass diese ohne Hilfe 

zugänglich sind. Inhaltlich ist das Thema Barrierefreiheit durch die bereits zuvor genannten 

WiSo-Partner mit entsprechenden Kompetenzen besetzt. Darüber hinaus ist der Beitrag zur Bar-

rierefreiheit als Kriterium im Scoring-Modell verankert. 
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In Bezug auf die Strategie werden z. B. im Handlungsfeld 1 verschiedene Maßnahmen zur barrie-

refreien und seniorengerechten Gestaltung der touristischen Infrastruktur und im Handlungs-

feld 2 verschiedene Maßnahmen unter besonderer Berücksichtigung des demografischen Wan-

dels gefördert. 

Querschnittsthemen 

Für die Erarbeitung der Strategie sind folgende Querschnittsthemen von besonderer Bedeu-

tung: Klimaschutz/Klimaanpassung, demografische Entwicklung, Digitalisierung und Datennut-

zung und Kooperation, Vernetzung und Beteiligung. Diese Themen wurden vom Ministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz für die Erstellung der Strategie als Pflichtthe-

men genannt. Querschnittsthemen finden in allen Handlungsfeldern eine Berücksichtigung.  

 

Tabelle 26: Berücksichtigung der Querschnittsthemen in den einzelnen Handlungsansätzen  

Handlungsansätze Klimaschutz/Klima-
anpassung 

Demografische 
Entwicklung 

Digitalisierung und 
Datennutzung 

Kooperation, Ver-
netzung und Betei-
ligung 

1.1 Den Qualitäts- 
und Resonanztou-
rismus stärken 

    

1.2 Den Gesund-
heitstourismus 
stärken 

    

1.3 Den nachhalti-
gen Natur- und Ak-
tivtourismus för-
dern 

    

1.4 Dem Fachkräf-
temangel vorsor-
gen 

    

1.5 Perspektiven 
über den Touris-
mus hinaus schaf-
fen 

    

2.1 Daseinsvor-
sorge für lebens-
werte Orte fördern 

    

2.2 Die Gemein-
schaft und das Eh-
renamt sichern und 
fördern 

    

2.3 Regionale Iden-
tität und Kultur 
fördern 

    

3.1 Umwelt-, Klima- 
und Nachhaltig-
keitsbildung in der 
Region fördern 

    

3.2 Klimaschutz 
und -anpassung 

    
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Handlungsansätze Klimaschutz/Klima-
anpassung 

Demografische 
Entwicklung 

Digitalisierung und 
Datennutzung 

Kooperation, Ver-
netzung und Betei-
ligung 

durch unterstüt-
zende Maßnahmen 
fördern 

3.3 Umweltschutz 
und den Schutz der 
Biosphäre fördern 

    

3.4 Ressourcen-
schutz und -scho-
nung unterstützen 

    

4.1 Kommunika-
tion, Sensibilisie-
rung und Vernet-
zung 

    

4.2 Kooperations-
projekte mit ande-
ren LEADER-Regio-
nen 

    

4.3 Personal- und 
Sachkosten     
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7 Einbindung der Bevölkerung 

Das REK wurde von November 2021 bis April 2022 in einem partizipativen Prozess erstellt. Um 

alle relevanten Stakeholder in die Entwicklung des REK einzubeziehen sind unterschiedliche Be-

teiligungsformate umgesetzt worden. Die Bevölkerung ist durch Beteiligungsformate in Form 

einer Online-Bürgerbefragung, einem Workshop mit der LAG und weiteren Stakeholdern, einer 

Jugend-Fotoaktion sowie einem Jugendforum in die Erarbeitung der Entwicklungsstrategie ein-

gebunden worden. Um eine möglichst breite Einbindung in Zeiten der Corona-Pandemie zu er-

möglichen, wurden digitale Beteiligungsformate gewählt (vgl. Abbildung 25). 

 

Abbildung 25: Übersicht über die zeitliche Einbindung der Bevölkerung 

7.1 Bürger:innen-Befragung (online) 

Die online durchgeführte Bürger:innen-Befragung fand im Zeitraum vom 04.12.2021 bis zum 

01.02.2022 statt und machte somit gemeinsam mit der Fotoaktion für Jugendliche den Auftakt 

der Beteiligungsformate. Dadurch konnte eine orts- und zeitunabhängige Beteiligung der Bür-

ger:innen gewährleistet werden. Die Befragung wurde über die Website des Wattenmeer-Ach-

ters, kommunale Websites und Pressemitteilungen beworben. 

Insgesamt hatte der Fragebogen 359 Aufrufe und wurde von199 Personen vollständig beant-

wortet. Als Teilnehmende der Online-Befragung waren die Altersgruppen 18 bis 85 Jahre vertre-

ten. Die meisten Teilnehmenden kamen aus der Altersgruppe 56-65 Jahre. Die Mehrheit der Teil-

nehmenden (152) bestand aus Bürger:innen, die restlichen 47 Teilnehmenden verteilten sich auf 

Vertreter:innen der Politik, Sozialverbänden und Behörden. 

Der Inhalt des Fragebogens zielte im Wesentlichen darauf ab, die Bürger:innen zu Stärken und 

Schwächen ihrer Region zu befragen, aber auch zu Chancen und Risiken für die zukünftige Ent-

wicklung der Region. Des Weiteren gab es auch die Möglichkeit, Projektvorschläge zu nennen. 

Insgesamt sind 76 Projektideen eingegangen, wovon die Mehrzahl der Ideen Norden und Juist 

betreffen (vgl. Anhang 2). 
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Abbildung 26: Flyer zur Bewerbung der Online-Bürger:innenbefragung 
Zusätzlich zu einem initialen Flyer wurden zur Erinnerung der Online-Befragung Flyer für jede Region 
des Wattenmeer-Achters entworfen, die LEADER-Projekte aus der Region zeigten. 
Quelle: ARSU GmbH 2021 
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7.2 Beteiligung der Jugend 

Jugend-Fotoaktion 

Die Jugend-Fotoaktion für den Wattenmeer-Achter fand im Zeitraum vom 04.12.2021 bis zum 

25.01.2022 statt. Die Fotoaktion sollte zum einen zeigen, was der Jugend in der Region bereits 

gut gefällt, zum anderen sollte aber auch aufgezeigt werden, wo noch Handlungsbedarf ist und 

wie die Region aus Sicht der Jugend attraktiv gestaltet werden kann. Die Aktion wurde bewor-

ben, indem Schulen, Presse, Jugendzentren und Vertreter:innen der Gemeinwesenarbeit ange-

schrieben wurden. Die eingereichten Themen der Beiträge wurden nach Beendigung der Aktion 

in einem Jugendforum online diskutiert. 

 

Abbildung 27: Flyer zur Bewerbung der Jugend-Fotoaktion 
Quelle: ARSU GmbH (2021) 
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Abbildung 28: Beitrag aus der Jugend-Fotoaktion 
 

Jugendforum 

Neben den Online-Befragungen gab es als weitere Beteiligungsformate die digitalen Jugendfo-

ren, die auf den Inseln Norderney in Kooperation mit der Kooperativen Gesamtschule stattfan-

den. Die Schüler:innen wurden in Gruppen verschiedenen Themen, die für die Inseln von hoher 

Bedeutung sind, zugeteilt und im Zuge dessen befragt, was ihnen bereits positiv auffällt und wo 

sie noch Handlungsbedarf in ihrer Kommune sehen. Mit Blick auf die REK- Erstellung und die an-

stehende Förderperiode waren die Jugendforen sehr bedeutsam, da sie den Jugendlichen die 

Möglichkeit boten, Vorschläge und Anregungen für potenzielle Projektideen zu nennen und sie 
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sich so bei der Gestaltung ihrer Region einbringen können. Einen Überblick über die Themenfel-

der, die bei den Jugendforen besprochen und diskutiert wurden, sind im Anhang 2 zu finden. 

7.3 LAG-Sitzung mit weiteren Stakeholdern 

Die LAG+ Sitzung fand am 26.02.2022 in Form einer digitalen Veranstaltung statt. Die Teilneh-

menden wurden in drei Workshopgruppen eingeteilt, in denen jeweils eine SWOT-Analyse zu ei-

nem Themenbereich durchgeführt und mögliche Projektideen erarbeitet wurden. Zudem wurde 

über die Weiterentwicklung des Scoringmodells für die neue Förderperiode diskutiert. Die fol-

gende Tabelle 27 zeigt die verschiedenen Themenbereiche der Workshopgruppen auf: 

 

Tabelle 27: Themenbereiche der Workshops 

Themenbereiche der Workshops 

Workshop 1 Tourismusregion mit Zukunft 

Investitionen in Zukunftsthemen, Naturerleben und Umweltbildung, Servicequalität: auch 
Barrierefreiheit & Digitalisierung, Besucherlenkung, Fachkräftemangel, Qualifizierung, Re-
gionale Produkte (Norden) 

Workshop 2 Lebensraum mit Perspektive 

Daseinsvorsorge, Kultur und kulturelles Erbe, Jugend & Senioren, Freizeit, Gemeinschaft & 
Identität, Teilhabe, Beteiligung 

Workshop 3 Nachhaltige, resiliente Region 

Nachhaltiges Wirtschaften (z.B. Abfall, Konzepte, Energieeffizienz, Mobilität), Klimaschutz 
und Klimaanpassung 

 

7.4 REK-Beschluss und Abschlusspräsentation 

Am 26. April 2022 wurde das hier vorliegende Regionale Entwicklungskonzept von der LAG Wat-

tenmeer-Achter im Rahmen einer Videokonferenz beschlossen. Die Sitzung war zuvor als Prä-

senzveranstaltung auf Norderney mit anschließender öffentlicher Präsentation des Regionalen 

Entwicklungskonzeptes geplant. Aufgrund des engen Zeitplanes und der im April 2022 hohen 

Corona-Inzidenzen wurde allerdings von einer Präsenzveranstaltung abgesehen. Die öffentliche 

Präsentation des REK soll zu Beginn der neuen Förderperiode als Auftaktveranstaltung stattfin-

den und von Regionalmanagement und Geschäftsstelle organisiert werden.  
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8 Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe 

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) behält die bewährten Strukturen der LEADER-Förderperiode 

2014 bis 2022 bei und wird diese weiterführen. Bis auf einen Mitgliedwechsel bei den WiSo-Part-

nern, wird die LAG des Wattenmeer-Achters im Weltnaturerbe deshalb auch in der Förderperi-

ode 2023 bis 2027 den LEADER-Prozess weiter in der alten Besetzung begleiten.  

Die LAG besteht aus Vertretungen der beteiligten Kommunen sowie Wirtschafts- und Sozialpart-

nern (WiSo-Partner), aus Vertretungen von Körperschaften des öffentlichen Rechts in teils 

stimmberechtigter, teils beratender Funktion sowie aus weiteren Institutionen aus der Region in 

beratender Tätigkeit. 

Die WiSo-Partner sind jeweils nach den folgenden Kriterien ausgewählt worden:  

 Der Wirtschafts- und Sozialpartner ist in der Region ansässig oder für diese zuständig und ist 

aktiv bereits in das gesellschaftliche Leben integriert. 

 Pro Insel bzw. für das Stadtgebiet von Norden ist mindestens ein Wirtschafts- und Sozialpart-

ner einzusetzen. 

 Der Wirtschafts- und Sozialpartner kann zu einem der Handlungsfelder bzw. einem darin ver-

ankerten Thema mit Wissen und Erfahrung aktiv beitragen. 

 Es wird angestrebt, dass der Anteil an Frauen in der gesamten LAG auf 50 % angehoben wird. 

Die Auswahl der Wirtschafts- und Sozialpartner erfolgte auch unter diesem Aspekt. Dieser 

Aspekt soll z. B. auch bei Nachbesetzungen berücksichtigt werden. 

 

Die LAG hat folgende Zusammensetzung: 

 11 Mitglieder aus dem Bereich der Kommunen und Behörden, davon 

 8 stimmberechtigte kommunale Partner (je eine pro Kommune; jede kommunale Ver-

tretung bestimmt eine Stellvertretung, der im Falle der Abwesenheit die Stimmbe-

rechtigung erteilt wird; wenn beide teilnehmen, ist nur jeweils eine Person stimmbe-

rechtigt)  

 Die Nationalparkverwaltung Niedersächsisches Wattenmeer mit einer Stimmberechti-

gung  

 Das Amt für Regionale Landesentwicklung mit beratender Funktion ohne Stimmbe-

rechtigung 

 Der Landkreis Aurich, in Abstimmung mit den vier Landkreisen des Wattenmeer-Ach-

ters als alleinige Kreisvertretung, in beratender Funktion ohne Stimmberechtigung 

 14 WiSo-Partner aus der Region mit Stimmberechtigung 

 8 WiSo-Partner aus der Region in beratender Funktion ohne Stimmberechtigung. 
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Alle stimmberechtigten Mitglieder bilden das Entscheidungsgremium. Der Anteil der stimmbe-

rechtigten Partner aus dem Bereich der Kommunen und Behörden beträgt 39,1 %, der Anteil der 

stimmberechtigten WiSo-Partner beträgt 60,9 %.  

Der Frauenanteil der LAG sollte mind. 30 % betragen. Bei der Zusammensetzung wurde die Aus-

gewogenheit der Geschlechter angestrebt, welche jedoch nicht immer beeinflussbar ist. Bei den 

durch die Kommunalwahlen bestimmten Hauptverwaltungsbeamten ist nur die Inselgemeinde 

Langeoog durch eine Bürgermeisterin vertreten. 6 der 14 stimmberechtigten WiSo-Partner sind 

Frauen. In vielen Fällen werden Institutionen/Einrichtungen durch bestimmte Personen (z. B. die 

Geschäftsführung) vertreten. In diesem Fall hat die LAG Wattenmeer-Achter keinen Einfluss auf 

die Person, die die Institution vertritt. Die LAG wird sich bei jeder Neubesetzung auch in Zukunft 

darum bemühen, ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis herzustellen. 

Interessengruppen 

Die stimmberechtigten LAG-Mitglieder sind Interessengruppen zugeordnet. Keine Interessen-

gruppe hat im Entscheidungsgremium einen Stimmanteil von mehr als 49 %. Eine entsprechende 

Berücksichtigung im Ablauf von Entscheidungsprozessen findet statt (vgl. Kapitel 9.1). 

 

Tabelle 28: Zusammensetzung der LAG Wattenmeer-Achter 

Bezug Kommunale Vertretungen und Behörden (stimmberechtigt) 

01 Borkum Stadt Borkum 
Bürgermeister 
(Kämmerei) 

Jürgen Akkermann 
(Andrea Beck) 

02 Juist Inselgemeinde Juist 
Bürgermeister 
(Marketing) 

Tjark Goerges 
(Thomas Vodde) 

03 Norderney Stadt Norderney Bürgermeister Frank Ulrichs 

04 Baltrum Inselgemeinde Baltrum 
Bürgermeister 

(Tourismus) 

Harm Olchers 

(Stephan Moschner) 

05 Langeoog Inselgemeinde Langeoog 
Bürgermeisterin 
(Allg. Vertreter) 

Heike Horn 
(Ralph Heimes) 

06 Spiekeroog Inselgemeinde Spiekeroog 
Bürgermeister 
(Allg. Vertreter) 

Patrick Kösters 

Björn Koffinke 

07 Wangerooge Inselgemeinde Wangerooge 
Bürgermeister 
(allg. Vertreterin) 

Marcel Fangohr 

(Rieka Beewen) 

08 Norden Stadt Norden 
Bürgermeister 
(1. Stadtrat) 

Florian Eiben 
(Markus Aukskel) 

09 Region Nationalparkverwaltung Dezernatsleiter Jürgen Rahmel 
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Bezug WiSo-Partner (stimmberechtigt) 

01 Borkum Nordseeheilbad Borkum GmbH Göran Sell 

02 Juist Juist Stiftung Meint Habbinga 

03 Norderney Staatsbad Norderney GmbH Wilhelm Loth 

04 Baltrum Gode Tied e. V. Eva Friedrich 

05 Langeoog Slow Food e. V. Michael Recktenwald 

06 Spiekeroog Kulturstiftung Spiekeroog Bernd Fiegenheim 

07 Wangerooge Verkehrsverein Wangerooge e. V.  Ulrike Kappler 

08 Norden Landfrauen Norden Anneliese Itzen (Ilse Gerdes) 

09 Region BBS Norden Volker Cammans 

10 Region Kreisvolkshochschule Norden Irina Eifert 

11 Region Kreishandwerkerschaft Norden Wolfgang Janhsen 

12 Region Jade Hochschule/Wilhelmshaven Prof. Dr. Enno Schmoll 

13 Region Hochschule Emden/Leer Prof. Dr. Kerstin Kamke 

14 Region 
Jugendbeauftragte Borkum 

Jugendvertretung im Gemeinderat (Spiekeroog) 

N. N. 

Juliane Bellstedt 

Bezug Beratende Mitglieder (ohne Stimmberechtigung) 

1 Region Amt für regionale Landesentwicklung 
Anja Thomßen  
(Christoph Eschenbacher) 

2 Region Landkreis Aurich, Wirtschaftsförderung Ludwig Beninga 

3 Region AG Ems Corina Habben 

4 Norderney 
Caritas Gesundheitszentrum für Familien Nor-
derney GmbH 

Silvia Selinger-Hugen 

5 Region Einzelhandelsverband Ostfriesland e. V. 
Norbert Harm  
(Angela Solaro-Meyer) 

6 Region DEHOGA Bezirksverband Ostfriesland  

7 Region Tourismus Agentur Nordsee GmbH (TANO)  

8 Region IHK für Ostfriesland und Papenburg  
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Tabelle 29: Zuteilung der stimmberechtigte LAG-Mitglieder zu Interessengruppen 

Interessengruppen LAG-Mitglieder (stimmberechtigt) Anzahl  

Kommunale Gebietskörperschaf-
ten und Behörden 

 Stadt Borkum 

 Gemeinde Juist 

 Stadt Norderney 

 Gemeinde Baltrum 

 Gemeinde Langeoog 

 Gemeinde Spiekeroog 

 Gemeinde Wangerooge 

 Stadt Norden 

 Biosphärenreservat Niedersächsisches Wattenmeer 

9 

Tourismus  Nordseeheilbad Borkum GmbH 

 Staatsbad Norderney GmbH 

 Verkehrsverein Wangerooge e. V.  

3 

Landwirtschaft / Ernährung  Landfrauen Norden 

 Slow Food e. V. 
2 

Handwerk  Kreishandwerkerschaft Norden 1 

Gemeinwohl / Gemeinschaft  Juist Stiftung 

 Gode Tied e. V. 
2 

Jugend  Jugendvertretung 1 

Kultur  Kulturstiftung Spiekeroog 1 

Bildung und Forschung  Jade Hochschule/Standort Wilhelmshaven 

 Hochschule Emden/Leer 

 BBS Norden 

 KVHS Norden 

4 

 Summe 23 
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9 Struktur der Lokalen Aktionsgruppe 

9.1 Arbeitsweise 

Rechtsform 

Die LAG Wattenmeer-Achter hat die Rechtsform eines nicht wirtschaftlichen Vereins ohne 

Rechtsfähigkeit (§ 54 BGB), der nicht in das Vereinsregister eingetragen werden soll. Die Ge-

schäftsordnung regelt die Arbeitsweise der LAG (siehe Kapitel 9.2). 

Organisationsstruktur  

Die Lokale Aktionsgruppe Wattenmeer-Achter im Weltnaturerbe ist das zentrale Organ der 

LEADER-Region (vgl. Kapitel 8). Die Prozessbegleitung wird von Regionalmanagement und Ge-

schäftsstelle geleistet. Der Vorsitz der LAG ist die erste Ansprechperson für REM und GS. Die 

Lenkungsgruppe (LG) bereitet die LAG-Sitzungen vor und ggf. nach.  

 

 

Abbildung 29: Organisationsstruktur der LAG Wattenmeer-Achter 
Quelle: ARSU GmbH (2022) 
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Abbildung 30: Die Einbettung der LAG Wattenmeer-Achter in die Region 
Quelle: ARSU GmbH (2022) 

Aufgaben und Zuständigkeiten  

Die stimmberechtigten Mitglieder der LAG sind das Entscheidungsgremium des LEADER-Prozes-

ses. Es besteht aus Vertretungen von Körperschaften des öffentlichen Rechts sowie natürlichen 

und juristischen Personen des Privatrechts. Die Hauptaufgabe der LAG ist die Umsetzung des Re-

gionalen Entwicklungskonzeptes. Dafür nimmt sie insb. die Projektbewertung und -auswahl vor, 

führt Aktivitäten zur Kooperation, Vernetzung, Sensibilisierung und Qualifizierung durch, nimmt 

Evaluierungsaufgaben wahr und arbeitet sofern erforderlich in Arbeitskreisen mit. Sie überwacht 

den ordnungsgemäßen Ablauf des LEADER-Prozesses in finanzieller und programmatischer Hin-

sicht. Dafür sollen i. d. R. mind. zwei Sitzungen pro Jahr stattfinden. Bei diesen Aufgaben werden 

die stimmberechtigten LAG-Mitglieder von den nicht-stimmberechtigten und beratenden Mit-

gliedern unterstützt. 

Der Vorsitz ist die direkte Ansprechperson für Regionalmanagement und Geschäftsstelle in al-

len Belangen. Der Vorsitz entscheidet z. B. über die Einleitung eines Umlaufverfahrens oder über 

Mitteltausche. Der Vorsitz leitet die Sitzungen und unterzeichnet die Protokolle. Die Übernahme 

des Vorsitzes ist in der Geschäftsordnung geregelt. 

Die Lenkungsgruppe (LG) besteht aus dem Vorsitz, zwei weiteren kommunalen Vertretungen 

sowie dem Regionalmanagement und ArL. Die LG trifft sich vor den LAG-Sitzungen, um die Ta-

gesordnung festzulegen, das Scoring der Förderanfragen zu besprechen und die LAG-Sitzungen 

adäquat vorzubereiten. 
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Die LG kann zudem von REM/GS hinsichtlich anderer Fragestellungen, die insb. die Steuerung 

des LEADER-Prozesses betreffen, kontaktiert werden. Mit Ausnahme des Vorsitzes, der in der LG 

gesetzt ist, rotieren die kommunalen Vertretungen als Mitglieder der LG (vgl. Tabelle 30). Das 

Rotationsmodell kann bei Bedarf von der LAG angepasst werden.  

 

Tabelle 30: Rotationsmodell der Lenkungsgruppe (einschl. Übergangszeit zwischen aktueller und neuer För-
derperiode) 

Jahr BOR JUI NNY BAL LAN SPI WAN NOR 

07/2021-
06/2022 

  Vorsitz      

07/2022-
06/2023 

  Vorsitz      

07/2023-
06/2024 

  Vorsitz      

07/2024-
06/2025 

  Vorsitz      

07/2025-
06/2026 

  Vorsitz      

07/2026-
06/2027 

  Vorsitz      

07/2027-
06/2028 

  Vorsitz      

Jahre 2 2 7 2 2 2 2 2 

 

Das Regionalmanagement erfüllt alle inhaltlichen Aufgaben und die Vor- und Nachbereitungen 

aller Treffen mit der LG und der LAG. Darüber hinaus ist das REM für die Betreuung der Projekt-

träger und ihrer Förderanfragen sowie für die Entwicklung von Projekten verantwortlich, die die 

LAG als zielführend zur Umsetzung der Entwicklungsstrategie ansieht. Auch die Öffentlichkeits-

arbeit sowie die Evaluation des Prozesses, der Projekte und des Managements und die Erarbei-

tung von Berichten für das ArL bzw. das Ministerium sind vom REM zu erfüllen. Weitere Aufga-

ben des REM sind die inhaltliche Ausgestaltung von Vernetzungs- und Koordinierungstätigkeiten 

sowie von Qualifizierungen. Darüber hinaus wird die LAG in all ihren Belangen unterstützt, die 

zur Umsetzung des Regionalen Entwicklungskonzeptes notwendig sind.  

Die Geschäftsstelle der LAG stellt die Postadresse. Sie übernimmt Schriftverkehr, Akten- und 

Protokollführung, Datenaufbereitungen, sowie sämtliche organisatorische Tätigkeiten im Rah-

men von Sitzungen und zur Unterstützung von Regionalmanagement, LAG und LG. Die Ge-

schäftsstelle wird nach der Anerkennung der LEADER-Region eingerichtet. Bis dahin stellt die 

federführende Kommune die Kontaktadresse.  

Da das Budget der LEADER-Region über 2,5 Mio. € beträgt, werden Regionalmanagement und 

Geschäftsstelle mit einem Umfang von insgesamt 1,5 Vollzeitstellen(-Äquivalent) ausgestattet, 
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damit eine adäquate Prozessbegleitung gewährleistet ist. Dies ist im Finanzplan entsprechend 

berücksichtigt (vgl. Kapitel 12).  

Ablauf von Entscheidungsprozessen 

Das Entscheidungsgremium ist die LAG (stimmberechtige Mitglieder). Bei Entscheidungen zur 

Projektauswahl muss der Anteil der WiSo-Partner mind. 50 % betragen. Dieses Quorum bezieht 

sich auf die Beschlussfähigkeit, nicht auf das Ergebnis der Abstimmenden.  

Die Beschlussfähigkeit ist damit regelmäßig gegeben, wenn mind. 50 % der stimmberechtigten 

LAG-Mitglieder anwesend ist und mind. die Hälfte dieser Mitglieder WiSo-Partner (vgl. Ta-

belle 29). Ausnahmeregelung und Details sind in der Geschäftsordnung festgehalten.  

Wichtig ist zudem die Vermeidung von Interessenkonflikten. Wenn Entscheidungen LAG-Mitglie-

der persönlich oder als Vertretung einer Organisation direkt betreffen, sind diese Mitglieder bei 

der Entscheidung ausgeschlossen. In keinem Fall darf durch die Auswahlentscheidung dem an 

der Entscheidung Beteiligten selbst, seinen Angehörigen oder einer von ihnen vertretenen na-

türlichen oder juristischen Person ein unmittelbarer Vor- oder Nachteil verschafft werden. Als 

Grundlage werden die „Mehrheitlichen Empfehlungen“ vom 03.06.2011 herangezogen. Daher 

wird vor jeder Entscheidung das Vorliegen von Interessenskonflikten abgefragt. Sofern ein Inte-

ressenkonflikt vorliegt, ist die Person bzw. Institution von der Entscheidungsfindung ausge-

schlossen.  

9.2 Geschäftsordnung der LAG 

Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Region Wattenmeer-Achter im Weltnaturerbe gibt sich 

folgende Geschäftsordnung:  

§ 1 Name, Gebiet und Sitz der LAG  

(1) Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) führt den Namen „Wattenmeer-Achter im Weltnaturerbe“, in 

Kurzform „Wattenmeer-Achter“. 

(2) Das Gebiet der LAG Wattenmeer-Achter umfasst die Inselkommunen Borkum, Juist, Nor-

derney, Baltrum, Langeoog, Spiekeroog und Wangerooge sowie die Küstenstadt Norden. 

(3) Die federführende Kommune ist die Stadt Norderney, Am Kurplatz 3, 26548 Norderney. Bis 

zur Einrichtung der Geschäftsstelle stellt die Stadt Norderney die Kontaktadresse.  

§ 2 Zweck der LAG Wattenmeer-Achter 

(1) Zweck der LAG Wattenmeer-Achter ist die Steuerung des LEADER-Prozesses in der Region 

und die Umsetzung des Regionalen Entwicklungskonzeptes (REK).  

(2) Die Zusammenarbeit der LAG erfolgt auf Grundlage des Niedersächsischen Gesetztes über 

die kommunale Zusammenarbeit (NKomZG). Zur gemeinsamen Erfüllung der Aufgaben 

schließen die beteiligten Kommunen eine Zweckvereinbarung gem. § 1 Abs. 1 Zi. 3 NKomZG. 
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§ 3 Aufgaben der LAG 

(1) Die LAG Wattenmeer-Achter übernimmt folgende Aufgaben: 

 Umsetzung des Regionalen Entwicklungskonzeptes 2023 bis 2027 vom April 2022 nach 

Genehmigung durch das Land Niedersachsen 

 Abwicklung der Förderperiode 2014 bis 2022 sowie Vorbereitung der nächsten Förderpe-

riode ab 2028 

 Auswahl, Bewertung und Förderung von Projekten nach Maßgabe der im REK festgeleg-

ten Ziele und Projektauswahlkriterien 

 Initiierung, Beratung und Koordinierung von Projekten 

 Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 

 Motivation und Mobilisierung der Bevölkerung zur Mitwirkung an der Umsetzung des Re-

gionalen Entwicklungskonzeptes oder von Teilprojekten 

 Unterstützung antragstellender Projektträger 

 Begleitung und Bewertung des Regionalen Entwicklungskonzeptes 

 Änderung und Anpassung des Regionalen Entwicklungskonzeptes entsprechend den Er-

gebnissen interner und externer Bewertungen 

 Dokumentation der geförderten Projekte und die Weitergabe der Informationen an das 

Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz in Niedersachsen 

 Teilnahme an Kooperationsprojekten mit anderen LEADER-Regionen oder Regionen mit 

vergleichbaren Planungsansätzen und/oder Zielrichtungen 

(2) Die LAG als zentrales Organ kann sich zur Umsetzung dieser Aufgaben des Regionalmanage-

ments und der Geschäftsstelle sowie weiterer Arbeits- und Projektgruppen oder externer 

Berater bedienen. 

§ 4 Mitglieder der LAG 

(1) Mitglieder der LAG Wattenmeer-Achter sind 

 die Inselkommunen Borkum, Juist, Norderney, Baltrum, Langeoog, Spiekeroog und Wan-

gerooge und die Küstenstadt Norden 

 die Wirtschafts- und Sozialpartner und andere Vertreter der Zivilgesellschaften, die in der 

Region ansässig, in dieser aktiv oder für diese zuständig sind sowie die Nationalparkver-

waltung Niedersächsisches Wattenmeer als Landesbehörde 

 das Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems, Geschäftsstelle Aurich, 

 der Landkreis Aurich, stellvertretend für die Landkreise Leer, Friesland und Wittmund 

und das 

 Regionalmanagement und die Geschäftsstelle. 

Eine Liste der Mitglieder ist dem REK zu entnehmen. 
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(2) Stimmberechtigt sind die kommunalen Gebietskörperschaften (mit Ausnahme des Landkrei-

ses Aurich) und die Nationalparkverwaltung mit je einer Stimme sowie die im REK als stimm-

berechtigt genannten Wirtschafts- und Sozialpartner. 

(3) Der Anteil der stimmberechtigten Wirtschafts- und Sozialpartner beträgt mindestens 50 % 

aller stimmberechtigten LAG-Mitglieder. 

§ 5 Vertretungsregelung von LAG-Mitgliedern 

(1) Soll oder kann eine Kommune oder Institution in der LAG nicht mehr durch die bisherige Per-

son vertreten werden, so ist durch die Kommune oder Institution gegenüber der Geschäfts-

stelle schriftlich oder per E-Mail unverzüglich ein neues Mitglied zu benennen. 

(2) Jedes LAG-Mitglied kann eine Vertretung bestimmen. Hierfür ist eine Generalvollmacht aus-

zustellen und in der Geschäftsstelle einzureichen. Mit der Generalvollmacht ist die Vertre-

tung berechtigt, den Hauptverantwortlichen/die Hauptverantwortliche bei seiner/ihrer Ab-

wesenheit in allen Angelegenheiten des Wattenmeer-Achter zu vertreten. Die Einzelvoll-

macht bezieht sich auf das konkret in der Vollmacht genannte Ereignis. 

(3) Sollte der/die Hauptverantwortliche als auch die Vertretung seine/ihre Aufgaben im Rahmen 

des Wattenmeer-Achter nicht ausführen können, besteht die Möglichkeit, einen Dritten/eine 

Dritte durch Einzelvollmacht für ein konkret genanntes Ereignis zu bevollmächtigen. Diese 

kann in der Geschäftsstelle eingereicht werden. Bei der Teilnahme an einer LAG Sitzung ist 

die Einzelvollmacht zur Sitzung mitzubringen und der Geschäftsstelle vor Sitzungsbeginn zu 

überreichen oder vorher zuzusenden. 

(4) Bei der Durchführung des digitalen Umlaufverfahrens (vgl. § 13) schreibt die Geschäftsstelle 

sowohl den Hauptverantwortlichen/die Hauptverantwortliche als auch den Generalbevoll-

mächtigten/die Generalbevollmächtigte an. Da nur eine Stimme pro Kommune/Institution 

zulässig ist, stimmen sich der/die Hauptverantwortliche und der/die Generalbevollmächtigte 

ab, wer die Kommune/Institution in dieser Beschlussfassung vertritt. Sollten in der Ge-

schäftsstelle sowohl eine Stimme des/der Hauptverantwortlichen als auch der Vertretung 

fristgerecht eingehen, wird nur die Stimme des/der Hauptverantwortlichen gewertet. 

§ 6 Aufnahme und Ausschluss von LAG-Mitgliedern 

(1) Die LAG Wattenmeer-Achter behält sich die Aufnahme weiterer Mitglieder bei Bedarf vor. 

(2) Die Kommunen können nicht aus der LAG Wattenmeer-Achter austreten. 

(3) Ein WiSo-Partner kann auf eigenen Wunsch jederzeit durch schriftliche Erklärung gegenüber 

der Geschäftsstelle aus der LAG austreten.  

(4) Im Falle des Ausscheidens eines Mitgliedes ist der Platz entsprechend der Handlungsfelder 

und unter Berücksichtigung eines breiten Themenspektrums neu zu besetzen. Die Nachfolge 

wird von der LAG bestimmt.  

(5) Ein Mitglied kann von der LAG Wattenmeer-Achter ausgeschlossen werden, wenn es den In-

teressen der LAG schuldhaft und grob zuwiderhandelt. Dafür ist eine Dreiviertelmehrheit der 

stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. 
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§ 7 Vorsitz 

(1) Der Vorsitz wird grundsätzlich von der federführenden Kommune übernommen.  

§ 8 Lenkungsgruppe 

(1) Die Lenkungsgruppe besteht aus  

 dem Vorsitz,  

 zwei weiteren kommunalen Vertretungen im Turnus gemäß des Rotationsmodells im REK 

 dem Amt für regionale Landesentwicklung, 

 dem Regionalmanagement und der Geschäftsstelle.  

(2) Die LAG behält sich vor, mit einer Dreiviertel-Mehrheit über die Anzahl der Mitglieder der LG, 

den Turnus und eine gegebenenfalls resultierende Weitergabe an andere LAG-Mitglieder bei 

Bedarf zu entscheiden. 

(3) Die LAG bereitet die Sitzungen der LAG vor und soweit dies erforderlich ist auch nach. 

§ 9 Mitgliederversammlungen 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung der LAG soll mindestens zweimal jährlich stattfin-

den.  

(2) Außerordentliche Mitgliederversammlungen finden statt, wenn dies im Interesse der LAG ist 

oder wenn die Einberufung einer derartigen Versammlung von einem Fünftel der stimmbe-

rechtigten Mitglieder gegenüber dem Vorsitz schriftlich verlangt wird. 

(3) Die Sitzungen der LAG sind grundsätzlich öffentlich. Auf Antrag kann in Ausnahmefällen die 

Öffentlichkeit mit LAG-Beschluss ausgeschlossen werden. 

§ 10 Einberufung der Mitgliederversammlungen 

(1) Mitgliederversammlungen werden von der Geschäftsstelle nach Absprache mit dem Regio-

nalmanagement und in Abstimmung mit der Lenkungsgruppe per E-Mail einberufen. Dabei 

ist die festgelegte Tagesordnung mitzuteilen. Die Einberufungsfrist beträgt zwei Wochen. 

(2) Die Mitglieder sollen an allen Sitzungen der LAG teilnehmen. Bei Verhinderung der Teil-

nahme eines Mitgliedes an einer LAG-Sitzung ist die Geschäftsstelle rechtzeitig in Kenntnis 

zu setzen.  

§ 11 Ablauf der Mitgliederversammlungen 

(1) Zu Beginn der Sitzung sind die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung festzustellen.  

(2) Die LAG ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen worden ist und die Mehr-

heit der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Davon müssen mindestens 50 % Wirt-

schafts- und Sozialpartner sein.  Die Beschlussfähigkeit hat weiter zu bestehen, auch wenn 

sich die Zahl der anwesenden Mitglieder im Laufe der Sitzung verringert. 

(3) Ist die LAG trotz ordnungsgemäßer Einberufung aufgrund der Abwesenheit von Mitgliedern 

nicht beschlussfähig, muss eine zweite Sitzung stattfinden. In der zweiten Sitzung ist die 
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Beschlussfähigkeit gegeben, wenn mindestens fünf stimmberechtigte Mitglieder anwesend 

sind. Davon müssen mindestens 50 % Wirtschafts- und Sozialpartner sein. Bei der Einberu-

fung der zweiten Sitzung ist auf den Sachverhalt hinzuweisen. 

(4) Der Vorsitz eröffnet und leitet die Sitzungen der LAG.  

(5) Die Schriftführung übernimmt die Geschäftsstelle. 

(6) Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann die festgelegte Tagesordnung geändert 

und ergänzt werden. 

§ 12 Beschlüsse 

(1) Abstimmungen erfolgen grundsätzlich offen durch Handaufheben. 

(2) Soweit diese Geschäftsordnung keine abweichende Regelung enthält, werden die Beschlüsse 

mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmenthaltungen werden bei der Ermittlung der 

Mehrheit nicht berücksichtigt. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. 

(3) Mitglieder der LAG werden, sofern sie persönlich oder als Vertretung einer Organisation di-

rekt betroffen sind, von der Beratung und Entscheidung zur Projektauswahl ausgeschlossen. 

Von der Entscheidung ausgeschlossen werden zudem alle weiteren LAG-Mitglieder, wenn ein 

Interessenskonflikt vorliegt. Dadurch wird ausgeschlossen, dass einem an der Entscheidung 

Beteiligten, seinen Angehörigen oder einer von ihnen vertretenen natürlichen oder juristi-

schen Person ein unmittelbarer Vor- oder Nachteil verschafft wird. 

(4) Auf Antrag von einem Fünftel der stimmberechtigten Mitglieder oder des Vorsitzes wird na-

mentlich abgestimmt. Das Ergebnis der Abstimmung wird durch den Vorsitz festgestellt. 

(5) Die LAG kann auf Antrag beschließen, dass ausnahmsweise geheim mit Stimmzettel abge-

stimmt wird. 

(6) Wenn LAG-Sitzungen auf dem Wege der elektronischen Kommunikation (z. B. als Videokon-

ferenz mit zusätzlicher Telefonzuschaltung) erfolgen, kann auch das Abstimmungsverfahren 

auf elektronischem Wege erfolgen, und zwar grundsätzlich offen durch Handaufheben sowie 

durch mündlicher oder schriftlicher Stimmabgabe über die Chat-Funktion. 

§ 13 Umlaufverfahren 

(1) Besonders dringliche Angelegenheiten können im Umlaufverfahren in Textform (per E-Mail) 

beschlossen werden.  

(2) Über die Einleitung eines Umlaufverfahrens entscheidet die/der LAG-Vorsitzende, in Abstim-

mung mit dem Regionalmanagement. 

(3) Die LAG-Mitglieder erhalten in diesem Fall die zur Beschlussfassung erforderlichen Unterla-

gen (i. d. R. Projektanträge) mit einem Vordruck zur Beschlussfassung von der Geschäfts-

stelle und haben während einer angemessenen Frist von fünf Werktagen (ohne Samstage) 

die Möglichkeit, ihre Stimme per Mail, Post oder Fax abzugeben. 
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(4) Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Fehlende Rückmeldungen wer-

den als Stimmenthaltungen gewertet, Stimmenthaltungen werden bei der Ermittlung der 

Mehrheit nicht berücksichtigt. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. 

(5) Mitglieder der LAG nehmen, sofern sie gleichzeitig Antragsteller/in sind oder ein Interessens-

konflikt vorliegt, an der Abstimmung über das eigene Projekt auch bei Abstimmungen im 

Umlaufverfahren nicht teil (vgl. § 12 Nr. 3). 

(6) Nach Ablauf dieses schriftlichen Verfahrens setzt die Geschäftsstelle die Mitglieder der LAG 

über das Ergebnis in Kenntnis. 

§ 14 Niederschrift und Protokollierung von Beschlüssen 

(1) Über den wesentlichen Inhalt der Verhandlungen der LAG ist eine Niederschrift anzufertigen. 

Sie muss insbesondere Tag, Ort, Beginn und Ende der Sitzung, die Zahl und Namen der anwe-

senden Mitglieder der LAG, die Gegenstände und das Ergebnis der Verhandlung und Anträge 

enthalten. 

(2) Beschlüsse sind unter Angabe des Abstimmungsergebnisses in der Niederschrift festzuhal-

ten. Gegebenenfalls ist zu protokollieren, dass Mitglieder des Beschlussgremiums als Antrag-

steller oder aufgrund eines bestehenden Interessenskonfliktes an der Abstimmung nicht teil-

genommen haben. 

(3) Die Niederschrift ist vom Vorsitz und von der Schriftführung zu unterschreiben. 

(4) Die Niederschrift ist den Mitgliedern zu übersenden und auf der Homepage zu veröffentli-

chen.  

§ 15 Geringfügige Kostenerhöhungen 

(1) In Fällen von geringfügigen Abweichungen von der beschlossenen LEADER-Zuwendung, die 

nicht vom Antragsteller zu vertreten sind, ist keine gesonderte Beschlussfassung erforder-

lich. Geringfügige Abweichungen liegen vor, wenn die abweichende Zuwendung 10 % der Ge-

samtzuwendung nicht übersteigt und nicht über 9.000 € liegt. Die LAG ist in ihrer nächsten 

Sitzung darüber zu unterrichten. 

§ 16 Ko-Finanzierung 

(1) In Fällen, in denen die Ko-Finanzierung noch nicht sichergestellt ist, erfolgt das LAG-Votum 

vorbehaltlich der Zustimmung der Stellen, die die Ko-Finanzierung aufbringen. Die Ko-Finan-

zierung ist spätestens bis zum nächsten Antragsstichtag der LAG Wattenmeer-Achter nach-

zuweisen. Ansonsten wird der LAG-Beschluss automatisch unwirksam. 

§ 17 Änderung der Geschäftsordnung 

(1) Über Änderungen der Geschäftsordnung beschließt die LAG mit Zweidrittelmehrheit.  

§ 18 Schlussbestimmungen 

(1) Die Geschäftsordnung in der hier vorliegenden Fassung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 

(2) Bei Zweifeln über die Auslegung der Geschäftsordnung entscheidet die LAG. 
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9.3 Alternative Finanzierungsformen 

Die LAG des Wattenmeer-Achters hat in dieser Förderperiode bereits erfolgreich an Förderpro-

grammen des Bundes partizipiert. 

Am beim BMBF angesiedelten Modellvorhaben „Zukunftsstadt“ hat der Wattenmeer-Achter in 

den beiden ersten Stufen erfolgreich teilgenommen. Gemeinsam mit weiteren Akteuren aus der 

Region sind Leitsätze erarbeitetet worden, die alle Lebensbereiche der Bewohner:innen in der 

LEADER-Region Wattenmeer-Achter abdecken. 

Aus diesem Forschungsprojekt heraus sind anschließend erfolgreich weitere Förderanträge beim 

Land Niedersachsen im Förderprogramm „Gute Nachbarschaft“ gestellt worden. Mittlerweile 

sind die Inseln Juist, Norderney, Spiekeroog und Wangerooge aktiv in diesem Programm vertre-

ten und haben Insellotsinnen eingesetzt, die sich speziell um die Belange der Inselbewohner:in-

nen kümmern. 

Seit Januar ist vom Wissenschaftsminister des Landes Niedersachsen der Forschungsverbund 4N 

an den Start geschickt worden. Dieser Forschungsverbund aus den regionalen Hochschulen Em-

den/Leer, Jade-Hochschule und der Universität Oldenburg sowie Vechta wird mit wenigstens 

zwei Teilvorhaben und unterschiedlichen Themen (Klimawandel, Governance, Overtourism, Aus-

tausch mit den Waddeneilanden) im Gebiet des Wattenmeer-Achters in Reallaboren mit den ent-

sprechenden Akteuren arbeiten. 

Wie auch in der Förderperiode 2014 bis 2022 wird sich die LAG darum bemühen, alternative Fi-

nanzierungsformen für Förderanfragen und Projektideen zu akquirieren, die nicht ins REK pas-

sen. Insbesondere die Strukturfonds kommen hier in Frage (ESF, EFRE, EMFF), aber auch Stif-

tungsmittel und die Wirtschaftsförderungen der Landkreise. 

Im Handlungsfeld 4 – LAG Aktivitäten zählt die LAG u. a. Maßnahmen zur Qualifizierung der örtli-

chen Akteure und Ansätze für Partnerschaften zwischen Akteuren des privaten und öffentlichen 

Bereichs als den Prozess unterstützender Faktor auf und sichert über die allgemeinen Kosten 

deren Finanzierung. 
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10 Förderbedingungen 

10.1 Förderrichtlinie 

Zweck der Förderung 

Gefördert werden Projekte, die der Umsetzung des Regionalen Entwicklungskonzeptes „Watten-

meer-Achter im Weltnaturerbe“ 2023-2027 dienen und der Region zugutekommen. Im Bereich 

der Aktivitäten der LAG werden auch Projekte gefördert, die Aufgaben zur Abwicklung der För-

derperiode 2014-2022 der LEADER-Region „Wattenmeer-Achter im Weltnaturerbe“ beinhalten 

oder zum Gegenstand haben. 

Zuwendungsempfänger 

Zuwendungsempfänger sind alle natürlichen und juristischen Personen des öffentlichen oder 

privaten Rechts. Dazu zählen kommunale Gebietskörperschaften wie z. B. Städte und Gemein-

den, Körperschaften des öffentlichen Rechts wie z. B. Kirchengemeinden, aus dem Privatrechtli-

chen Bereich z.B. Vereine, Verbände und Genossenschaften sowie Privatpersonen und Unterneh-

men. Der Sitz des Zuwendungsempfängers muss innerhalb der Gebietskulisse des Wattenmeer-

Achters liegen bzw. muss die Wirkung des Projektes in die Region hinein zielen. Private Zuwen-

dungsempfänger werden nur gefördert, wenn das Projekt von allgemeinem öffentlichem Inte-

resse ist. 

Voraussetzungen für die Förderung 

Gefördert werden nur solche Projekte, die alle Mindestkriterien der Checkliste erfüllen und eine 

Mindestpunktzahl von 7 Punkten nach dem Scoring-Modell erhalten (vgl. Kapitel 11).  

Gefördert werden nur Projekte, bei denen die LEADER-Förderung einen signifikanten Beitrag zur 

Umsetzung leisten kann. Die zuwendungsfähigen Gesamtkosten des Projektes dürfen deshalb 

500.000 € nicht übersteigen (dies gilt nicht für Gemeinschafts- und Kooperationsprojekte). 

Bei Projekten, die bauliche Aspekte umfassen, ist die örtliche Baukultur zu beachten. 

Fördertatbestände 

Gefördert werden investive und nicht-investive Maßnahmen, die sich aus den Handlungsfeldern 

und den entsprechenden Handlungsfeldzielen ableiten. In den nachfolgenden Tabellen sind För-

dertatbestände, bezogen auf die entsprechenden Handlungsfeldziele aufgeführt. Jedes Pro-

jekt/jede Maßnahme muss mindestens einem dieser Fördertatbestände zuzuordnen sein. Dies 

gilt auch für Kooperationsprojekte mit anderen LEADER-Regionen. 

Die bei den Fördertatbeständen genannten Maßnahmen können folgendermaßen konzipiert 

sein: 

 Vorarbeiten, Erhebungen, Analysen und Konzepte einschließlich darauf bezogener Betei-

ligungsverfahren oder Kooperationen sowie Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 

Marketing; 
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 Zeitlich begrenzte Anschubfinanzierung für den zur Projektumsetzung erforderlichen 

Personaleinsatz; 

 Projektbezogene investive Maßnahmen, wie Neuerrichtung, Umbau oder Instandset-

zung/Aufwertung und Gestaltung von Gebäuden oder sonstiger Infrastruktur; 

 Projektbezogene nicht-investive Maßnahmen, Konzepte und Machbarkeitsstudien, 

Durchführung von Schulungen und Veranstaltungen einschließlich damit einhergehender 

Aufwendungen für Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung. 
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Tabelle 31: Fördertatbestände im Handlungsfeld 1: Tourismusregion mit Zukunft 

Handlungsfeldziel 1.1 Den Qualitäts- und Resonanztourismus stärken 

FTB 1.1.1 Maßnahmen zur Stärkung der Service- und Dienstleistungsqualität (z.B. Verbesserung der Qualitätssi-
cherung) 

FTB 1.1.2 Maßnahmen zur Verbesserung der Customer-Journey (stärken) und Verbesserung der Beziehungs-
qualitäten zwischen Gästen und Gastgeber:innen (Miteinander von Einwohner:innen und Gästen för-
dern) 

FTB 1.1.3 Maßnahmen zur Verbesserung der Barrierefreiheit und Inklusion (z.B. Mehrsprachigkeit der Ange-
bote, barrierefreie Rad- und Wanderwege, Anreisen mit Rollstuhl) 

FTB 1.1.4 Maßnahmen zur Qualifizierung der touristischen Anbieter:innen 

FTB 1.1.5 Maßnahmen zur Verbesserung, Neueinrichtung und Vernetzung von kulturellen Angeboten 

Handlungsfeldziel 1.2 Den Gesundheitstourismus stärken 

FTB 1.2.1 Maßnahmen zur Stärkung und Vermarktung des Thalasso-Tourismus (z.B. Fortbildungsangebote über 
begleitende Angebote und konzeptionelle Unterstützung bei Angebotspaketen) 

FTB 1.2.2 Maßnahmen zur Stärkung des Gesundheitstourismus 

Handlungsfeldziel 1.3 Den nachhaltigen Natur- und Aktivtourismus fördern 

FTB 1.3.1 Maßnahmen zur Entwicklung und Umsetzung von strategischen und konzeptionellen Ansätzen 

FTB 1.3.2 Maßnahmen zur Förderung des Sporttourismus (z.B. Professionalisierung des wassertouristischen An-
gebots) 

FTB 1.3.3 Touristische Inwertsetzung des Weltnaturerbes Wattenmeer und des Biosphärenreservats (z.B. 
Schutzgebietstourismus, Nationalpark und Kulturgeschichte des Raumes als Impulsgeber bei Angebo-
ten, naturverträgliche Freizeit- und Erholungsangebote) 

FTB 1.3.4 Maßnahmen zur Förderung der natur- und aktivtouristischen Angebote (z.B. Outdooraktivitäten, 
Kanu- und Bootsfahren, Natur- und Tierbeobachtung, Ausbau der Möglichkeiten die Natur aktiv zu 
erleben) 

Handlungsfeldziel 1.4 Dem Fachkräftemangel vorsorgen 

FTB 1.4.1 Unterstützende Maßnahmen zur Fachkräftesicherung und -gewinnung (z. B. durch Qualifizierungs- 
bzw. Informationsangebote für Arbeitgeber, Berufsorientierung, Programme für Rückkehrer:innen 
und Berufseinsteiger:innen (z. B. im Bereich Medizin, als unterstützende Maßnahme zur Sicherung 
der Gesundheitsangebote)) 

FTB 1.4.2 Maßnahmen zur Förderung von Kooperationen und Netzwerken 

FTB 1.4.3 Maßnahmen zur Verbesserung der Willkommens- und Anerkennungskultur 

FTB 1.4.4 Unterstützende Maßnahmen zur Förderung der Arbeitgeberattraktivität 

FTB 1.4.5 Maßnahmen zur Förderung der Work-Life-Balance, z. B durch Synergien zwischen touristischen und 
Freizeitangeboten  

Handlungsfeldziel 1.5 Perspektiven über den Tourismus hinaus schaffen 

FTB 1.5.1 Maßnahmen zur Initiierung und Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten für Produkte regio-
naler Herkunft, Erzeugung und Verarbeitung, insbesondere Produkte für die Tourismuswirtschaft 
und Gastronomie 

FTB 1.5.2 Unterstützende Maßnahmen zur Förderung von Angeboten und Infrastrukturen für Co-Working/Re-
mote-Arbeit und Möglichkeiten des „New Work“ 

FTB 1.5.3 Maßnahmen zur Förderung von Konzepten mit innovativen Ansätzen (z.B. Kreativ-, IT-Branche) 
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Tabelle 32: Fördertatbestände im Handlungsfeld 2: Lebensraum mit Perspektive 

Handlungsfeldziel 2.1 Daseinsvorsorge für lebenswerte Orte fördern 

FTB 2.1.1 Unterstützende Maßnahmen zur Förderung von Ansätzen für nachhaltiges, alternatives Wohnen (z.B. 
Tiny Houses, modulares Bauen) 

FTB 2.1.2 Maßnahmen zur Herstellung von Barrierefreiheit in öffentlich zugänglichen Räumen (Innen- und Au-
ßenbereiche) 

FTB 2.1.3 Unterstützende Maßnahmen zur Sicherung der medizinischen und pflegerischen Versorgung 

FTB 2.1.4 Maßnahmen zur Förderung nachhaltiger, barrierefreier Mobilität (z.B. Sharing-Angebote) 

FTB 2.1.5 Unterstützende Maßnahmen zur Sicherung der Grundversorgung 

FTB 2.1.6 Maßnahmen zur Förderung der Aufenthaltsqualität und Attraktivität von Ortskernen und des öffent-
lichen Raums 

Handlungsfeldziel 2.2 Die Gemeinschaft und das Ehrenamt sichern und fördern 

FTB 2.2.1 Maßnahmen zur Schaffung von Treffpunkten und Begegnungsorten, insbesondere für Bewohner:in-
nen 

FTB 2.2.2 Maßnahmen zur Förderung des generationsübergreifenden Miteinanders sowie Stärkung und Vernet-
zung von Vereinen und Nachbarschaftshilfe 

FTB 2.2.3 Aktivitäten zur Integration von Zweitwohnungsbesitzer:innen, Saisonarbeiter:innen und Unterstüt-
zung einer Willkommenskultur 

FTB 2.2.4 Investitionen in vielfältige und generationenübergreifende Sport- und Freizeitangebote 

FTB 2.2.5 Maßnahmen zur Förderung und Unterstützung des Ehrenamts (z. B. Bildungsangebote für das Ehren-
amt) 

FTB 2.2.6 Maßnahmen zur Förderung von Entwicklungsperspektiven zur sozialen, gesellschaftlichen und beruf-
lichen Entwicklung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen, insbesondere der Einbindung in lokale 
Prozesse (Engagement und Partizipation) 

FTB 2.2.7 Maßnahmen zur Förderung von Freizeitangeboten für die Jugend/junge Erwachsene 

FTB 2.2.8 Maßnahmen zur Förderung der Familienfreundlichkeit (z.B. Vereinbarkeit von Beruf und Familie) 

Handlungsfeldziel 2.3 Regionale Identität und Kultur fördern 

FTB 2.3.1 Maßnahmen zur Inwertsetzung materieller und immaterieller Kulturgüter 

FTB 2.3.2 Maßnahmen zur Förderung der regionalen Identität, insbesondere auf Grundlage von ehrenamtli-
chem und bürgerschaftlichem Engagement 

FTB 2.3.3 Maßnahmen zur Stärkung und Unterstützung kultureller Angebote, insbesondere im Bereich der Kre-
ativ-Kultur 
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Tabelle 33: Fördertatbestände im Handlungsfeld 3: Nachhaltige, resiliente Region 

Handlungsfeldziel 3.1 Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsbildung in der Region fördern 

FTB 3.1.1 Maßnahmen zur Förderung von Umweltbildungs- und Informationseinrichtungen (z.B. Umweltbil-
dungspfade, digitale Angebote) 

FTB 3.1.2 Maßnahmen zur Förderung der Umwelt-, Nachhaltigkeitsbildung und -kommunikation (z.B. Bewusst-
seinsbildung im Sinne einer Bildung für Nachhaltige Entwicklung) 

FTB 3.1.3 Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsprojekte auf Nachbarschaftsebene fördern (z.B. Schul- und Ge-
meinschaftsgärten, Projektwochen, Beratungsangebote) 

Handlungsfeldziel 3.2 Klimaschutz und -Anpassung an den Klimawandel durch unterstützende Maßnahmen 
fördern 

FTB 3.2.1 Maßnahmen zur Einbindung lokaler Betriebe in den Natur- und Klimaschutz (z.B. über Schaffung loka-
ler Label/Auszeichnungen für vorhandene Bemühungen) 

FTB 3.2.2 Maßnahmen zur Unterstützung des Klimaschutzes (z.B. durch Einsparung von Emissionen, insbeson-
dere neue konzeptionelle Ansätze und deren Umsetzung) 

FTB 3.2.3 Unterstützende Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel (z.B. Anpassungskonzepte für Infra-
strukturen) 

FTB 3.2.4 Maßnahmen zur Unterstützung nachhaltiger, touristischer Verkehrskonzepte 

Handlungsfeldziel 3.3 Umweltschutz und den Schutz der Biosphäre fördern 

FTB 3.3.1 Aktivitäten zur Unterstützung des Natur- und Umweltschutzes (z.B. durch lokale und überregionale 
Konzepte, kleinere Projekte zur ökologischen Verbesserung und Förderung der Biodiversität) 

FTB 3.3.2 Aktivitäten zur Unterstützung der Kooperation und Vernetzung im Bereich Klima-, Umwelt- und Na-
turschutz 

FTB 3.3.1 Maßnahmen zur Inwertsetzung der Kultur- und Naturlandschaft 

Handlungsfeldziel 3.4 Ressourcenschutz und -schonung unterstützen 

FTB 3.4.1 Maßnahmen zur Vermeidung von Müll und Unterstützung nachhaltiger Recyclingkonzepte 

FTB 3.4.2 Maßnahmen zur Reduzierung des Flächenverbrauchs (z. B. durch modulares Bauen, Nachnutzung 
leerstehender Gebäude und innovative Ansätze der Brachflächennutzung, insbesondere aber die Her-
stellung/Berücksichtigung von Multifunktionalität bei Flächen, Gebäuden, Einrichtungen usw. auf in-
vestiver oder konzeptioneller Ebene, Informationsbereitstellung und Vernetzungsaktivitäten) 

FTB 3.4.3 Unterstützende Maßnahmen in den Bereichen Sharing Economy und Kreislaufwirtschaft 

FTB 3.4.4 Unterstützende Maßnahmen durch Förderung von Konzepten und Kooperationen für nachhaltiges 
Handeln 
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Tabelle 34: Fördertatbestände im Handlungsfeld 4: LAG-Aktivitäten und Kooperationen 

Handlungsfeldziel 4.1: Kommunikation, Sensibilisierung, Vernetzung und Qualifizierung 

FTB 4.1.1 Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierungsmaßnahmen für die Bevölkerung und LEADER-Akteure (öf-
fentlichkeitswirksame Tätigkeiten wie z. B. Pressearbeit, Projektmessen, Informationsveranstaltun-
gen, Projekteröffnungen usw.) 

FTB 4.1.2 Aktivitäten zur Vernetzung und zum Austausch, Netzwerkaufbau, Veranstaltungen (innerhalb der Re-
gion, mit Nachbarregionen und darüber hinaus, z. B. Bereisungen, gegenseitige Besuche oder den 
Austausch zu bestimmten Themen inkl. Aufbau von formellen und informellen Netzwerken; Teil-
nahme an (Netzwerk-)Veranstaltungen anderer Regionen) 

FTB 4.1.3 Qualifizierungs- und Schulungsangebote für LAG-Mitglieder, Akteure, bestimmte Zielgruppen oder 
die Bevölkerung, auch in Zusammenarbeit mit anderen (Nachbar-)Regionen 

Handlungsfeldziel 4.2 Personal- und Sachausgaben 

FTB 4.2.1 Regionalmanagement und Geschäftsstelle (darunter fallen Personal- und Sachausgaben) 

 

Zuwendungshöhe und Fördersatz 

Die Förderung erfolgt als nicht rückzahlbarer Zuschuss im Rahmen einer Anteilsfinanzierung.  

Die Umsatzsteuer wird gefördert, sofern dies durch die LEADER-Richtlinie zugelassen ist. Eine 

Förderung der Umsatzsteuer setzt weiterhin voraus, dass der Antragsteller/die Antragstellerin 

nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist. 

Die maximalen Fördersätze in Bezug auf die förderfähigen Gesamtkosten sind den nachstehen-

den Tabellen zu entnehmen. Dabei wird zwischen investiven Vorhaben (z. B. Bauprojekte) und 

nicht-investiven Vorhaben (z. B. Veranstaltungen) unterschieden. 

Zuwendungsempfänger erhalten eine Grundförderung von 65 %, sowohl für investive als auch 

für nicht-investive Vorhaben. Die Zuwendungsempfänger des Privatrechts benötigen eine öf-

fentliche Kofinanzierung in Höhe von 25% der LEADER-Förderung.  

Alle Zuwendungsempfänger (außer 
kommunale Gebietskörperschaften) 

investive Vorhaben nicht-investive Vorhaben 

Grundförderung 65 % 65 % 

Für nicht vorsteuerabzugsberechtigte Antragsteller mit Ausnahme der Gemeinden und Gemein-

deverbände beträgt der Fördersatz für Basisdienstleistungen nach Ziffer 5.3 der LEADER-Richtli-

nie 75 % der Nettokosten, solange die Umsatzsteuer für diese Antragsteller nicht zu den zuwen-

dungsfähigen Ausgaben gehört. 

Kommunale Gebietskörperschaften (die kommunalen Partner des Wattenmeer-Achters) können 

als Zuwendungsempfänger über die Grundförderung von 65 % hinaus bei nicht-investiven Vorha-

ben höhere Fördersätze erhalten, wenn es sich um Kooperationen innerhalb der Region (Part-

ner- und Gemeinschaftsprojekte) und darüber hinaus (Kooperationsprojekte) handelt.  
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Kommunale Gebietskörperschaften investive Vorhaben 

(außerhalb Art. 73 Abs. 4c) ii 
der VO (EU) Nr. 2021/2115) 

Investive Vorhaben – Basisdienstleistungen 
(nach Art. 73 Abs. 4 c) ii der VO (EU) Nr. 

2021/2115)  
und nicht-investive Vorhaben 

Grundförderung 

65 % 

65 % 

Partnerprojekte 75 % 

Gemeinschaftsprojekte 80 % 

Kooperationsprojekte 80 % 

Die maximale Zuwendungshöhe von 80% EU-Beteiligung (bei Investitionen im Sinne des Art. 68 

Strategieplan VO 75%) darf nicht überschritten werden.  

Partnerprojekte sind Projekte mit aktiver Beteiligung von mindestens zwei kommunalen Part-

nern aus der Gebietskulisse des Wattenmeer-Achters.  

Gemeinschaftsprojekte sind Projekte mit aktiver Beteiligung von mindestens vier kommunalen 

Partnern aus der Gebietskulisse des Wattenmeer-Achters, denen alle acht kommunalen Partner 

zustimmen.  

Kooperationsprojekte sind Projekte zwischen kommunalen Partnern aus der Gebietskulisse des 

Wattenmeer-Achters mit Regionen außerhalb der eigenen Gebietskulisse und/oder mit internati-

onalen Partnern.  

Die Mindestförderung beträgt 10.000 € für Personen des öffentlichen Rechts und 2.500 € für 

Personen des Privatrechts. Projekte/Maßnahmen der LAG sind von einer Mindestförderung aus-

geschlossen. 

Die maximale Fördersumme ergibt sich aus der LEADER-Richtlinie. Die LAG behält sich vor, die 

Förderquote, wie auch die Förderhöchstsumme nach entsprechendem Beschluss und aufgrund 

einer Zwischenevaluierung, zum Beispiel nach einem Jahr der Förderperiode, dem Mittelabfluss 

anzupassen. 

Die laufenden Kosten der LAG beinhalten alle Ausgaben der LAG im Rahmen der Verwaltung 

und Umsetzung der Strategie gemäß der LEADER-Richtlinie, insb. die Ausgaben für Regionalma-

nagement und Geschäftsstelle sowie Sensibilisierungs-, Qualifizierungs- und Vernetzungsaktivi-

täten. Dies gilt auch für Maßnahmen, Aufträge zur Vorbereitung/Entwicklung von Kooperations-

projekten; Konzeptentwicklungen für Projektideen etc. Die Fördersumme ist für die laufenden 

Kosten der LAG nicht begrenzt.  

Antragsverfahren 

Die LAG Wattenmeer-Achter sieht eine Stichtagsregelegung mit vier Stichtagen pro Jahr vor: 

jeweils ein Stichtag pro Quartal. Die jährlichen Stichtage sind der 15. Februar, 15. Mai, 15. Au-

gust und 15. November. Fällt ein Stichtag auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, gilt der 

nächste Werktag als Antragsstichtag. Das gesamte Antragsverfahren ist Kapitel 11.3 zu entneh-

men.  
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Sonstige Bestimmungen 

Ausgenommen von der Förderung sind  

 Pflichtaufgaben der öffentlichen Hand  

 Investitionen in Kulturdenkmäler, die nicht regelmäßig der Öffentlichkeit zugänglich sind 

 Investitionen in reine Wirtschaftswege; reine Wirtschaftswege sind Wege, die ausschließlich 

landwirtschaftlich genutzt werden und keine Funktion im Rahmen des Radwegenetztes oder 

als Verbindung zwischen Ortschaften haben 

 Investitionen in Kunstrasenplätze  

 Vorhaben, die ausschließlich die energetische Sanierung von Gebäuden zum Gegenstand ha-

ben 

 Investitionen in privaten Wohnraum 

 reine Straßenbauprojekte an öffentlichen Straßen im Sinne des § 2 Abs. 1 S. 1 NStrG; weiter-

hin förderfähig bleiben jedoch:   

o eigenständige öffentliche touristische Rad- und Fußwege (abseits einer „Straße“) und 

innovative Maßnahmen an diesen (vgl. § 2 Abs. 1 S. 2 NStrG) 

o öffentliche Plätze, die Aufenthalts- und Erholungszwecken dienen (vgl. § 2 Abs. 1 S. 2 

NStrG) 

Darüber hinaus gelten alle weiteren Regelungen der LEADER-Richtlinie in der aktuellen Fassung. 

10.2 Startprojekte 

Für die laufende Förderperiode 2023-2027 sind Startprojekte zu nennen, die im finanziellen Um-

fang mindestens 100.000 € binden. Hintergrund ist, dass LEADER-Regionen in Niedersachsen 

ihre Budgets in einer nur fünf-jährigen Förderperiode vollständig gebunden haben müssen und 

die Erfahrung der jetzigen Förderperiode gezeigt hat, dass im Regelfall die begleitenden Pro-

zesse längere Anlaufzeiten hatten. Startprojekte sollen deshalb noch in den ersten Wochen nach 

der REK-Bewilligung durch das ML umsetzungsfähig sein. 

Nachfolgend sind die Startprojekte des Wattenmeer-Achters dargestellt. Die Steckbriefe und 

alle sonstigen Unterlagen, wie u.a. das Scoringergebnis der Projekte, sind im Anhang 5 zu finden.  

 

Tabelle 35: Übersicht über die Startprojekte 

Projektname Projektträger Projektkosten Voraussichtlicher  
LEADER-Zuschuss 

Mobiler Pumptrack auf Borkum Nordseeheilbad Borkum GmbH 57.665€ 37.482 € 

Verlängerung der Gleistrasse 
der Pferdemuseumsbahn auf 
Spiekeroog 

Kulturstiftung Spiekeroog 
475.000 € 300.000 € 

  Summe 337.482 €  
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Mobiler Pumptrack 

Maßnahme zur Anschaffung eines mobilen Pumptracks für Borkum. Bisherige Planungen eines 

Skateparks scheiterten an fehlenden Flächen und hohen Kosten. Ein mobiler Pumptrack bietet 

die Möglichkeit, einen Track temporär auf unterschiedlichen Flächen, im Freien und in Hallen, zu 

errichten und somit Flächen nur zeitweise in Anspruch zu nehmen. Der Pumptrack kann unter-

schiedlich zusammengesetzt werden und an unterschiedliche Ansprüche angepasst werden. Zu-

dem ist ebenfalls eine Indoornutzung auch für den Schulsport und Vereinsveranstaltungen mög-

lich. 

Verlängerung der Gleistrasse der Pferdemuseumsbahn auf Spiekeroog 

Maßnahme zur Verlängerung der bestehenden Pferdemuseumsbahn auf Spiekeroog. Mehrmals 

täglich fährt die Pferdemuseumsbahn zwischen dem Bahnhofsgelände und dem Café Westend 

und ist sowohl bei Einheimischen wie auch den Gästen sehr beliebt. Die Strecke soll nun wieder 

revitalisiert und bis zum historischen Rettungshaus erweitert werden. Der Ausbau bietet eine 

barrierefreie und umweltfreundliche Erschließung des Nationalparks auf Spiekeroog, des in Um-

bauplanung befindlichen Rettungsschuppens und dem Zeltplatz im Westteil der Insel. Damit 

stärkt die historische Pferdebahn auch die regionstypische Identität. Darüber hinaus dient sie 

auch als touristische Attraktion und erhöht die Urlaubsattraktivität der Insel. 
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11 Projektauswahl 

Der LAG stehen zur Projektauswahl ein Projektsteckbrief und eine Scoring-Tabelle zur Verfü-

gung: 

 Der Projektsteckbrief fasst die wesentlichen Inhalte und Ziele eines Projektes zusammen.  

 Das Scoring-Modell besteht aus einer Checkliste mit Mindestkriterien sowie einer Matrix, 

bestehend aus mehreren Bewertungskriterien.  

Beide Werkzeuge dienen dazu, dass die Bewertung der Förderanfragen in einem transparenten 

und für alle Projekte identischem Verfahren erfolgt. Zudem wird die Kohärenz mit der Strategie 

gewährleistet.  

 Darüber hinaus legt die LAG Stichtage fest und  

 das Prozedere des Auswahlverfahrens. 

Das Verfahren gilt also sowohl für Projekte, die eine Grundförderung erhalten, als auch für Part-

ner-, Gemeinschafts- und Kooperationsprojekte. 

Eine Ausnahme stellen hier lediglich die Startprojekte dar, die frühzeitig von der LAG beschlos-

sen werden (vgl. Kapitel 10.2). Diese müssen die Anforderungen der Checkliste, insb. die organi-

satorischen Mindestkriterien, zum Zeitpunkt des LAG-Beschlusses nicht erfüllen, da bis Anfang 

2023 noch ausreichend Zeit zur weiteren Konkretisierung und Ausarbeitung der Projekte be-

steht. 

11.1 Projektsteckbrief 

Der Projektsteckbrief stellt alle wichtigen Informationen zum Projekt, zum Projektträger und zur 

Finanzierung zusammen und ermöglicht so einen schnellen Überblick über das Projekt. Der 

Steckbrief steht als bearbeitbares Dokument u. a. auf der Homepage des Wattenmeer-Achters 

zur Verfügung. 

Der Steckbrief ist vom Projektträger/späteren Zuwendungsempfänger auszufüllen und gemäß 

des Antragsverfahrens (vgl. Kapitel 11.3) fristgerecht einzureichen. 
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Projektinhalte 

Kurzbeschreibung: 

Was genau soll im Projekt gemacht 

werden? Bitte max. 4 Zeilen schreiben 

und ausführliche Projektbeschreibung 

als Anhang beifügen. 

Was genau soll im Projekt gemacht werden? Wofür entstehen 

die Kosten. Bitte schreiben Sie max. 4 Zeilen. Die ausführliche 

Projektbeschreibung als Anhang beifügen. 

Projektziele  

Was wollen Sie mit dem Projekt errei-

chen? Bitte max. 4 Spiegelstriche/Zei-

len schreiben! 

Was wollen Sie mit dem Projekt erreichen? Warum ist das Pro-

jekt wichtig? Bitte schreiben Sie max. 4 Spiegelstri-che/Zeilen.  

 

Ausgaben 

Geplante Gesamtkosten  Voraussichtliche Kosten  € 
☐ brutto 

☐ netto 

Vorsteuerabzugsberechtigung  

[bitte ankreuzen] 

☐ Ja, der Antragsteller ist zum Vorsteuerabzug berechtigt. 

☐ Nein, der Antragsteller ist nicht zum Vorsteuerabzug  

berechtigt. 

Angaben zum Projekt 

Projekttitel Bitte geben Sie einen aussagekräftigen Projekttitel ein. 

Ort der Realisierung 
Bitte geben Sie den Ort und ggf. die Adresse an, wo das Projekte 

umgesetzt werden soll.  

Zeitplan 
Voraussichtlicher Projektbeginn: Datum auswählen 

Voraussichtliches Projektende: Datum auswählen 

Ggf. Zusammenarbeit mit  

anderen LAGen 

Wenn das Projekt ein Kooperationsprojekt mit anderen LEADER-

Regionen ist, bitte diese angeben. 
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Finanzierung 

Beantrage LEADER- Förderung: 

Summe und Förderquote angeben 
Summe € 

 
 

Eigenanteil: Summe €  

Öffentliche Kofinanzierung: 

Gilt für private Projektträger. Summe 

und Fördermittelgeber angeben 

Summe €  

Summe €  

durch Organisation angeben 

durch Organisation angeben 

Ggf. weitere Förderungen: 

Summe(n) und den/die Fördermittel-

geber angeben 

Summe €  

Summe € 

Summe € 

durch Organisation angeben 

durch Organisation angeben 

durch Organisation angeben 

 

Anmerkungen 

Wenn Sie Anmerkungen zu den obigen Angaben oder zum Projekt haben, geben Sie diese bitte hier 

ein.  

 

Angaben zum Antragsteller 

Antragsteller/in: 

:Name bzw. Institution mit Angabe 

der Rechtsform 

Name des/der Antragsteller/in bzw. Institution; ggf. bitte 

Rechtsform angeben 

Ansprechpartner/in: 

Name: Vorname und Name 

Anschrift: Adresse bzw. Anschrift 

E-Mail: E-Mail-Adresse 

Telefon:  Telefonnummer 
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Anlagen zum Projektsteckbrief 

Liegen bereits Unterlagen vor?  

☐  Ausführliche Projektbeschreibung liegt bei 

☐  Zusage der Kofinanzierung liegt bei 

☐  Kostenschätzung liegt bei 

☐  Bauordnungsrechtliche Aussage/Einschätzung liegt vor 

 

Weitere Anlagen:  

Wenn Sie weitere Anlagen anfügen, diese bitte hier aufzählen.  

11.2 Projektauswahlkriterien 

Die Projektauswahlkriterien bestehen aus einer Checkliste mit Mindestkriterien und einem Sco-

ring-Modell, mit dem die Förderanfragen inhaltlich auf ihre Kohärenz mit der Strategie, den 

Handlungsfeldern und den darin formulierten Zielen bewertet werden. 

Checkliste 

Die Checkliste enthält inhaltliche und organisatorische Mindestkriterien. Diese müssen alle er-

füllt sein, damit eine Förderanfrage bis in die projektentscheidende Sitzung der LAG gelangt. 

Nur dann kann ein positives Votum ausgesprochen werden. Die Erfüllung der Mindestkriterien 

wird vom Regionalmanagement im Zuge der Sichtung der Förderanfrage geprüft. Potenziellen 

Zuwendungsempfängern wird geraten (auch auf der Homepage des Wattenmeer-Achters), sich 

möglichst frühzeitig und vor Einreichung eines Steckbriefes an das Regionalmanagement zwecks 

Beratung zu wenden. 

Damit wird sichergestellt, dass die Projekte eine entsprechende Förderreife haben und davon 

auszugehen ist, dass der Projektträger zügig nach Erhalt des LAG-Votums einen prüffähigen An-

trag beim ArL einreichen kann. 
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Vom Regionalmanagement auszufüllen 

Inhaltliche Mindestkriterien 

Das Projekt wird in der 

Region umgesetzt bzw. 

wirkt in der Region. 

☐  Ja 

☐  Nein 

Das Projekt wird dem/den 

folgenden Handlungs-

feld(ern) zugeordnet: 

☐  HF 1: Tourismusregion mit 

Zukunft 

☐  HF 2: Lebensraum mit 

Perspektive 

☐  HF 3: Nachhaltige, resiliente 

Region 

☐  HF 4: LAG-Aktivitäten und 

Kooperationen 

Das Projekt wird dem/den 

folgenden Entwicklungs-

ziel(en) zugeordnet: 

☐  Der Wattenmeer-Achter fördert gleichwertige Lebensverhältnisse 

und unterstützt die öffentliche Daseinsvorsorge, um für seine Be-

wohner:innen attraktiv in allen Lebensphasen zu sein. 

☐  Der Wattenmeer-Achter ist ein attraktiver Lebensraum mit lebendi-

gen Ortskernen, unterstützt durch ein starkes Ehrenamt und damit 

für den demografischen Wandel gerüstet. 

☐  Der Wattenmeer-Achter setzt als nachhaltige Region auf einen für 

Mensch und Natur verträglichen Tourismus und stärkt dabei regio-

nale Wertschöpfungsketten durch einen hohen Qualitätsstandard. 

☐  Der Wattenmeer-Achter bildet ein starkes Netzwerk und kooperiert 

und vernetzt sich mit weiteren Regionen. 

☐..Der Wattenmeer-Achter nutzt die Chancen, die sich durch die Digita-

lisierung bieten insb. für die Bereiche Leben, Arbeiten (New Work) 

und Ausbildung. 

☐  Der Wattenmeer-Achter berücksichtigt den Klimaschutz als Quer-

schnittsthema, ebenso wie die Ressourcenschonung und den Natur-

schutz (z. B. durch Reduzierung der Flächeninanspruchnahme) und 

setzt auf Umwelt- und Klimabildung im Sinne einer Bildung für nach-

haltige Entwicklung. 

☐  Der Wattenmeer-Achter sieht sich als Gemeinschaft, die Inklusion 

und Miteinander generationenübergreifend durch Begegnungs-

räume stärkt und die regionstypische, kulturelle Identität lebt. 
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Das Projekt wird dem/den 

folgenden Handlungsfeld-

ziel(en) zugeordnet: 

Handlungsfeld 1: Tourismusregion mit Zukunft 

☐..1.1 Den Qualitäts- und Resonanztourismus stärken. 

☐  1.2 Den Gesundheitstourismus stärken. 

☒  1.3 Den nachhaltigen Natur- und Aktivtourismus fördern. 

☐  1.4 Dem Fachkräftemangel vorsorgen. 

☐  1.5 Perspektiven über den Tourismus hinaus schaffen. 

Handlungsfeld 2: Lebensraum mit Perspektive 

☐  2.1 Daseinsvorsorge für lebenswerte Orte fördern. 

☐  2.2 Die Gemeinschaft und das Ehrenamt sichern und fördern. 

☐  2.3 Regionale Identität und Kultur fördern. 

Handlungsfeld 3: Nachhaltige, resiliente Region 

☐  3.1 Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsbildung in der Region för-

dern. 

☐  3.2 Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel durch unter-

stützende Maßnahmen fördern. 

☐  3.3 Umweltschutz und den Schutz der Biosphäre fördern. 

☐  3.4 Ressourcenschutz und -schonung unterstützen. 

Handlungsfeld 4: LAG-Aktivitäten und Kooperationen 

☐  4.1 Kommunikation, Sensibilisierung, Vernetzung und Qualifizie-

rung. 

☐  4.2 Personal- und Sachausgaben. 

Das Projekt fällt unter 

den/die folgenden För-

dertatbestand bzw. -be-

stände:  

Fördertatbestände eingeben 

Organisatorische Mindestkriterien 

Das Projekt hat eine gesicherte Projektträgerschaft 
☐  Ja 

☐  Nein 

Das Projekt hat einen realistischen Zeitplan für die Umsetzung  
☐  Ja 

☐  Nein 
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Anmerkungen 

Ergänzende Hinweis und Anmerkungen zum Projekt 

Scoring-Modell 

Das Scoring-Modell dient der inhaltlichen Bewertung der Förderanfragen. Es unterstützt maß-

geblich die Prüfung der Förderanfragen auf ihre Kohärenz mit der Strategie und den Handlungs-

feldern (den Handlungsfeldzielen). Projekte mit hoher Punktzahl tragen stärker zur Zielerrei-

chung bei als Projekte mit niedriger Punktzahl. Projekte mit hoher Punktzahl werden aufgrund 

des „Scoring-Platzes“ bevorzugt mit Fördermitteln versehen, wenn diese knapper werden. Die 

Festsetzung einer Mindestpunktzahl schließt Projekte aus, die nur einen geringen Beitrag zur 

Zielerreichung leisten. 

Mit dem Scoring-Modell erfolgt eine transparente Bewertung der Förderanfragen anhand von 

vorab definierten Kriterien. Diese nehmen inhaltlich Bezug auf die vorgegebenen Pflichtthemen, 

Querschnittsthemen und Schwerpunkten der Strategie. So sind z. B. Klimaschutz, Digitalisie-

rung/Datennutzung und die Reduzierung der Flächeninanspruchnahme sowie insb. die Herstel-

lung gleichwertiger Lebensverhältnisse und Inklusion/Generationenaustausch als eigene Krite-

rien hinterlegt, um den durch die EU und das Land vorgegebenen Rahmenbedingungen Rech-

nung tragen zu können. 

Bei jedem Kriterium besteht die Möglichkeit, den Beitrag, den eine Maßnahme leistet, abgestuft 

zu bewerten. Eine entsprechende Begründung der Einordnung des Beitrages des Projektes und 

auch der Punktevergabe unterstützt die Argumentation und die gleichartige Bewertung der Pro-

jektanträge. Die Begründung zur Punktevergabe wird für jedes Projekt in Kürze, z. B. stichpunkt-

artig, ausformuliert, damit die Bewertung nachvollziehbar und transparent ist. 

Das Scoring-Modell wird, wie auch der Ablauf des Projektauswahlverfahrens, auf der Homepage 

des Wattenmeer-Achters veröffentlicht, um potenziellen Zuwendungsempfängern die Möglich-

keit der Einsichtnahme in das Bewertungsschema zu geben und die eigenen Projekte „besser“ zu 

machen. Anhand der Scoring-Punktzahl werden die Förderanfragen in eine Rangfolge gebracht 

und, nach positivem Votum durch die LAG, entsprechend den zur Verfügung stehenden Mitteln 

zur Förderung freigegeben, beginnend mit dem Projekt der höchsten Punktzahl.  

Die maximale Punktzahl, die allerdings nur theoretisch durch das Scoring-Modell zu erreichen ist, 

beträgt 42 Punkte. Da die Bewertungskriterien breit aufgestellt sind, ist nicht zu erwarten, dass 

ein Projekt in allen Kriterien die maximale Punktzahl erreichen kann. Das Scoring-Modell basiert 

auf dem Scoring-Modell der vorigen Förderphase, wurde allerdings auf Grundlage des Work-

shops zur Abschlussevaluierung und den neuen Schwerpunkten der vorliegenden Entwicklungs-

strategie weiterentwickelt und verbessert. 

Das Projekt hat eine belastbare Kostenplanung 
☐  Ja 

☐  Nein 
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Scoring-Modell zur Bewertung von Förderanfragen  

Nr. Kriterium 
Beitrag 

Mögl. 
Punktzahl 

Punkte Begründung zur Punktevergabe 

1 

Beitrag zur Herstellung 
gleichwertiger Lebens-
verhältnisse durch 
Grundversorgung und 
Ortskernbelebung 

neutrale Wirkung  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zu gleichwertigen Lebensverhältnissen 

geringer Beitrag zu mind. ei-
nem Thema 

1 
Verbesserung findet in geringem Maße statt, ist aber kein wesentliches Motiv des 
Projektes, sondern ein Nebeneffekt 

hoher Beitrag zu einem Thema 2 

Verbesserung von Grundversorgung oder Belebung der Ortskerne ist Motiv des Pro-
jektes, z. B. in den Bereichen Nahversorgung, Mobilität, ärztliche Versorgung, Freizeit-
angebote insb. für Jugend, bzw. z. B. Behebung von Leerständen im Zentrum, Einzel-
handelsprojekte usw. 

hoher Beitrag zu beiden The-
men 

4 
Verbesserung von Grundversorgung und Belebung der Ortskerne sind Motiv des Pro-
jektes 

2 
Beitrag zur Inklusion, 
Barrierefreiheit und Ge-
nerationenaustausch 

neutrale Wirkung  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zur Inklusion / Barrierefreiheit / Generationsaustausch 

geringer Beitrag zu mind. ei-
nem Thema 

1 
Maßnahme trägt in Teilen zur Verbesserung von Inklusion / Barrierefreiheit / Genera-
tionsaustausch bei, dies ist jedoch nicht Motiv des Projektes; sondern Nebeneffekt 

hoher Beitrag zu einem Thema 2 
Maßnahme zielt direkt auf Inklusion oder Barrierefreiheit oder Generationenaus-
tausch bei ab und leistet in diesem Bereich einen hohen Beitrag 

hoher Beitrag zu mind. zwei 
Themen 

4 Maßnahme leistet hohen Beitrag zu mind. zwei der genannten Themen 

3 
Beitrag zum bürger-
schaftlichen Engage-
ment 

neutrale Wirkung  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zum bürgerschaftlichen Engagement 

beruht auf oder fördert das 
bürgerschaftliche Engagement 

1 
Maßnahme beruht auf bürgerschaftlichem Engagement (z. B. durch Initiative/Mitwir-
kung von Vereinsmitgliedern) oder fördert es (z. B. Bildungsprojekt) 

beruht auf und fördert das 
bürgerschaftliche Engagement 

2 Maßnahme beruht auf bürgerschaftlichem Engagement und fördert dieses 

4 
Beitrag zur Jugendför-
derung 

kein Beitrag 0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zur Jugendförderung (Jugendarbeit) 

fördert oder beteiligt Kin-
der/Jugendliche/junge Leute 

1 
Maßnahme fördert explizit die Jugend (z. B. Berufsorientierung) oder beteiligt die Ju-
gend (Mitwirkung, Mitbestimmung) 

fördert und beteiligt Kin-
der/Jugendliche/junge Leute 

2 
Maßnahme fördert explizit die Jugend (z. B. Berufsorientierung) und beteiligt die Ju-
gend (Mitwirkung, Mitbestimmung) 



 

REK Wattenmeer-Achter 2023 - 2027 

Kapitel: 11 Projektauswahl 

 

- 134 - 

 

 

Nr. Kriterium Beitrag Punkte mgl. Punkte Begründung zur Punktevergabe 

5 
Beitrag zur kulturellen 
Identität 

kein Beitrag 0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zur Kultur bzw. kulturellen Identität 

geringer Beitrag zum Thema 1 
Maßnahme stärkt/fördert die kulturelle Identität, dies ist aber nicht Anlass des Pro-
jektes, sondern ein Nebeneffekt 

hoher Beitrag zum Thema 2 
Maßnahme hat kulturelle Identität als Kernthema und stärkt/fördert diese (z. B. 
durch Kulturprojekt, identitätsstiftende Maßnahmen) 

6 
Beitrag zur regionalen 
Wirtschaft 

kein Beitrag 0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zur Wirtschaft (Tourismus, Landwirtschaft, Einzelhan-
del, Gewerbe, Gründung, Arbeitsplätze usw.)  

indirekter Beitrag 1 
Maßnahme hat keinen direkten Bezug zur Wirtschaft, es bestehen jedoch Nebenef-
fekte 

direkter Beitrag 2 Maßnahme leistet einen Beitrag zur Stärkung/Förderung der Wirtschaft 

hoher Beitrag 4 
Maßnahme leistet einen hohen Beitrag (z. B. erkennbar durch die Bedeutung für meh-
rere Kommunen, die gesamte Region oder überregionale Strahlkraft) 

7 
Digitalisierung und Da-
tennutzung 

kein Beitrag 0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zu Digitalisierung und Datennutzung 

geringer Beitrag 1 
Maßnahme trägt zur Verbesserung der Digitalisierung/Datennutzung bei, dies ist 
nicht Kern der Maßnahme, sondern ein Nebeneffekt 

hoher Beitrag 2 
Digitalisierung/Datennutzung ist Kern des Projektes, z. B. durch die Entwicklung/Ein-
führung von digitalen Infrastrukturen 

8 

Beitrag zum Klima-
schutz und/oder zur An-
passung an den Klima-
wandel 

kein Beitrag 0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zu Klimaschutz/-anpassung 

geringer Beitrag zu mind. ei-
nem Thema 

1 
Maßnahme leistet einen geringen Beitrag, dies ist aber kein wesentliches Motiv des 
Projektes, sondern Nebeneffekt 

hoher Beitrag zu einem Thema 2 
Klimaschutz oder -anpassung ist wesentliches Ziel des Projektes, z. B. CO2-Einspa-
rung, Anpassung an Extremwetterereignisse, Bildungsangebote 

hoher Beitrag zu beiden The-
men 

4 Klimaschutz und -anpassung sind wesentliche Ziele/Inhalte der Maßnahme 
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Nr. Kriterium Beitrag Punkte mgl. Punkte Begründung zur Punktevergabe 

9 
Beitrag zum Umwelt-
/Ressourcenschutz 
und/oder Naturschutz 

kein Beitrag 0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zum Umwelt-/Ressourcen- oder Naturschutz, beein-
trächtigt jedoch nicht die Natur und Umwelt 

geringer Beitrag zu mind. einem 
Thema 

1 
Maßnahme leistet einen geringen Beitrag zu mind. einem Thema, dies ist aber kein 
wesentliches Motiv des Projektes, sondern Nebeneffekt 

hoher Beitrag zu einem Thema 2 
Umwelt-/Ressourcen- oder Naturschutz ist wesentliches Ziel des Projektes, z. B. 
Müllvermeidung, Kreislaufwirtschaft, Wiederherstellung von Vegetation, Bildung, 
Naturerlebnis 

hoher Beitrag zu beiden Themen 4 Umwelt-/Ressourcen- und Naturschutz sind wesentliche Ziele/Inhalte des Projektes 

10 

Beitrag zur Flächen-
schonung durch Ent-
siegelung, Nachnut-
zung eines leerstehen-
den Gebäudes oder 
Multifunktionalität  

kein Beitrag 0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zur Flächenschonung 

geringer Beitrag zu mind. einem 
Thema 

1 Maßnahme leistet einen geringen Beitrag zu mind. einem Thema 

hoher Beitrag zu einem Thema 2 
Maßnahme leistet einen hohen Beitrag durch die Entsiegelung oder Nachnutzung ei-
nes leerstehenden Gebäudes oder Herstellung von Multifunktionalität 

hoher Beitrag zu mind. zwei The-
men 

4 Maßnahme leistet einen hohen Beitrag durch mind. zwei der genannten Themen 

11 Innovativer Ansatz 

ohne innovativen Ansatz 0 

  

Maßnahme/Idee wurde bereits in ähnlicher Form lokal umgesetzt 

lokal innovativer Ansatz 1 
Maßnahme/Idee wurde lokal, d.h. in der Kommune, noch nicht umgesetzt, (ähnlich) 
aber bereits in der Region 

regional innovativer Ansatz 2 
Maßnahme/Idee wurde regional, d.h. in der LEADER-Region Wattenmeer-Achter, 
noch nicht umgesetzt 

überregional innovativer Ansatz 3 
Maßnahme/Idee wurde überregional z.B. deutschlandweit noch nicht umgesetzt 
oder ist noch in der Erprobung (Modellprojekt) 
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Nr. Kriterium Beitrag Punkte mgl. Punkte Begründung zur Punktevergabe 

12 Wirkungsbereich 

lokale Wirkung (in einer Kom-
mune) 

1 

  

Maßnahme wirkt lokal vor Ort in einer Kommune 

interkommunale Wirkung (in 
mind. 2 Kommunen) 

2 Maßnahme wirkt in mind. im Bereich von zwei Kommunen 

regionale Wirkung in der LEA-
DER-Region 

3 Maßnahme hat eine Wirkung in der gesamten LEADER-Region 

überregionale Wirkung über die 
LEADER-Region hinaus 

4 
Maßnahme hat eine Wirkung in weiten Teilen der LEADER-Region und über diese 
hinaus (insb. bei Kooperationsprojekten) 

13 
Zusatzpunkte für Bei-
trag in mehr als einem 
Handlungsfeld 

Beitrag zu einem Handlungsfeld 1 

  

Maßnahme spricht einen Fördertatbestand an (Mindestkriterium) 

Beitrag zu 2 Handlungsfeldern 2 
Maßnahme spricht zwei Fördertatbestände aus unterschiedlichen Handlungsfeldern 
an 

Beitrag zu 3 Handlungsfeldern 3 
Maßnahme spricht drei Fördertatbestände aus jeweils unterschiedlichen Handlungs-
feldern an 
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11.3 Antragsverfahren 

Antragsstichtage 

Die LAG Wattenmeer-Achter sieht eine Stichtagsregelegung mit vier Stichtagen pro Jahr vor: je-

weils ein Stichtag pro Quartal. Fällt ein Stichtag auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, gilt 

der nächste Werktag als Antragsstichtag. Nach Bedarf kann die LAG die Zahl der Antragsstich-

tage anpassen. Die Stichtage werden auf der Homepage veröffentlicht und über die Presse be-

kannt gegeben. 

 

Stichtage und Turnus der Sitzungen:  

 Jährliche Stichtage: jeweils der 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 

(bzw. der darauffolgende Werktag) 

 Abgabe der Steckbriefe fristgerecht bis zum Stichtag (alle Unterlagen per Mail) 

 Prüfung der Unterlagen durch das REM, ggf. Nachforderung von Unterlagen 

 Ca. 4 Wochen nach Stichtag: Sitzung der LG 

 Ca. 2 Wochen nach der LG-Sitzung: Sitzung der LAG 

 

Vier Wochen vor dem Stichtag werden dieselben über die regionalen Presseorgane und die 

Homepage des Wattenmeer-Achters öffentlich gemacht. Eine Budgetierung pro Stichtag ist 

nicht vorgesehen. Eine Anpassung behält sich die LAG bei Bedarf vor. Ausschlaggebend hierfür 

ist der Mittelabfluss. 

Ablauf des Projektauswahlverfahrens 

Der Projektauswahlprozess läuft wie folgt ab (vgl. Abbildung 31): 

 Der Projektträger nimmt Kontakt zum Regionalmanagement (REM) zwecks Beratung auf. 

 Der Projektträger reicht seine Unterlagen als digitale Dokumente bei der Geschäftsstelle 

bzw. beim REM ein. Die Unterlagen müssen den Steckbrief sowie nachvollziehbare Infor-

mationen über Art und Umfang des Projektes umfassen (Kosten- und Finanzplan, weitere 

Unterlagen je nach Projekt) und spätestens am Stichtag vorliegen, damit die Förderan-

frage in der nächsten LAG-Sitzung berücksichtigt werden kann. Die GS bestätigt den frist-

gerechten Eingang per Mail.  

 Das REM prüft die Unterlagen sowie die Mindestkriterien der Checkliste, berät den Pro-

jektträger und unterstützt diesen ggf. bei der Zusammenstellung weiterer Unterlagen.  

 Die Projekte werden vorab auf generelle Förderfähigkeit durch das ArL geprüft. REM und 

ArL stimmen sich hierzu ab.  

 Das REM erarbeitet einen Scoring-Vorschlag.  
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 Die GS stellt in Abstimmung mit dem REM die Projektunterlagen samt Scoring-Vorschlag 

der LG im Vorfeld zur LG-Sitzung zur Verfügung.  

 In der LG-Sitzung besprechen das REM und die Mitglieder der LG die Förderanfragen und 

das Scoring und bereiten die LAG-Sitzung vor.  

 Die GS stellt in Abstimmung mit dem REM die Projektunterlagen samt Scoring-Vorschlag 

der LAG 14 Tage vor der Sitzung zur Verfügung.  

 Der Projektträger stellt sein Projekt persönlich in der LAG-Sitzung vor und steht für Rück-

fragen zur Verfügung.  

 Der Projektträger sowie alle Personen, bei denen ein Interessenskonflikt in Bezug auf das 

Projekt vorliegen, verlassen den Raum (auch den digitalen Raum, wenn die Sitzung als Vi-

deokonferenz stattfindet). Die LAG diskutiert Projekt und Scoring und fasst entspre-

chende Beschlüsse. Dabei werden die Projekte anhand des Scorings in eine Rangfolge ge-

bracht.  

 Die Projektträger werden nach der LAG-Sitzung von der GS über die Entscheidung der 
LAG per Mail informiert. Die Entscheidungsfindung muss dabei transparent gemacht wer-
den. 

 Das REM oder die GS veröffentlichen die Entscheidung der LAG kurzfristig auf der Home-

page.  

 Das REM unterstützt und berät den Projektträger bei der Vorbereitung des Förderantra-

ges, welcher beim ArL einzureichen ist.  

 Das ArL prüft den Antrag und spricht eine Bewilligung aus. 
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Abbildung 31: Entscheidungskaskade für Projektanträge 
Quelle: ARSU GmbH (2022) 
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12 Finanzplan 

Die Kommunen der LEADER-Region erklären sich bereit, die Kofinanzierung für eigene und ge-

meinsame Projekte (wie z. B. die Prozessbegleitung und Aktivitäten der LAG) sowie auch – inner-

halb des möglichen und angemessenen Umfangs – die Kofinanzierung für private Projektträger 

zu übernehmen. Diese Vereinbarung wird mit Unterzeichnung der Zweckvereinbarung getrof-

fen.  

Der Finanzplan sieht eine gleichmäßige Aufteilung der verfügbaren Mittel auf die 5-jährige Lauf-

zeit der LEADER-Periode vor. Die Fördermittel für die laufenden Kosten der LAG sind mit 

max. 25 % des angestrebten LEADER-Kontingentes angesetzt. Eine Budgetaufteilung auf die 

Handlungsfelder wird nicht vorgenommen. Die Handlungsfelder werden durch die Art und Zahl 

sowie erreichbare Punktzahl der Qualitätskriterien des Scoring-Systems gewichtet (vgl. Kapitel 

11.2). 

Grundlage für das Budget, das der Region durch das Ministerium zur Verfügung gestellt wird, ist 

die Einwohnerzahl und die Fläche der beteiligten kommunalen Partner. Wie bereits in Kapitel 2, 

Ausgangslage erläutert und ausführlich beschrieben, ist dem Gebiet der Kommunen natürlicher-

weise auch das Wattenmeer zuzurechnen, dass zwischen den Inseln und dem Festland liegt und 

ohne das ein wirtschaftliches und gesellschaftliches Leben nicht möglich ist. Das Wattenmeer ist 

das Umland (der Inseln), über das auch die Festlandskommunen verfügen. 

Daraus ergibt sich ein Gesamtbudget in der Höhe von 2.826.060 €, welches im folgenden Finanz-

plan zugrunde gelegt wurde. 

Tabelle 36: Finanzplan 2023-2027 

 2023 2024 2025 2026 2027 Summe 

Kontingent 565.212 € 565.212 € 565.212 € 565.212 € 565.212 € 2.826.060 € 
       

Projekte  425.212 € 425.212 € 425.212 € 425.212 € 425.212 € 2.126.060 € 

Laufende Kosten 140.000 € 140.000 € 140.000 € 140.000 € 140.000 € 700.000 € 
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13 Begleitung und Bewertung 

Begleitung und Bewertung dienen dem Monitoring und der Evaluierung des Entwicklungspro-

zesses von 2023 bis 2027. Um die Wirksamkeit des LEADER-Prozesses in der Region zu überprü-

fen und zu erhöhen, sieht die LAG eine kontinuierliche Erfolgskontrolle und Prozesssteuerung 

vor. Hinsichtlich der methodischen Ansätze wird auf den Leitfaden der Deutschen Vernetzungs-

stelle zur Selbstevaluierung zurückgegriffen und verwiesen. Die Formate, Inhalte und Zielgrup-

pen der Begleitung und Bewertung sind im Folgenden dargestellt. Die LAG sowie das Regional-

management können je nach Bedarf entscheiden, weitere Aspekte zu beleuchten sowie zusätzli-

che Formate und Methoden einzusetzen.  

13.1 Evaluierungsmethoden und Personenkreis 

Zwischenevaluierung (optional bei Bedarf in 2023/2024) 

Im Zuge der Abschlussevaluierung 2021 wurde von der LAG die Möglichkeit der Nachsteuerung 

relativ zu Beginn der Förderperiode gewünscht, sodass erforderliche Änderungen an der Strate-

gie oder am Prozess rechtzeitig initiiert und umgesetzt werden können, z. B. durch Anpassung 

des Projektauswahlverfahrens, der Organisationsstruktur oder Zusammensetzung der LAG so-

wie durch bestimmte Aktivitäten zur Sensibilisierung und Öffentlichkeitsarbeit.  

Die Zwischenevaluierung sollte Ende 2023/Anfang 2024 stattfinden. Diese wird vom REM/GS 

organisiert. Die Themenschwerpunkte und das Format werden zwischen REM und LAG abge-

stimmt. Zielführend erscheint zum jetzigen Zeitpunkt ein Bilanzierungsworkshop mit LAG-Mit-

gliedern, der inhaltlich vom REM vorbereitet wird. 

Jahresberichte (obligatorisch 2023-2027) 

Während der Laufzeit der Förderperiode ist die jährliche Erstellung von Jahresberichten zum 

Stand der Umsetzung vorgesehen. Diese Tätigkeitsberichte dienen dem Monitoring und zur Er-

fassung des Umsetzungsstandes und basieren daher auf einer Bewertung des Fortschritts der 

Zielerreichung anhand der in Kapitel 6.5 dargestellten Indikatoren und Zielwerte. Die Be-

richte werden vom REM mit Unterstützung der GS erstellt, mit dem Vorsitzenden abgestimmt 

und der LAG zur Information und Kenntnisnahme übersandt. Außerdem werden die Berichte auf 

der Homepage der Region veröffentlicht.  

Zur Erfassung des Umsetzungsstandes enthalten die Berichte mindestens Aussagen zu 

 Anzahl der beschlossenen, bewilligten, umgesetzten und ausgezahlten Projekte  

 Volumina der beschlossenen, bewilligten, umgesetzten und ausgezahlten Projekte  

 Verbleibende Restmittel für Projekte  

 Anzahl der Projekte in den Handlungsfeldern 

 Aussage zur Zielerreichung in den Handlungsfeldern 

 Besondere Aktivitäten der LAG / des REM 

Selbstevaluierung (obligatorisch 2026) 

Im Jahr 2026 soll eine Selbstevaluierung für den Förderzeitraum bis einschließlich 2025 durchge-

führt werden. Die Selbstevaluierung dient als Vorbereitung auf die neue Förderperiode und 
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muss daher klare Handlungsempfehlungen formulieren, die Eingang in ein zukünftiges REK fin-

den und teilweise, sofern sinnvoll, auch noch in der laufenden Förderperiode umgesetzt werden 

können und sollten. Darüber hinaus müssen im Rahmen der Selbstevaluierung umsetzbare Hand-

lungsansätze für eine Verstetigung herausgearbeitet werden.  

Die Selbstevaluierung kann von Regionalmanagement und Geschäftsstelle und/oder von exter-

nen Dienstleistern durchgeführt bzw. unterstützt werden. Grundlage für die Selbstevaluierung 

ist eine enge Zusammenarbeit mit den LAG-Mitgliedern. Bei Bedarf können weitere Akteure 

wie insb. Projektträger hinzugezogen werden. Die Selbstevaluierung muss Ergebnisse und Wir-

kungen im Hinblick auf die angestrebten Entwicklungsziele und Ziele der Handlungsfelder, Ent-

wicklungsperspektiven und Überlegungen zur Verstetigung des Prozesses nach Ende der Förder-

periode enthalten. Die Selbstevaluierung umfasst die drei Bewertungsbereiche „Inhalt und Stra-

tegie“, „Prozess und Struktur“ sowie „Management“ und besteht daher mind. aus den folgenden 

Bausteinen: 

 Überprüfung der Zielerreichung über die die Kapitel 13.2 dargelegten Indikatoren durch 

REM/GS als inhaltliche Vorbereitung  

 Überprüfung und Diskussion von Umsetzungsstand, LEADER-Prozess, Entwicklungsperspek-

tiven und Möglichkeiten zur Verstetigung im Rahmen eines Bilanzierungsworkshops mit 

der LAG 

Dafür kann vorbereitend eine Befragung der LAG und/oder der Projektträger zu Aspekten wie 

der Zufriedenheit mit der Abwicklung, der Arbeit des Regionalmanagements und zur Wirkung 

der Projekte erfolgen. Anhand dieser zielgruppenspezifischen Methoden und insb. durch die Dis-

kussion im Rahmen eines Workshops können bestimmte Aspekte ein- und tiefergehend beleuch-

tet und bearbeitet werden. Die Erfahrungen der Zwischen- und Abschlussevaluierung haben ge-

zeigt, dass vor allem das Format des LAG-Workshops mit entsprechender Vorbereitung sehr ef-

fektiv, zielführend und effizient ist. 

Die Ergebnisse der Selbstevaluierung werden in einem Bericht festgehalten. Dieser wird auf der 

Homepage der Region veröffentlicht. 
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13.2 Indikatoren und Zielwerte 

Um den Umsetzungsstand des Regionalen Entwicklungskonzepts und die daraus resultierenden 

Wirkungen im Rahmen der Begleitung und Bewertung (vgl. Kapitel 13) zu erfassen und zu bewer-

ten, wurde ein Evaluierungskonzept erarbeitet. Nachstehend sind dazu praktikable Zielindikato-

ren mit realistischen Zielwerten festgelegt worden. Diese sind in den meisten Fällen als Mindest-

werte zu verstehen, deren Erfüllung jedoch als zufriedenstellend bewertet wird. Die Indikatoren 

beziehen sich sowohl auf die Umsetzung der Strategie und damit auf die Entwicklungs- und 

Handlungsfeldziele (Ergebnisindikatoren) als auch auf den Prozess (Prozessindikatoren). Nach-

folgend sind die Indikatoren und Zielwerte dargestellt, deren Erfüllung im Rahmen der Selbste-

valuierung im Jahr 2025 und am Ende der Förderperiode im Jahr 2027 geprüft werden soll.  

Entwicklungsziele 

Tabelle 37: Indikatoren und Zielwerte der Entwicklungsziele 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

Der Wattenmeer-Achter ist eine Region der gleichwerti-
gen Lebensverhältnisse und öffentlichen Daseinsvor-
sorge, die gleiche Chancen für Menschen in allen Lebens-
phasen schafft. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

3 6 

Der Wattenmeer-Achter wird als attraktiver Lebens- und 
Wohnstandort mit starkem Ehrenamt und regionalen 
Netzwerken gestärkt. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

2 4 

Der Wattenmeer-Achter setzt als nachhaltige Region auf 
einen sanften Tourismus und Resonanztourismus, stärkt 
dabei die Qualität des Angebots sowie regionale Wert-
schöpfungsketten. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

3 6 

Der Wattenmeer-Achter ist eine Region mit diversifizier-
ter, regionaler Wirtschaftsstruktur mit hoher Lebensqua-
lität und bietet gute Voraussetzungen für Leben, Arbei-
ten und Ausbildung. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

1 2 

Der Wattenmeer-Achter positioniert sich als Region der 
gelebten Nachhaltigkeit und passt sich an die Folgen des 
Klimawandels an. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

2 3 

Der Wattenmeer-Achter ist ein Adaptionsstandort für 
Best Practices für eine zukunftsgerichtete Region und in-
tegriert alle Bewohner:innen in die Planungen. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

1 3 

Der Wattenmeer-Achter sieht sich als Gemeinschaft, die 
Inklusion und Miteinander durch Begegnungsräume 
stärkt und die regionstypische, kulturelle Identität lebt. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

3 6 

Der Wattenmeer-Achter ist eine Region mit ausgegliche-
ner Arbeits- und Freizeit und die Freizeitangebote wer-
den allen gerecht: Jung und Alt. 

Anzahl der Pro-
jekte, die einen 
Beitrag leisten 

2 4 
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Handlungsfeld 1: Tourismusregion mit Zukunft 

Tabelle 38: Indikatoren im Handlungsfeld 1: Tourismusregion mit Zukunft 
Ergänzungen 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

1.1 Den Qualitäts- und Resonanztourismus stär-
ken 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

2 4 

1.2 Den Gesundheitstourismus stärken Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

0 1 

1.3 Den nachhaltigen Natur- und Aktivtourismus 
fördern 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

2 5 

1.4 Dem Fachkräftemangel vorsorgen Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

1 2 

1.5 Perspektiven über den Tourismus hinaus 
schaffen 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

0 1 

 

Handlungsfeld 2: Lebensraum mit Perspektive 

Tabelle 39: Indikatoren im Handlungsfeld 2: Lebensraum mit Perspektive 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

2.1 Daseinsvorsorge für lebenswerte Orte fördern Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

1 4 

2.2 Die Gemeinschaft und das Ehrenamt sichern 
und fördern 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

2 4 

2.3 Regionale Identität und Kultur fördern Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

1 4 

 

Handlungsfeld 3: Nachhaltige, resiliente Region 

Tabelle 40: Indikatoren im Handlungsfeld 3: Nachhaltige, resiliente Region 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

3.1 Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsbildung in 
der Region fördern 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

1 2 

3.2 Klimaschutz und Anpassung an den Klimawan-
del durch unterstützende Maßnahmen fördern 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

0 1 

3.3 Umweltschutz und den Schutz der Biosphäre 
fördern 

Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

1 2 

3.4 Ressourcenschutz und -schonung unterstützen Anzahl der Projekte, die 
einen Beitrag leisten 

1 2 
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Handlungsfeld 4: LAG-Aktivitäten und Kooperationen 

Tabelle 41: Indikatoren im Handlungsfeld 4: LAG-Aktivitäten und Kooperationen 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

Die LEADER-Akteure qualifizieren. Anzahl Maßnahmen 1 2 

Die Vernetzung innerhalb der Region stärken Anzahl Maßnahmen 2 4 

Prozessindikatoren 

Tabelle 42: Prozessindikatoren 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

Die Sitzungen werden effektiv und 
aufgabengerecht durchgeführt.  

Zufriedenheit der LAG-Mitglieder 
mit Arbeitspensum und Effektivität 
der Sitzungen 

Note 2,0 Note 2,0 

Die LAG ist fachlich kompetent und 
deckt die Themen der Region ab. 

Zufriedenheit der LAG-Mitglieder 
mit der Zusammensetzung der LAG 

Note 2,0 Note 2,0 

Die Öffentlichkeit wird gut über den 
LEADER-Prozess informiert. 

Zufriedenheit der LAG-Mitglieder 
mit der Öffentlichkeitsarbeit von 
REM und LAG 

Note 2,0 Note 2,0 

Der LEADER-Prozess wird durch ein 
kompetentes Regionalmanage-
ment/ Geschäftsstelle begleitet.  

Zufriedenheit der LAG-Mitglieder 
mit der Arbeit von Regionalmanage-
ment/ Geschäftsstelle 

Note 2,0 Note 2,0 

Die Projektträger erhalten eine adä-
quate Beratung durch Regionalma-
nagement/ Geschäftsstelle 

Zufriedenheit der Projektträger mit 
der Beratung durch Regionalma-
nagement/ Geschäftsstelle 

Note 2,0 Note 2,0 

 

Finanzindikatoren 

Tabelle 43: Finanzindikatoren 

Ziel Indikator Zielwert 2025 Zielwert 2027 

Die LEADER-Mittel werden fristge-
recht gebunden 

Gebundene Mittel des LEADER-Bud-
gets 

mind. 50 % 100 % 

Die LAG fördert nicht nur investive 
Projekte, sondern auch nicht-inves-
tive Projekte bzw. Projekte mit ei-
nem erheblichen nicht-investiven 
Anteil. 

Anteil der gebundenen Projektmittel 
in nicht-investiven Projekten 

Mind. 10 % Mind. 10 % 
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